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Subfam.  Braconinae.

Liomorpha  u.  gen.

Radialzelle  kurz  (wie  bei  Vipio):  2.  Cubitalzelle  kurz,  uach  außen  zu  er-
weitert,  Endabschoitt  der  Radialader  nur  schwach  gebogen.  Clypeus  ohue  pinsel-
artigen  Haarbusch,  Rostrum  lang.  2.  Segment  mit  Feld  in  der  Basulmitte  und
hier  etwas  runzlig,  5.  Segment  nicht  gezähnelt.

L.  nigrirostris  n.  sp.  9

Kopf  quer,  glatt,  Wangen  laug,  mit  feiner  Furche.  Schaft  klein,  eiförmig,  ohne
Zahn.  Thorax  gedrungen,  glatt,  Parapsideu  nur  vorn  ausgebildet.  Schildchen  breit
und  ziemlich  flach,  Metathorax  kurz.  Randmal  lanzettlich,  die  Seiten  gleichlang.
Beine  schlank,  Hiuterhüfteu  kurz.  Hinterleib  kurz,  elliptisch,  glatt;  1.  Segment  drei-
seitig,  so  lang  wie  hinten  breit;  2.  Segment  quer,  doppelt  breiter  als  lang,  in  der
Mitte  runzlig,  das  Mittelfeld  deltoidförmig  und  glatt;  2.  Sutur  breit,  schwach  krenuliert,
die  folgenden  Suturen  sehr  fein;  Hypopygium  groß.

Rot;  Rostrum,  Fühler,  Makel  an  der  Stirne  und  am  Scheitel,  3  Makeln  am
Mesonotum  (die  au  der  Seite  liegenden  bis  zum  Metanotum  hinziehend),  Brust,  ein
Makel  in  der  Mitte  des  Metanotums,  Hinterschienen  (die  Basis  ausgenommen)  und
die  Hintertarsen  schwarz,  Flügel  braun,  Randmal  und  Nerven  schwarz.

Länge  7,  Bohrer  10  mm.
Tunis,  Insel  Djerbah,  Bai  von  Gabes,  leg.  Spatz.

Rhytimorpha  Szepligeti.

R.  COCCinea  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Daressalam  (Regner  S.  G.)  und  Mikindani,  IJ.  —  IV.  1911  ;
(H.  Grote  S.  G.);  Franz.  Congo,  Chinchoxo  (Falken  stein).

var.  1.  9  .  Nur  Stemmaticum  schwarz.
Ägypten  (Staudinger).
var.  2.  9  .  Stirnmitte  und  Hinterkopf  zum  Teil  schwarz.
Deutsch-Ostafrika,  Nyassasee,  Parumbira,  22.  X.  1893  (Dr.  Bumiller  S.);

Musa,  Bezirk  Tanga  (Fischer);  Daressalam  (Regner  S.  G.).

Odesia  Cameron.

0.  pulchripes  u.  sp.  9  .

Mesonotum  glatt,  Parapsiden  tief;  Metanotum  in  der  Mitte  schwach  ruuzlig.
Segmente  1  —  4  ruuzlig,  das  2.  quadratisch,  die  Ecken  des  3.  groß  und  glatt
und  stehen  weit  voneinander,  2.  Cubitalzelle  ziemlich  kurz  und  nach  außen  zu
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deutlicli  erweitert,  2.  Cubitalquerader  doppelt  gebogen  und  in  der  Mitte  verdickt,
Nervulus  etwas  vor  der  Gnindader  stehend.

Rot;  Rostrum,  Flagellum,  Hüften  und  Trochanteren  der  Mittelbeine,  Mittelbrust,
Hinterbeine  (Schenkel  ausgenommen)  schwarz.  Flügel  dunkelbraun,  ein  kurzer  Streif
in  der  Mitte  hyalin,  Basalhälfte  des  Randmals  gelb.

Länge  10,  Bohrer  22  mm.
Deutsch-Ostafrika  (Langenburg),  22.  V.  1899,  leg.  Fülleborn.

Glyptomorpha  Holmgren.

G.  algirica  Lucas.

Ägypten  (Staudinger),  Tripolis  (Quedenfeldt).

G.  punctidorsis  Brülle.

Guinea  (Westermann);  Br.-Oslafrika  (Galla,  Bubassa,  22.  V.  1900,  leg.
Erlanger);  Deutsch-Ostafrika  (Ukereve)  leg.  Couradt,  (Kamoga)  leg.  Müller.

G.  tegularis  n.  sp.  9  .

Thorax  glatt,  Segmente  1  —  4  runzlig,  das  2.  Segment  quadratisch,  die  Ecken
des  3.  Segmentes  glatt,  die  schieflaufenden  Furchen  treffen  in  der  Mitte  des
Vorderrandes  zusammen.  2.  Cubitalzelle  fast  parallel,  2.  Cubitalquerader  doppelt
geschwungen.

Rot;  Rostrum,  Fühler,  Tegulä,  Seitenlappen  zum  Teil,  Brust  und  Stemmaticum
schwarz;  Hinterschieneu  und  -tarsen  braun.  Flügel  und  Randmal  braun,  Flügelmitte
mit  hellen  Flecken.

Länge  9,  Bohrer  10  mm.
Kaplaud,  leg.  Bergius.

G.  ragosa  Szepligeti.

Mosambique,  leg.  Peters.

G.  elongata  n.  sp.  9  .

Mesonotum  glatt,  Parapsiden  tief;  Metanotuni  runzlig,  mit  schwachem  Mittelkiel.
Segmente  1  —  4  runzlig,  mehr  oder  weniger  deutlich  gerieft;  das  2.  Segment  länger
als  breit,  das  3.  fast  quadratisch,  mit  kleinen,  voneinander  weit  stehenden,  matten
Ecken.  2.  Cubitalzelle  nach  außen  zu  ervreitert,  2.  Cubitalquerader  gerade,  gleich-
breit  und  schieflaufend.

Rot;  Fühler  schwarz.  Flügel  braun,  mit  zwei  unregelmäßigen  (in  der  Mitte  und
hinter  dem  Randmal  liegenden)  hellen  Querbändern.  Randmal  an  der  Basis  gelb.

Länge  10,  Bohrer  17  mm.
Deutsch-Ostafrika  (Mukeia,  3.  XII.  1905,  leg.  Schröder);  (Amani,  XI.  1906,

leg.  Schröder).

G.  rufiscapns  n.  sp.  q.

Mesonotum  glatt,  Parapsiden  tief;  Metanotuni  runzlig.  Segmente  1—4  runzlig,
das  2.  länger  als  breit,  das  3.  etwas  kürzer  als  breit,  die  Ecken  ganz  klein
und  kaum  getrennt.  2.  Cubitalzelle  lang  und  parallel;  2.  Cubitalquerader  gerade,
gleichbreit  und  schief;  Nervulus  etwas  antefui-kal.
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Gelbrot,  Schaft  außen  und  Flagellum  brauu.  Flügel  hellbraun,  Ende  dunkler;
ßandmal  gelblich.

Länge  7,  Bohrer  9  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Mtoachimu,  19.  I.  1906,  leg.  Schröder.

Nundinella  n.  gen.

Hinterleibssegmente  1  —  4  länger  als  breit  und  runzlig.  Radiakelle  der  Vorder-
rtügel  endet  wet  vor  der  Flügelspitze  und  etwas  länger  als  bei  Gli/pioinorj)ha  und
so  laug  wie  bei  Euiipio.

N.  gracilis  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  Gesicht  runzlig,  mit  Furche  in  der  Mitte  und  unterhalb  der  Fühler-
wurzel  erhaben.  Schaft  einfach.  Thorax  gestreckt,  Mesonotum  glatt,  Parapsiden
tief,  Mittellappen  vorstehend;  Metathorax  punktiert-runzlig,  mit  Mittelkiel,  ßandmal
schmal,  2.  Cubitalzelle  parallel,  "A.  Cubitalquerader  gerade  und  senkrecht,  Endab-
schnitt  der  Radialader  doppelt  gebogen.  Beine  schlank.  Hinterleib  bedeutend  länger
als  Kopf  und  Thorax  und  schmäler  wie  der  Thorax,  runzlig,  Endsegmeute  glatt;
Segment  1  und  2  fast  doppelt  länger  als  breit,  die  Ecken  vorn  bucklig  und  nicht
gesondert.

Gelbrot;  Kopf  oben,  Fühler  und  Segmente  vom  5.  an  schwarz;  Schaft  vorn
rot,  Hintertarsen  bräunlich.  Flügel  braun,  die  Basis  heller,  Querband  in  der  Mitte
hyalin;  Randmal  zum  Teil  hell.

Länge  14,  Bohrer  11  mm.
Togo,  ßismarckburg,  leg.  Büttner.

Euvipio  Szepligeti.

E.  maculiceps  n.  sp.  ö.

Thorax  glatt,  Parapsiden  tief.  Segnieute  1  —  5  runzlig,  das  2.  fast  quadratisch,
(las  3.  quer,  die  Ecken  quer  und  zusammenstoßend,  i^  Cubitalzelle  parallel,  2.  Cubital-
querader  gerade  und  schief,  Nervulus  etwas  vor  der  Gabel.

Gelbrot;  Kopf  oben  und  Fühler  schwarz.  Flügel  braun,  1.  Cubitalzelle  hell.
Randmal  zum  Teil  gelb.

Länge 7 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  28.  V.  1899,  leg.  Fülleborn.

E.  signata  Szepligeti  (in  litt.).

9:  Länge  12,  Bohrer  14  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kwerasee,  7.  Vlll.  1899,  leg.  Glauning.

E.  facialis  Szepligeti  (in  litt.).
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  IL  1898,  Füllehorn;  Amani,  XIL  1905,  leg.

Dr.  Schröder;  Tripolis,  leg.  Queden  fehlt.

E.  unifasciatus  Brülle.

Franz.  Congo,  Chinchoxo  (Falkenstein);  Deutsch-Ostafrika,  Langenburg
(Fülleborn).
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Odontobracon  Kriechbaumer.

0.  curiosus  Szepligeti.

Somali,  Woreda,  10.  VI.  1901,  leg.  Erlanger;  Deutsch-Ostafrika,  Tauga
(Marticus).

0.  Conradti  Schulz.

Togo,  Bismarckburg,  IL  —  IV.  1893,  leg.  Couradt;  Tripolis,  leg.  Quedenfeldt.

0.  varistigma  Kriechbaumer.

Deutsch  Ostafrika,  Laugeuburg,  VlI.  1898.  leg.  Fülleborn;  Sigital,  15.  XII.
1905,  leg.  Schröder;  Nyassasee,  22.  X.  1893,  leg.  Bumiller.

Curriea  Ashmead.

C.  fenestrata  u.  sp.  9.

Dem  (.'.  fasciatipennis  Ashm.  älmlich,  nur  Hiiiter8chieneu  (die  äußerste  Basis
ausgeuommen)  und  -tarsen  braun,  Bohrer  länger.

Länge  7  mm,  Bohrer  so  lang  wie  der  Hinterleib.
Togo,  Bismarckburg,  20.—  27.  III.  1893,  leg.  Conradt.

C.  fasciatipennis  Ashm.

Togo,  Bismarckburg,  XI.  1892,  leg..  Conradt.

C.  pulchripennis  Sz.

Britisch-Ostafrika,  Kibwezi,  2.  X.  1906,  leg.  Scheffler.

C.  testaceipes  Sz.

var.  Q.  Tarsenglieder  2  —  3  der  Hinterbeine  geschwärzt.
N.-Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe,  V.  —  VI.  1906,  leg.  Conradt.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1908  (Tessmaun).

C.  transiens  n.  sp.  9.

Kopf  dick,  hinter  den  Augen  erweitert,  Gesicht  breiter  als  gewöhnlich,  Augen
kaum  gebuchtet.  Parapsiden  nur  vorn  ausgebildet.  Die  Seiten  des  Randmals  gleich-
lang,  Radialzelle  erreicht  die  Plügelspitze,  Nervulus  sehr  weit  vor  der  Gabel.  Hinter-
leib  glatt,  2.  Segment  etwas  runzlig,  so  lang  wie  vorn  breit,  Mittelfeld  groß  und
glatt,  mit  kurzem  Fortsatz.  Beine  schlank.

Gelbrot;  Flagellum  und  Schaft  außen  schwarz.  Flügel  hellbraun,  Basis  und
eine  breite  Querbinde  gelblich-hyalin.  Randmal  gelb.

Mit  C.  antefurcalis  m.  verwandt;  Gesicht  breiter  als  gewöhnlich,  wodurch  sich
ein  Übergang  zu  Campyloneurus  m.  bildet.

Länge  6  mm,  Bohrer  so  lang  wie  der  Hinterleib.
Nord-Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe,  IV.  1896  (Conradt  S.).

Plaxopsis  Szepligeti.

PI.  liogaster  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro  (Scli  rüder  S.).
var.  9  d.  Mit  schmaler,  gelber  Querbinde.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro  (Schröder).
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PI.  Büttneri  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  hinten  gebuchtet,  hinter  den  Augen  gerundet-  erweitert;  Gesicht
runzlig,  oben  mit  einem  dreiseitigen,  nach  vorne  zu  gespitzten  und  gehöhlten  Aus-
wuchs;  Wangen  lang,  mit  Furche;  Fühler  etwas  kürzer  als  der  Körper,  Schaft
doppelt  länger  als  vorn  breit  und  ohne  Zahn.  Parapsiden  undeutlich.  Innere  Seite
des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle
parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gebrochen.  Hinterhüften  gestreckt.  Hinterleib
lanzettlich,  glatt:  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment
quer,  vorn  doppelt  breiter  als  lang,  Mittelfeld  dreiseitig;  2.  Sutur  breit  und  punktiert;
3.  Segment  ohne  gesonderten  Hinterrand.

Gelbrot;  Fühler  und  Hinterbeine  von  dem  Ende  der  Schienen  an  schwarz.
Flügel  gelb,  dann  braun,  mit  gelber  Querbinde  und  Fleck  vor  der  Spitze;  Randmal
fast  ganz  gelb.  Basis  der  Hinterflügel  und  ein  Fleck  in  der  Mitte  des  Vorder-
randes gelb.

Länge  10,  Bohrer  5  mm.
Togo,  Bismarckburg,  JX.—  X.  1890  (Büttner).
Span.-Guinea.  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1898,  und  Bcuitogebiet,  II.  19(i7

(Tessmann).

PI.  levis  n.  sp.  9.
Dem  PI.  Bi'ittnen  m.  ähnlich.

Hintertarsen  braun.  Flügel  braun,  mittlere  Schulterzelle  heller,  Queiband
schmal,  der  Fleck  vor  der  Spitze  bleicher  und  kleiner.  HinteHlügel  braun,  Fleck
in  der  Mitte  des  Vorderrandes  heller.

Länge  8,  Bohrer  8  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Derema,  21.  XL  1905  (Schröder).

PL  persimilis  n.  sp.  9.

Mit  PL  Sclmltzei  m.  vollkommen  übereinstimmend,  nur  Gesicht  mit  einem
geteilten Auswuchs.

Span.-Guinea,  Uelleburg.  VI.^VIII.  1908;  Nkolentangan  und  Alen,  Benito-
gebiet,  IX.  190G  (Tessmann).

PL  Schnitzel  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Alen,  Benitogebiet,  IX.  1906,  und  Makomo  (Tessmann).

PL  Heymonsi  n.  sp.  9.

Kopf  fast  kubisch  ;  Gesicht  runzlig,  mit  Lamelle.  Fühler  kürzer  als  der  Körper,
Schaft  einfach.  Parapsiden  deutlich,  Schildchen  leicht  gewölbt.  Innere  Seite  des
Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  sehr  lang
und  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gebogen.  Beine  schlank.  Hinterleib  lanzettlich,
glatt,  das  2.  Segment  au  der  Basis  nadelrissig-  runzlig;  1.  Segment  länger  als  hinten
breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  quer,  vorn  doppelt  breiter  als  lang,  Mittelfeld  klein;
2.  Sutur  krenuliert.

Rot.  Fühler  und  Beine  schwarz,  Kopf  gelb,  Vorderflügel  bis  zum  Randmal
braun,  dann  gelb,  End-  und  Hintorrand  zum  Teil  braun;  Hinterflügel  braxm,  hinter
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der  Mitte  mit  einem  großen,  halbkreisförmigen  (den  Hinterraud  der  Flügel  nicht
erreichenden),  gelben  Fleck.  Randmal  gelb.

Länge  11,  Bohrer  8  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Amani,  20.  II.  1906,  Voss  el  er  S.  G.
Benannt  nach  Dr.  R.  Heymous  in  Berlin.

PI.  fenestralis  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet  und  erweitert,  Gesicht  punktiert,  mit
Lamelle.  Schaft  eiförmig.  Parapsideu  deutlich,  Mittellappeu  vorstehend.  Innere
Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze.  2.  Cubitalzelle  lang
und  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gebrochen.  Hiuterhüfteu  eiförmig.  Hinterleib
elliptisch-lanzettlich,  Segmente  1  —  5  gerieft;  1.  Segment  länger  als  breit,  fast
parallel;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  vorn  breit,  Mittelfeld  schmal  und  glatt,
mit  schwachem,  kielartigem  Fortsatz;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert;  3.  Segment  mit
kleinen  Ecken,  der  Hinterrand  durch  eine  seichte  Furche  getrennt,

Rot,  Fühler  schwarz,  Hintertarsen  braun.  Flügel  dunkel,  eine  schmale  Quer-
binde  und  ein  ovaler  Fleck  vor  der  Spitze  gelb;  Randmal  fast  ganz  gelb.  Hinter-
rtügel  mit  einem  größeren  Fleck  in  dem  Enddritteil  des  Vorderrandes.

Länge  15,  Bohrer  10  mm.
Deutsch-  Ostafrika,  Tanga,  22.  X.  1912  (Meinhof  S.  G.).
<5:  Querbinde  kurz,  Fleck  vor  der  Spitze  fehlt.
Daressalam,  3.  IX.  1907  (Meinhof  S.).

PL  Schröderi  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  hinten  gebuchtet,  hinter  den  Augen  gerundet  und  erweitert;
Gesicht  runzlig,  mit  Lamelle;  Wangen  lang,  mit  Furche.  Parapsiden  deutlich,
Mittellappen  vorstehend.  Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer,  Radialzelle
erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang  und  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis
gebrochen.  Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinterleib  lanzettlich,  glatt,  2.  Segment
in  der  Mitte  gerieft;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  mit  vor-
springenden  Luftlöchern;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit,  Mittelfeld  glatt  und
dreiseitig,  mit  Fortsatz;  2.  Sutur  krenuliert;  Hinterrand  des  3.  Segmentes  nicht
gesondert.

Gelbrot,  Fühler,  Hinterschienen  (die  Basis  ausgenommen)  und  die  Hintertarsen
schwarz.  Flügel  gelb,  dann  braun,  mit  gelber  Querbinde  und  großem  Fleck  vor
der  Spitze;  Randmal  fast  ganz  gelb.  Hinterflügel  fast  bis  zur  Mitte  gelb,  mit  gelbem
Fleck  im  Vorderrande.

Länge  15  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Togo,  Station  Ho,  VII.  1908  (Schröder).
Kamerun,  Longji,  IV.  1904  (H.  Paschen).

Odontogaster  Szepligeti.

0.  bicolor  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Ninssi,  13.  XII.  1906,  Schröder  S.  G.
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0.  nigripes  n.  sp.  ö.
Dem  0.  birolof  m.  sehr  ähnlich.  Schwarz,  Kopf  und  Thorax  rot,  Kopf  oben

scliwarz,  Prothorax  unten  und  Metanotuni  geschwärzt.  Vorderbeine  an  den  Gelenken
r(itlic]i.  Flügel  und  Randmal  dunkel.

Länge 5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Derema,  21.  XI.  1905,  Schröder  S.

0.  variegatus  n.  sp.  q  d.
Dem  0.  Iiiiülor  m.  ähnlich.  Schwarz;  Kopf  (oben  scliwarz),  Thorax  und  Beine

rot,  Hinterschienen  und  -tarsen  schwarz.  Flügel  und  Randmal  dunkel.  Ausnahms-
weise  ist  das  1.  Segment  rot.  ä:  Hinterleib  rot,  dunkel  marmoriert.

Länge  5  —  7,  Bohrer  1  —  Lö  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VII.—  VIIL  1908,  Tessmann  S.  (1,  Nkolentangan,

leg.  Tessmann.
var.  1.  Q.  Hinterschenkel  schwarz.
Span.-Guinea,  uelleburg,  VI.—  VIll.  1908,  leg.  Tessmann.
var.  2.  ä  9.  Hinterbeine  schwarz.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  15.  I.  1907  und  VI.—  VIIJ.  1908,  leg.  Tessmann.

0.  spinosus  Cameron.
Deutsch-OstntVika,  Kitui  (Hildobrandt)  und  Nyassasee,  II.  1898  (Fülle-

born  S.).  Taita,  Hildebrandt  S.

0.  guineensis  n.  sp.  g.
Rot;  Fühler,  Querband  auf  der  Stirn  und  Hinterbeine  von  den  Trochanteren

an  schwarz,  Hinterschenkel  größtenteils  rot.  Flügel  und  Randmal  dunkel.
Länge  7  —  8,  Bohrer  2  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  15.  —  28.11.  1907,  und  Nkolentangan,  leg.  Tessman  n.
Pc?:  Ende  der  Hinterscbienen  und  die  Hintertarsen  gebräunt.  5  mm.
Guinea,  leg.  Westermann.

0.  nanus  u.  sp.  9.
Kopf  gelbrot,  Makel  an  der  Stirn  und  Hinterkopf  schwarz;  Fühler  schwarz;

Thorax  schwarz,  Propleuren,  zwei  Linien  am  Me.sonotum,  Scntellum,  Mittelfleck  an
den  Mesopleuren  gelbrot;  Hinterleib  rot:  Beine  schwarz,  Sclienkel  und  Schienen  der
Vorderbeine,  Schenkelspitze  und  Basalhälfte  der  Schienen  der  Mittel-  und  Hinter-
beine  gelbrot.  Flügel  hellbraun,  Randmal  braun.

Länge  5,  Bohrer  1  mm.
Tunis,  leg.  Quedenfeldt.

0.  minor  Szepligeti.
Kamerun,  Ibi,  22.  IV.  1904.  leg.  Glauniug.

Rhamnura  Fnderlein.

Rh.  capillicauda  Enderlein.
Span.-Guinea,  Alen,  Benitogebiet,  16.  VIII.  1906.  leg.  Tessmann.

Rh.  longiseta  Szepligeti.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VL—  VIII.  1908,  und  Nkolentangan,  XL  1907,  leg.

Tessmann.
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Rh.  bicolor  n.  sp.  9.

Hinterleib  linealförmig,  Segmeute  1  —  3  läuger  als  breit,  grobrunzlig;  Mittel-
feld  des  2.  kurz,  kürzer  als  breit,  die  Seitenkiele  sehr  undeutlich  ;  die  Ecken  des
3.  Segmentes  mittelgroß,  die  Seitenkiele  undeutlich.  Kopf  quer.  Parapsiden  tief.
Radialzeile  erreicht  die  Flügelspitze.  2.  Cubitalzelle  sehr  lang  und  parallel.  Kopf
glatt,  Gesicht  runzlig.  Schaft  unten  mit  Zahn,  die  beiden  Basalglieder  der  Geißel
kaum  länger  als  dick  und  gleichlang.  Randmal  lanzettlich,  die  innere  Seite  kürzer,
Basis  der  Cubitalader  gebogen.  Beine  schlank  und  dünn,  Hinterhüften  doppelt
länger  als  dick.  Hinterleib  bedeutend  länger  als  Kopf  und  Thorax,  fast  kolben-
förmig;  das  2.  Segment  doppelt  länger  als  breit,  das  Mittelfeld  glatt;  die  Ecken
des  3.  Segmentes  länger  als  breit,  das  4.  Segment  an  der  Basis  grobrunzlig,  das
5.  feinrunzlig,  die  folgenden  glatt.  Hypopygium  groß.

Rot;  Kopf  oben,  Füliler,  Hinterleib  und  Hinterbeine  schwarz,  Hinterhüften
zum  Teil  gerötet.  Flügel  schwarz,  Querband  und  Fleck  vor  der  Spitze  hyalin;
Hinterflügel  dunkel,  Basis  und  Mittelfleck  hyalin;  Randmal  schwarz.

Länge  15  —  18,  Bohrer  30  —  40  mm,  Scheiden  dünn,  Endhälfte  (die  Spitze  aus-
genommen) grau behaart.

Span.-Guinea,  UeLleburg,  VI  —  Vlll.  1908,  leg.  Tessmaun.

Trachybracon  Szepligeti.

T.  maculipennis  n.  sp.  9.

Dem  7'.  gratudatus  m.  sehr  ähnlich:  Mesonotum  nicht  schwarz.
Rot;  Kopf  oben  und  Fühler  schwarz.  Flügel  wie  bei  T.  granulatus  m
Länge  20,  Bohrer  45  mm.
Deutsch-Üstafrika,  Uhehe,  Iriuga,  I—  IIL  1899,  leg.  Götze.
var.  1.  9.  Hinterfiügel  mit  zwei  gelben  Flecken.
Britisch-Ostafrika,  Tanageb.,  23.  VIIL  1895,  leg.  Denhardt.
var.  2.  9.  Nur  Stirnmitte  schwarz,  Hinterflügel  mit  zwei  Flecken.
Länge  15,  Bohrer  30  mm.
Somali.  Salakle.  6.  VI.  1901,  leg.  B.  v.  Erlanger.

Merinotas  Szepligeti.

M.  rhamnura  n.  sp.  9.

Dem  Tthamnuru  longUeta  m.  ähnlich,  3.  Segment  quer.
Kopf  quer,  Gesicht  runzlig.  Parapsiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals

kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader
an  der  Basis  gerade,  Nervulus  etwas  hinter  der  Grundader.  Beine  schlank,  Hinter-
hüften  doppelt  länger  als  dick.  Hinterleib  schlank,  bedeutend  länger  als  Kopf  und
Thorax,  fast  ganz  glatt;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  der
Seitenteil  schmal  ;  2.  Segment  läuger  als  breit,  die  Mitte  beiderseits  mit  undeutlichen
schieflaufenden  Riefen  ;  das  Mittelfeld  klein,  mit  langem  kielartigen  Fortsatz,  die
Seitenkiele  ziemlich  deutlich.  3.  Segment  quer,  mit  Mittelkiel,  die  Basalraitte
beiderseits  runzlig.  Hypopygium  groß.

Gelbrot;  Hinterleib  vom  Hinterrand  des  3.  Segmentes  an  und  die  Schienen
(die  Basis  ausgenommen)  und  Tarsen  der  Hinterbeine  schwarz.  Fühler  fehlen.
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Flügel  gelb,  dann  braun,  Querbinde  und  ein  sebr  großer  Fleck  vor  der  Spitze  gelb;
Hinterflügel  gelb,  Querbinde  und  Ende  braun.

Länge  20,  Bohrer  35  mm.
Span.-Gruinea,  Nkolentangan,  XL  1907,  leg.  Tessmann.

M,  Tessmanni  n.  sp.  9.

Kopf  kiibiscb,  Gesiebt  runzlig.  Fühler  fast  nur  halb  so  lang  wie  der  Körper,
Schaft  klein  und  ohne  Zahn.  Parapsiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Kandmals  etwas
kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader
an  der  Basis  gebogen,  Nervulus  interstitial.  Beine  schlank,  Hüften  doppelt  länger
als  dick.  Hinterleib  fast  kolbenförmig,  glatt;  L  Segment  doppelt  länger  als  breit,
das  2.  Segment  etwas  kürzer,  an  der  Seite  schwach  und  verwischt  runzlig,  das
Mittelfeld  dreiseitig,  lang  und  zugespitzt,  beiderseits  mit  Furche;  3.  Segment  fast
quadratisch,  an  der  Basalseite  schwach  runzlig,  mit  Mittelkiel,  und  der  Hinterrand
schwach  gebuchtet,  die  Ecken  nicht  geschieden,  nur  hinten  durch  einen  breiten
Eindruck  begrenzt.  Hypopygium  groß.

Gelbrot;  Segmente  1  —  3  rot;  Flagellum,  Hinterleib  vom  4.  Segment  an.  Hinter-
schienen  (die  Basis  ausgenommen)  und  -tarsen  schwarz.

Flügel  gelb,  dann  braun,  Querbinde  und  Fleck  vor  der  Spitze  gelb  oder
gelblicli-hyalin  ;  Hinterflügel  gelb,  die  größere  Endhälfte  braun,  am  Vorderrand  mit
gelbem Makel.

Länge  15,  Bohrer  30  mm.
Spau.-Guinea,  Makomo,  leg.  Tessmann.

M.  flaviceps  Szepligeti.

Spau.-Guinea,  Uelleburg,  VI.  —  VIIL  1908,  leg.  Tessmann.
Span.-Guinea,  Nkolentangan,  12.  XL  1907  (Tessmann  S.).

M.  rufithorax  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet.  Gesiebt  runzlig,  Fühler  kürzer  als
der  Körper,  Schaft  eiförmig,  ohne  Zahn.  Parapsiden  undeutlich.  Innere  Seite  des
Randmals  halb  so  lang  wie  die  äußere,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubital-
zelle  lang  und  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gebogen.  Beine  schlank,  Hinter-
hüften  fast  doppelt  länger  als  dick.  Hinterleib  lanzettlich;  1.  Segment  länger  als
hinten  breit,  vorn  etwas  schmäler;  2.  Segment  quer,  länger  als  vorn  breit,  an  der
Seite  undeutlich  gerieft,  Mittelfeld  kurz,  ein  gleichseitiges  Dreieck  bildend  und  glatt,
die  Furche  runzlig  ;  2.  Sutur  bisinuiert  und  krenuliert  ;  3.  Segment  quer,  mit  Mittel-
kiel,  au  der  Seite  etwas  nadelrissig-runzlig  ;  die  Ecken  undeutlich  begrenzt.

Gelbrot,  Fühler  schwarz,  mit  Ring;  Hinterleib  schwarz,  stellenweise  rötlich,
Hinterschenkel  rotbraun,  Hinterschienen  und  -tarsen  braun.  Flügel  Ijraun,  mit
hellem  Fleck  in  der  Mitte  ;  Randmal  dunkel.

Länge  10,  Bohrer  23  mm.
Togo,  Bismarckburg,  15.  XII.  1890,  leg.  Büttner.

M.  caudatus  n.  sp.  9.
Dem  M.  rufithorax  m.  ähnlich;  2.  Segment  gerieft,  das  Mittelfeld  etwas  länger

als  an  der  Basis  breit  ;  3.  Segment  an  der  Basalseite  gerieft.
Mitt.  a.  d.  Zool.  Mus.  iu  Berlin.  VII.  Bd.  J.  H.  '-
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Gelbrot,  Fühler  schwarz,  mit  Ring;  Kopf  oben  schwarz,  Hintertarsen  braun.
Flügel  schwarzbraun,  mit  hellem  Fleck  in  der  Mitte,  ßandmal  schwarz.

Länge  10,  Bohrer  23  mm.
Span.-Guinea,  Makomo,  16.  XII.  1906,  leg.  Tessmann.

M.  rosa  Cameron

Süd-Afrika,  leg.  Schultze.
var.  9.  Drittes  Segment  schwarz.
Delagoa  ßay,  leg.  Monteiro.

M.  seminiger  n.  sp.  ö.
Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  runzlig.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft  kurz.

Parapsiden  tief.  Innere  Seite  des  Raudmals  kürzer.  Eadialzelle  erreicht  nicht  die
Flügelspitze.  2.  Cubitalzelle  parallel,  Basis  der  Cubitalader  gebogen.  Beine  schlank,
Hüften  eiförmig.  Hinterleib  lanzettlich,  Segment  1  —  2  fast  glatt,  3  --4  gerieft,  die
folgenden  glatt  ;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  der  Seitenrand
schmal,  Endmitte  mit  Kiel  ;  2.  Segment  quer,  länger  als  yorn  breit,  Mittelfeld  klein,
mit  langem  Fortsatz,  Seitenkiele  kräftig;  2.  Sutiir  glatt;  3.  Segment  quer,  etwas
kürzer  als  vorn  breit,  die  Ecken  groß  und  glatt.

Gelbrot;  Fühler,  Hinterleib  vom  4.  Segment  an.  Schienen  und  Tarsen  der
Hinterbeine  schwarz.  Flügel  fast  bis  zur  Grundader  gelb,  dann  braun,  erste  Cubital-
zelle  mit  gelblichem  Fleck;  in  der  Flügelmitte  ein  runder  und  vor  der  Flügelspitze
ein  ovaler  Fleck  hyalin  :  Hinterflügel  braun,  die  kleinere  Basalhälfte  gelb.  Basal-
hälfte  des  ßandmals  gelb.

Länge  II  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

M.  bicostatus  Szepligeti.
Kapland,  leg.  Drege.

M.  capensis  Cameron.
Deutsch-  Ostafrika,  Langenburg,  II.  1898,  leg.  Fülleborn;  Jringa,  leg.

Nigmann.
var.  1.  9.  Stirn  mit  Querbinde.
Senegal,  leg.  Buquet.
var.  3.  9.  Nur  Stemniatikum  schwarz.
Senegal,  leg.  Buquet;  Togo,  Biol.  Aust.  Dahlem  G.,  und  Misahöhe  1  —  5.  V.

1894  leg.  Bau  mann.

M.  meganura  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet,  Gesicht  runzlig.  Fühler  kürzer  als

der  Körper,  Schaft  eiförmig  und  ohne  Zahn.  Parapsiden  vorn  ausgebildet.  Randmal
lang  und  schmal,  die  innere  Seite  halb  so  lang  wie  die  äußere,  Radialzelle  erreicht
die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  sehr  lang  und  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis
gerade.  Beine  schlank,  Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinterteil  schlank  und  lang,
Segmente  1  —  4  undeutlich  gerieft-runzlig;  1.  Segment  1,5  mal  länger  als  breit,  fast
parallel,  mit  feinem  Mittelkiel;  2.  Segment  so  lang  wie  das  erste,  Mittelfeld  breit,
geschweift  zugespitzt,  fein  gerieft,  die  Seitenkiele  kräftig;  3.  Segment  quadratisch,
undeutlich  bogenförmig  gerieft,  die  Seite  bucklig.  Hypopygium  groß.
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Schwarz;  Kopf,  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine  rot,  Flügel  hellbraun,  Rand-
mal  und  Nerven  gelb.

Länge  20,  Bohrer  65  mm.
Patria y

M.  basalis  n.  sp.  q.

Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet,  Gesicht  runzlig.  Fühler  kräftig,  kürzer
als  der  Körper,  Schaft  eiförmig  und  einfach.  Parapsiden  deutlich.  Innere  Seite
des  Raudmals  kürzer,  Radiaizelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,
doppelt  länger  als  breit,  Cubitalader  au  der  Basis  gebogen.  Beine  ziemlich  kurz,
Hinterhüften  eiförmig.  Hinterleib  lanzettlich,  etwas  länger  als  Kopf  und  Thorax,
Segmente  1  —  5  grob  gerieft-runzlig;  1.  Segment  etwas  länger  als  breit,  mit  feinem
Kiel  in  der  Mitte  ;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  hinten  breit,  Mittelfeld  ganz
klein  und  glatt,  mit  durchlaufendem  Fortsatz,  die  Seitenkiele  kräftig;  3.  Segment
mit  glatten  Ecken  und  Hinterrand.

Schwarz;  Kopf,  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine  rot,  Mitteltarsen  braun.
Flügel  schwarzbraun,  die  äußerste  Basis  gelb,  Fleckchen  in  der  Mitte  und  vor  der
Spitze hyalin.

Länge  14,  Bohrer  4,!)  mm.
West-Usarabara,  leg.  Weise.

M.  atripennis  Szepligeti.

Somali,  8.  VI.  1901,  leg.  B.  v.  Erlauger.

M.  nigripes  Szepligeti.

Somali,  Anole,  5.  VI.  1901;  Dogge,  10.  VL  1901,  leg.  B.  v.  Erlauger.

M,  striatus  Szepligeti.

Deutsch-Ostafnka,  Amani,  XI.  1906,  leg.  Schröder;  Biimbuli,  1.^3.  XI.  1902,
leg.  Meinhoff.

Rhadinobracon  Szepligeti.

Rh.  nigripennis  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  hinter  den  Augen  erweitert,  Gesicht  runzlig.  Fühler  kürzer  als  der'
Körper,  Schaft  zylindrisch,  einfach.  Parapsiden  undeutlich.  Innere  Seite  des  Rand-
mals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Ciiliitalzelle  lang  und  parallel,
Cubitalader  an  der  Basis  gebogen.  Hinterhüften  länger  als  breit.  Hinterleib  gestreckt,
mit  parallellaufenden  Seiten;  Segmente  1  —  3  gerieft,  Basis  des  4.  fein  nadelrissig-
runzlig;  1.  Segment  fast  parallel,  länger  als  breit;  2.  Segment  länger  als  vorn  breit,
das  Mittelfeld  glatt,  mit  langem,  durchlaufendem  Fortsatz;  2.  Sutur  breit  und  krenulieit;
3.  Segment  quer,  mit  undeutlichem  Kiel  in  der  Mitte,  die  Ecken  undeutlich
begrenzt, klein.

Schwarz;  Kopf,  Thorax  und  Vorderbeine  rot;  Mittelbeiue  vorn  rötlich.  Flügel
dunkel,  Mitte  mit  hellem  Fleckchen,  Randmal  schwarz.

Länge  13  mm,  Bohrer  etwas  kürzer.
Togo,  Bismarckburg,  X.  1891,  leg.  Büttner.
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Megagonia  Szepligeti.

M.  lupus  Szepligeti.

Spau.-Guinea,  Alan  Benitogebiet,  1.—  16.  VIII.  1906,  und  Uelleburg,  VI.—  Till.
1908,  leg.  Tessmann.

M.  insidiator  Fabricius.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1908,  Alen  Benitogebiet,  X.  1906,
IL  1907;  Nkolentangan,  12.  XI.  1907  (Tessmann);  Franz.  Congo,  Chinchoxo
(Falkenstein).

M.  seminigra  Szepligeti.

Somali,  Anole,  5.  VI.  1901,  leg.  B.  v.  Erlanger.

M.  brevicaudis  n.  sp.  9.

Kopf  fast  kubisch,  Gresiclit  runzlig,  schwarz  behaart.  Fühler  kürzer  als  der
Körper,  Schaft  eiförmig,  mit  kurzem  Zahn.  Parapsideu  deutlich.  Seiten  des  Raud-
mals  gleich  lang,  Radialzelle  erreicht  nicht  vollkommen  die  Flügelspitze,  2.  Cubital-
zelle  kurz,  1,5  mal  länger  als  hoch,  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade.
Hinterhüften  kurz,  kaum  länger  als  dick.  Hinterleib  lanzettlich,  Segmente  1  —  3  gerieft,
die  folgenden  glatt,  die  Furche  vor  dem  Hinterrande  krenuliert;  1.  Segment  länger
als  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit,  in  der  Mitte  ver-
tieft,  mit  Kielchen;  die  Ecken  des  3.  Segmentes  groß,  etwas  quer  gestreckt,  in  der
Mitte  glatt;  6.  und  7.  Segment  groß,  glänzend,  ohne  Querfurchen  vor  dem  Hinter-
rande.  Hypopygium  kurz.

Schwarz,  Kopf,  Pro-  und  Mesothorax  und  die  Vorderbeine  gelbrot.  Flügel
schwarz,  Mitte  und  1.  Cubitalzelle  hell  gefleckt,  2.  Cubitalquerader  hell  gerandet,
Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  15,  Bohrer  5  mm.
Somali,  Haleschied,  6.  VII.  1901,  leg.  B.  v.  Erlanger.

Bathyaulax  Szepligeti.

M.  spathulatus  n.  sp.  9.

Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  runzlig.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft
eiförmig,  ohne  Zahn.  Parapsiden  nur  vorn  ausgebildet.  Seiten  des  Randmals  gleich-
lang,  Radialzelle  erreicht  nicht  vollkommen  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang  und
parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gebogen.  Hinterhüften  kurz,  eiförmig.  Hinterleib
elliptisch,  Segmente  1  —  4  gerieft,  Suturen  und  Furchen  krenuliert,  der  Hiuterrand
glatt,  die  Ecken  groß,  glatt,  ein  gleichseitiges  Dreieck  bildeud:  1.  Segment  länger
als  breit,  vorn  etwas  schmäler;  2.  Segment  quer,  so  lang  wie  vorn  breit  oder  etwas
länger,  das  Mittelfeld  unvollkommen  begrenzt  und  gerieft.

Schwarz;  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine  rot,  die  letzteren  von  den  Schienen
an  braun.  Flügel  und  Randmal  schwarz.

Länge  13  —  15  mm,  Bohrer  etwas  kürzer  oder  länger  als  der  Körper,  Ende  des
Stachels  gegliedert,  die  Scheiden  vor  der  Spitze  blattartig  erweitert.

Kamerun,  Kribi,  leg.  Preuss;  Spau.-Guinea,  Uelleburg,  VI.  —  VIII.  19U8;
Nkolentangan,  XL  1907,  leg.  Tessmann.
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B.  scoparius  Szepligeti.
Togo,  Misahöhe,  15.  V.  1894,  leg.  Baumauu;  Guiuea,  leg.  flomeyer;  West-

afrika,  Goldküste,  leg.  Bingham.

B.  plumosus  Kirby.

Togo,  Hiuterland,  leg.  Kling;  Bismarckburg,  leg.  Couradt;  Älisahöhe,  leg.
ßaumaun;  Span.  -Guinea,  üelleburg  und  Makomo,  leg.  Tessmann;  Kamerun,  Lougji,
leg.  Paschen;  Sierra  Leone,  Coli.  Bingham.

var.  Metanotum  schwarz.
Togo,  Kamerun,  Span.  -Guinea.

B.  pulchricaudis  Szepligeti.

Span.  -Guinea,  Makomo  (1.—  15.  X.  1906)  und  Üelleburg  (16.  1.  1907),  leg.
Tessmann.

B.  cristatulus  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Makomo,  leg.  Tessmann.

Goniobracon  Szepligeti.

G.  (Bathyaul.)  cyanogaster  Sz.
Aschanti  (Staudinger);  Span.-Guinea,  Üelleburg,  Makomo,  Alen  Benitogebiet

(Tessmann).
Franz.  Congo,  Chinchoxo  (Falkenstein).
Kamerun  (Tessmann);  Victoria  (Preuss);  Nord-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe

(Conradt);  Togo,  Misahöhe,  Bismarckburg  (Tessmann).

G.  seminiger  n.  sp.  q.

Dem  /.  perspica.v  m.  ähnlich.  Gelbrot,  Querband  am  Kopf,  Fühler,  Metanotum
z.  T.,  Segmente  vom  4.  an  und  Hinterbeine  von  der  Mitte  der  Schienen  an  schwarz.
Flügel  gelb,  dann  braun,  mit  Querbinde  und  Fleck  vor  der  Spitze.  Hinterflügel
gelb,  dann  braun,  mit  hellem  Fleck.

Länge  20,  Bohrer  7  mm.
Togo,  Bismarckburg,  15.  UI.  1891,  leg.  Büttner.

G.  robustus  Cameron.

Guinea  (Homeyer);  Deutsch-Ostafrika,  Korogve  (Neumann);  Langenburg
(Fülleborn);  Pande  (Schröder);  Amboni  (Schröder);  Kilimandjaro  (Schröder);
Derema  (Schröder).

Ein  c?  nur  9  mm  lang.
var.  1.
Deutsch-  Ostafrika,  ökcreve  (Conradt);  Tanga  (Schröder);  West-Usambara,

Kwai  (Weise  S.).
var.  2.
Deutsch-Ostafrika,  Kiwugebiet  (Kau  dt  S.);  Guinea  (Homeyer).

G.  areolatus  Szepligeti.
Delagoa  Bay;  Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  VU.  1898  (Fülleborn);  Britisch-

Ostafrika,  Mombassa  (Hildebrandt).
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G.  varipennis  n.  sp.  q.
Kopf  quer,  hinter  deu  Augen  stark  erweitert,  Gesicht  runzlig.  Fühler  kräftig,

so  laug  wie  der  Körper,  Schaft  eiförmig,  ohne  Zahn.  Parapsiden  deutlich,  innere
Seite  des  Randmals  kürzer.  Hinterhüften  kurz,  so  lang  wie  breit.  Hinterleib  elliptisch,
1.  Segment  etwas  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  schwach  gerieft,  der  Länge
nach  mit  Furche:  2.  Segment  gerieft,  doppelt  breiter  als  vorn  lang,  das  Mittelfeld
undeutlich  begrenzt  und  gerieft;  3.  und  4.  Segment  runzlig,  das  5.  fast  glatt.

Rot,  Stirnniitte  und  Fühler  schwarz.  Flügelbasis  gelb,  dann  dunkel,  mit  gelber
Querbinde,  mittlere  und  hintere  Schulterzelle  hinten  braun.  Hinterflügel  an  der
Basis  und  Basalvorderrand  wellenförmig  gelb.

Länge  17,  Bohrer  8  mm.
Somali,  23.  V.  1901,  leg.  B.  v.  Erlauger.

G.  somaliensis  n.  sp.  5.

Dem  /.  varipeunis  m.  ähnlich.  Parapsiden  Torn  deutlich.  Hinterleib  lauzettlieh,
f;latt,  Segment  1  —  2  gerieft;  Snturen  und  Furchen  krenuliert;  1.  Segment  fast  doppelt
länger  als  breit  und  nahe  parallel;  2.  Segment  quer,  vorn  schmäler,  etwas  länger
als  vorn  breit,  Mittelfeld  gerundet  und  glatt.

Gelbrot;  Mitte  des  Kopfes  oben  und  Fühler  schwarz.  Flügel  dunkelbraun,
Basis  und  Querbinde  bräunlichgelb;  ein  Fleckchen  in  der  Mitte  der  Radialzelle
hellbraun.  Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  12,  Bohrer  9  mm.
Somali,  Woreda,  10.  VL  1901  (B.  v.  Erlanger).

G.  atripennis  n.  sp.  9  ä.

Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  runzUg.  Fühler  so  lang  wie  der  Körper,  Schaft
eiförmig,  mit  kleinem  Zahn.  Parapsiden  bis  zur  Mitte  deutlich.  Innere  Seite  des
Randmals  kürzer,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade.  Hinterhüften  kaum  länger  als
breit.  Hinterleib  nahe  elliptisch,  länger  als  Kopf  und  Thorax;  1.  Segment  länger
als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  glatt,  Ende  fein  gerieft;  2.  Segment  quer,  so  lang
wie  vorn  breit,  gerieft,  Mittelfeld  deltoidförmig,  fast  glatt;  3.  und  4.  Segment  fein
uadelrissig,  die  folgenden  glatt;  Suturen  und  Furchen  stark  krenuliert.

Rot;  Kopf  fast  ganz  und  Fühler  schwarz.  Flügel  schwarz,  glänzend,  ein
schmales,  unregelmäßiges  Querbaud  gelb,  ein  Fleckchen  in  der  Flügelmitte  hyalin;
Randmal,  die  Spitze  ausgenommen,  gelb.  Mitte  des  Vorderrandes  der  Hinterflügel
gelblich.

Länge  20  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Deutsch-Ostafrika,  ükereve,  leg.  Conradt.

G.  transitus  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Kitui  (Hildebraudt).  Langenburg,  13.  VI.  1899  (Fülle-
born);  Somali,  Solole,  14.  VI.  1901  (B.  v.  Erlanger).

G.  striolatus  n.  sp.  9  ä.

Kopf  fast  kubisch,  hinter  den  Augen  erweitert,  Gesicht  runzlig.  Fühler  so
laug  wie  der  Körper,  Schaft  eiförmig,  einfach.  Parapsiden  ausgebildet.  Innere
Seite  des  Raiidnials  kürzer,  Basis  der  Cubitalader  gerade,  Nervulus  etwas  postfurkal
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Hinterhüften  länger  als  breit.  Hinterleib  gestreckt,  lanzettlicli,  länger  als  Kopf  und
Thorax,  beim  ö  elliptisch;  1.  Segment  länger  als  breit,  fast  paiallel,  Ende  fein  gerieft;
2.  Segment  quer,  so  lang  wie  vorn  breit,  gerieft,  Mittelfeld  glatt,  hinten  undeutlicli
begrenzt;  3.  und  4.  Segment  schwarz  runzlig-punktiert,  die  folgenden  glatt;  Suturen
und  Furchen  krenuliert.

Rot;  Kopf  fast  ganz  und  Fühler  schwarz.  Flügel  dunkelbraun,  ein  schmales
Querbaud  und  ein  rundes  Fleckchen  an  der  Basis  der  Gruudader  gelblich.  Rand-
mal  fast  ganz  gelb.  Hioterflügei  in  der  Mitte  des  Voiderrandes  hell.

Länge  20  mm,  Bohrer  etwas  weniger.
Sierra  Leone  (Coli.  Bingham).
var.  1.  d.  Vorderflügel  ohne  Fleck  an  der  Basis  der  Grundader.
Sansibar  (Hildebrandt  S.).
var.  2.  9.  Vorderrtügel  ohne  Fleck  au  der  Basis  der  Grundader,  Gesiebt

rot,  i.  Segment  glatt.  Länge  16  mm,  Bohrer  etwas  weniger.
Deutsch-Ostafrika  (Schönheit  S.  G.).

G.  lucidus  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Laugenburg,  VII.  LS'JS  (FüUeboru  S.).

Schiztobracon  Cameron.

Tricoelopyge Roman.

S.  ornatipennis  Cameron.

Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  17.  VI.  18!»9  (Fülleborn  S.).

Campyloneurus  Szepligeti.

C.  liogaster  n.  sp.  9.

Kopf  kubisch,  hinter  den  Augen  erweitert  und  gerundet;  Gesicht  runzlig,
ziemlich  schmal.  Fühler  kürzer  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig,  mit  Zähnchen;
1.  Geißelglied  1,5  mal  länger  als  breit  und  länger  als  das  2.  Parapsiden  kurz,  nur
vorn  ausgebildet.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die
Flügelspitze.  Basis  der  Cubitalader  gerade,  2.  Discoidalzelle  z.  T.  gerundet,  die
begrenzenden  Nerven  dick.  Hinterleib  elliptisch,  glatt;  1.  Segment  so  lang  wie  hinten
breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  als  vorn  breit,  Mittelfeld  geschweift-
gespitzt,  Seitenkiele  oder  Furchen  fehlen;  .3.  Segment  etwas  kürzer  als  das  2.;
2.  Sutur  punktiert.

Gelbrot,  Fühler  schwarz.  Flügel  braun,  die  Basis  hellbraun,  Mitte  des  Flügels
und  das  Ende  der  2.  Discoidalzelle  mit  hellem  Fleck.  Randmal  dunkel.

Länge  7,  Bohrer  6  mm.
Span.  -Guinea,  Makomo  (Tessmanu).

C.  striolatus  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  Gesicht  runzlig,  dreiseitig.  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  deutlich.

Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,
Cubitalader  an  der  Basis  gerade.  Segmente  1  —  5  gerieft;  Mittelfeld  des  2.  Segmentes
glatt,  mit  Fortsatz;  die  Seiteufelder  klein,  glatt,  mit  langem  kielartigem  Fortsatz;
3.  Segment  kürzer  als  das  2.
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Gelbrot,  Flagellum  und  Schaft  außen  schwarz.  Flügel  bis  zur  Grundader
gelblich,  dann  hellbraun;  ilandni<al  braun.  Hiuterflügel  ebenso  gefärbt.

Länge  6,  Bohrer  2,5  mm,  die  Scheiden  an  der  Basis  gelb.
Span.-Guinea,  üelleburg,  I.  1907  (Tessmann  S.).

C.  hirtipes  n.  sp.  g.

Dem  ('.  strio/atns  m.  ähnlich;  ßadialzolle  erreicht  die  Flügelspitze,  Cubitalader
an  der  Basis  gebrochen.  Segmente  3  —  5  mehr  runzlig,  die  Seitenkiele  des  2.  Seg-
mentes schief laufend.

Gelbrot,  Flagellum  und  Schaft  außen  schwarz.  Flügel  gleichförmig  braun,
Randmal  dunkel.

Länge  4,5,  Bohrer  2  mm.
Kamerun,  Jaunde  Stat.,  80U  m  (Zenker  S.).

C.  maculiceps  n.  sp.  9.

Dem  C.  siniUis  m.  ähnlich.  Radialzelle  etwas  länger,  Radiusende  weniger
geschweift.

Gelbrot,  Querbinde  am  Kopf,  Fühler  nnd  Hinterbeine  vom  Ende  der  Schienen
an  schwarz.  Flügel  braun,  Basis  bis  zur  Grundader  heller.  Basalhälfle  des  Rand-
mals gelb.

Länge  6,  Bohrer  2  mm.
Span.-Guinea,  üelleburg,  VI.—  VIH.  1908  (Tessmann  S.  G.).

C.  camerunus  n.  sp.  g.

Kopf  quer,  Gesicht  runzlig.  Parapsiden  ausgebildet.  Innere  Seite  des  Rand-
mals  kürzer,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade.  Hinterleib  runzlig,  Mittelfeld  des
2.  Segmentes  glatt,  mit  langem  Fortsatz,  die  Seitenfelder  und  ihre  kielartigen  Fort-
sätze  ziemlich  undeutlich.

Gelbrot,  Stirnbinde,  Fühler,  Hinterschienen  (die  äußerste  Basis  ausgenommen)
und  -tarsen  schwarz.  Flügel  dunkelbraun.  Randmal  schwarz.

Länge  5,5,  Bohrer  2  mm.
Kamerun,  Jaunde  Stat.,  800  m  (Zenker  S.)  ;  Span.-Guinea,  üelleburg

(Tessmann).

C.  persimilis  n.  sp.  9.

Dem  C.  camerunus  m.  sehr  ähnlich,  Stirn  ohne  schwarze  Querbinde,  Schaft
z.  T.  rötlich.

Länge 4,5  — 6,  Bohrer  2  — 2,5  mm.
Span.-Guinea,  üelleburg,  VI.—  VIII.  1908  (Tessmann  S.).

C.  elegans  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  Gesicht  runzlig.  Schaft  kurz  und  eiförmig.  Parapsiden  nur  vorn
ausgebildet.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügel-
spitze,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade,  Nervulus  postfurkal.  Hinterleib  runzlig,
Segment  2  —  3  undeutlich  gerieft;  2.  Segment  so  lang  wie  vorn  breit,  Mittelfeld  groß
und  glatt,  mit  kurzem  Fortsatz;  3.  Segment  etwas  kürzer  als  das  2.  und  wie  das  4.
mit Quereiudruck.
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Gelbrot;  Kopf  oben,  Fühler,  Hinterleib  und  Hinterbeine  (die  Knie  ansgenoninien)
schwarz;  Metauotum  geschwärzt.  Flügel  schwarzbraun.  Randmal  schwarz.

Länge  7,  Bohrer  2,5  mm.
Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe  (L.  Conradt  S.  G.).

Ipobracon  Thomson.

I.  filicaudis  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  Gesicht  runzlig.  Fühler  kürzer  als  der  Körper,  dünn,  Schaft  ei-
förmig  und  einfach.  Parapsiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radial-
zelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang  und  schmal,  Cubitalader  an  der
Basis  gebogen.  Beine  schlank,  Hinterhüften  doppelt  länger  als  dick.  Hinterleib
schmal  lanzettlich,  länger  als  Kopf  und  Thorax,  glatt,  2.  Segment  und  Basis  des
3.  nadelrissig-runzlig  ;  1.  Segment  doppelt  länger  als  breit,  parallel  ;  2.  Segment
länger  als  vorn  breit,  Mittelfeld  glatt,  ein  gleichschenkliges  Dreieck  bildend,  die
Seitenkiele  meist  undeutlich  und  sind  durch  eine  Furche  vom  Feld  gesondert;
2.  Sutur  fein  krenuliert.

Gelbrot,  Kopf  mehr  gelb;  Flagellum  schwarz,  mit  Ring;  Schaft  außen  und
Hintertarsen  braun.  Flügel  braun.  Randmal  schwarz.

Länge  10—14,  Bohrer  22—2.5  mm.
Kamerun,  ßarombi-Stat.  (Preuß  S.)  ;  Nord-Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe,

27.x.  1895  (Conradt  S.);  Span.-Guinea,  Uelleburg,  VL—  VIIL  1908  (Tessmann  S.)
und  Nkolentangan,  XI.  1907  (Tessmann  S.)  ;  Togo,  Bismarckburg,  IX.—  X.  1890
(Büttner  S.).

L  occidentalis  n.  sp.  ö.

Kopf  fast  kubisch,  hinten  gebuchtet,  Augen  groß,  Gesicht  schmal  und  runzlig,
Wangen  kurz.  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  undeutlich.  Innere  Seite  des  Rand-
mals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  Cubitalader  an  der  Basis  gebogen.
Beine  schlank,  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib  lanzettlich,  glatt,  2.  Segment  uneben;
1.  Segment  länger  als  breit,  vorn  etwas  schmäler;  2.  Segment  so  lang  wie  hinten
breit,  vorn  schmäler,  Mittelfeld  lang,  lanzettförmig,  zugespitzt,  die  Seitenkiele  mehr
oder  weniger  deutlich,  parallellaufend  ;  2.  Sutur  krenuliert.

Schwarz;  Kopf,  Ende  der  Fühler,  Prothorax,  Vorderbeine,  Schenkel  und
Schienen  der  Mittelbeine  gelb  ;  Schaft  zum  Teil  gelbrot,  Mittelhüften  braun.  Flügel
braun,  Basis,  Querbinde  (bestehend  aus  2  Flecken)  und  Fleck  vor  der  Flügelspitze
gelblich-hyalin.  Randmal  schwarz.  Hinterflügel  gelblich,  Ende  braun.

Länge  13  mm.
Span.-Guinea,  Makomo  (Tessmann);  Kamerun,  Bibundi,  XII.  1904—1.  1905

(Tessmann).

I.  speciosissimus  Szepligeti.

Kamerun,  Victoria  (Preuß);  Togo,  Misahöhe,  10.  IV.  1894  (Baumann)
Bismarckburg  (Conradt).

var.  9.  Flügel  vor  der  Spitze  ohne  Fleck.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIIL  1908  (Tessmann),  Makomo  (Tessmann);

Nord-Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe,  V.  1896  (Conradt);  Kamerun,  Victoria  (Preuß),
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I.  neger  Szepligeti.

Togo,  Bismarckburg  (BüttDer):  Kamerun,  Victoria  (PreuB);  Span.  -Guinea,
Uelleburg,  VI.  —  VIII.  1898  und  Makomo,  Nkolentangan  (Tessmann);  Nord-Kamerun,
Job.  Albrechtshöhe,  27.  X.  1895  (Couradt).

I.  aschantianus  Szepligeti.

Togo,  Bismarckburg  (Conradt);  Kamerun,  ,)aunde-Stat.,  800  ni  (Zenkuer).
var.  9.  Flügel  vor  der  Spitze  mit  Fleck.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann);  Kamerun,  Bibundi  (Tessmann),  Bi-

bundi  (Preuß);  Togo,  Bismarckburg  (Büttner).

I.  posessor  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Nkolentangan,  1907  —  1908  (Tessmann).

I.  Tessmanni  u.  sp.  9.

Kopf  quer,  hinten  schwach  gebuchtet;  Gesicht  runzlig,  eingedrückt;  Wangen
lang,  mit  Furche.  Fühler  kürzer  als  der  Körper,  Schaft  fast  zylindrisch.  Para-
psiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die
Flügelspitze,  Cubitalader  au  der  Basis  schwach  gebogen.  Hinterhüften  länger  als
dick.  Hinterleib  schmal  lanzettlich,  Segmente  1-  —  4  gerieft-runzlig  (das  4.  oft
nur  an  der  Basis);  1.  Segment  breit,  fast  parallel,  länger  als  breit;  2.  Segment
länger  als  vorn  breit,  das  Mittelfeld  glatt,  mit  langem  Fortsatz;  Ecken  des  3.  Seg-
mentes  undeutlich,  der  Hinterrand  glatt  und  nicht  oder  undeutlich  geschieden.

Schwarz;  Kopf  oft  gelb,  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine  (oft)  rot.  Flügel
schwarz,  mit  hellem  Mittelfleck.

Länge  12  —  16,  Bohrer  20  —  22  mm;  Scheiden  vor  der  Spitze  breit  grau
behaart.

Span.-Guinea,  Alen  Benitogebiet,  15.  X.  1906,  und  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1898
(Tessmann);  Togo,  Misahöhe,  1.—  6.  V.  1895  (Baumann).

var.  1.  9.  Flügel  vor  der  Spitze  mit  Fleck.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  V.  1898  (Fülleborn).

var.  2.  9.  Thorax  schwarz,  Pleuren  rotbraun,  Scutellum  rot.
Nord-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe,  14.  XI.  1895  (Conradt);  Kamerun,  Bibundi,

15.  XII.  1904  (Tessmann).

var.  3.  9.  Endhälfte  des  Hinterleibes,  Hinterhüften  und  -schenke!  rötlich.  9  mm.
Span.-Guinea,  Alen  Benitogebiet,  15.  X.  1906  (Tessmann).

I.  Erlangeri  n.  sp.  9.
Kopf  fast  kubisch,  Gesicht-  runzlig.  Fühler  so  lang  wie  der  Körper,  Schaft

eiförmig.  Parapsiden  deutlich.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle
erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis
gebogen.  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib  lanzettlich,  Segmente  2  —  4  grob  gerieft;
1.  Segment  länger  als  breit,  vorn  etwas  schmäler,  runzlig;  2.  Segment  quer,  so  lang
wie  vorn  breit,  das  Mittelfeld  matt,  mit  Fortsatz,  die  Seitenkiele  deutlich  und
parallel;  2.  Sutur  krenuliert;  5.  Segment  runzlig;  3.  Segment  ohne  Querfurche  vor
dem Hinterrande.
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Schwarz;  Kopf,  Pro-  iiud  Mesothorax,  Sciitellum  und  Vorderbeine  rot.  Flügel
schwarz,  Mitte  und  1.  Cubitalzeile  hell.  Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  10,  Bohrer  5  mm.
Somali,  Solole,  11.  VI.  1901  (B.  v.  Erlanger).

I.  setosus  n.  sp.  g.

Dem  /.  Kiianijeri  m.  ähnlich.  Hinterleib  spateiförmig,  am  Ende  des  4.  Segmentes
am  breitesten,  behaart;  Segmente  2  —  .5  grob  gerieft,  das  2.  um  das  Mittelfeld  nuilden-
förniig vertieft.

Schwarz;  Pronotum,  Mesothorax  und  Scutellum  rot.  Eliigel  schwarz;  Mitte
und  1.  Cubitalzeile  (zum  Teil)  hell:  Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  14,  Bohrer  7  mm.
Mozambique,  Sandacca,  III.  1903  (Rolle  V).

I.  maximus  n.  sp.  g.

Kopf  ijuer,  hinter  den  Augen  gerundet,  Gesicht  runzlig,  Fühler  so  lang  wie
der  Körper,  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals  fast
doppelt  kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzeile  parallel,
Cubitalader  an  der  Basis  schwach  gebogen.  Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinter-
leib  lanzettlich  oder  fast  elHptisch,  glatt,  das  2.  Segment  fein  gerieft,  Suturen  und
Furchen  punktiert;  1.  Segment  etwas  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment
so  lang  wie  vorn  breit,  Mittelfeld  glatt,  unvollkommen  begrenzt,  neben  dem  Seiten-
rand  vertieft;  Hiuterrand  des  3.  Segmentes  durch  eine  (z^uerfurche  getrennt.

Schwarz;  Kopf  unten,  Thorax,  Vorderbeine,  Hüften  und  Schenkel  der  Mittel-
beine  rot.  Flügel  schwarz,  Mitte  hell,  1.  Cubitalzeile  rötlich;  Randmal  schwarz.

Länge  20,  Bohrer  25  mm,  Ende  der  Scheiden  vor  der  Spitze  grau  behaart.
Span,  -Guinea,  Alen  Benitogebiet,  IX,  1906  (Tessmann).
var.  Q.  2.  Segment  glatt.
Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).

I.  uelleburgensis  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  Gesicht  glatt.  Fühler  so  lang  wie  der  Körper,  Schaft  fast  doppelt
länger  als  dick.  Parapsiden  deutlich.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Radialzelle
erreicht  fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzeile  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  kaum
gebrochen.  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib  lanzettlich,  glatt;  1.  Segment  so  lang
wie  hinten  breit,  vorn  nahe  halb  so  breit,  der  Seitenrand  breit;  2,  Segment  quer,
kürzer  als  vorn  breit,  neben  dem  Mittelfeld  runzlig,  Mittelfeld  dreiseitig,  erreicht
fast  den  Hinterrand  des  Segmentes:  2.  Sutur  fast  glatt;  Hinterraud  des  3.  Segmentes
nicht geschieden.

Schwarz;  Kopf  (oben  schwarz),  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine  rot;  Mittel-
tarsen  braun;  Hinterleib  stellenweise  gerötet.  Flügel  dunkelbraun.  Randmal  schwarz.

Länge  8,  Bohrer  3  mm,
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VII.—  VIII.  1908  (Tessmann).

I.  incompositus  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  glatt,  hinter  den  Augen  breit  und  gerundet;  Scheitel  breit;  Gesicht

ziemlich  schmal,  oben  eingeschnitten,  unten  dreiseitig  eingedrückt,  beide  durch  einen
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kleinen  Vorsprung  getrennt;  Clypeiis  kaum  ausgeschnitten,  Wangen  kurz;  Stirn
vertieft,  mit  Kiel.  Schaft  mit  Zahn,  2.  Pühlerglied  so  lang  wie  dick  und  fast  so
lang  wie  das  3.  Parapsiden  tief  und  lang.  Innere  Seite  des  ßandmals  kürzer,
Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an
der  Basis  etwas  gebogen.  Beine  ziemlich  kräftig,  Hüften  etwas  länger  als  dick.
Hinterleib  lanzettlich,  breit  sitzend,  Segmente  1  —  4  gerieft,  das  5.  runzlig,  die
folgenden  matt;  1.  Segment  kaum  länger  als  hinten  breit;  2.  Segment  quer,  mit
3  Feldern,  das  mittlere  fast  ganz  glatt  und  mit  langem  Fort8atz;  2.  Sutur  krenuliert;
3.  Segment  etwas  kürzer  als  das  2.,  die  Ecken  ziemlich  groß  und  quer,  der  Hinter-
rand glatt.

Gelbrot;  Kopf  oben,  Flagellum,  Segmente  oben  und  Hinterschienen  und  -tarsen
schwarz.  Flügel  braun,  an  der  Mitte  etwas  dunkler.  Randmal  und  Nerven  schwarz.

Länge  <i  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Nord-  Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe  (Conradt).

I.  obscuripennis  Thomson.

Tunis,  Sfax  (Quedenfeldt).

I.  spathuliformis  n.  sp.  g.

Kopf  quer,  Gesicht  runzlig,  vorstehend.  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  voin
deutlich.  Seiten  des  Raudmals  gleichlang,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze,
2.  Cubitalzelle  parallel,  Radialader  an  der  Basis  gerade.  Hinterhüften  länger  als
dick.  Hinterleib  spateiförmig,  runzlig,  ö  Segmente  sichtbar;  1.  Segment  länger
als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  gerieft,  mit  Mittelkiel;  2.  Segment  quer,  etwas
länger  als  vorn  breit,  das  Mittelfeld  matt  und  erreicht  nicht  den  Hinterrand  ;  2.  Sutur
krenuliert;  Hinterrand  des  3.  Segmentes  nicht  geschieden.

Rot;  Kopf  oben  (Augenrand  ausgenommen),  Fühler  und  Hinterschienen  (die
Basis  braunrot)  und  -tarsen  schwarz.  Randmal  und  Flügel  dunkelbraun,  Mitte  mit
hellem  Fleck.

Länge  7,  Bohrer  3  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  YIII.  1908  (Tessmann).

I.  impressus  Szepligeti.

Nord-Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe  (Conradt);  Deutsch-Ostafrika,  Usambara
(Weise).

var.  Q.  Hüften,  Trochanteren  und  Schenkel  der  Hinterbeine  zum  Teil  und
Basis  des  Hinterleibes  zum  Teil  schwarz.

Span.-Guinea,  Benitogebiet  (Tessmann).

I.  togoensis  n.  sp.  y.

Dem  1.  impresgum  m.  ähnlich.  Gesicht  nicht  eingedrückt,  grobruuzlig;
Clypeus  rundlich  ausgeschnitten,  3.  Segment  fast  ganz,  die  folgenden  ganz  glatt.
Hinterleib  elliptisch.

Togo,  Bismarckburg  (Conradt).

I.  camerunus  n.  sp.  q.

Kopf  fast  kubisch,  hinten  gebuchtet,  Gesicht  runzlig,  Augen  klein.  Fühler
kürzer  als  der  Körper,  Schaft  fast  doppelt  länger  als  dick,  nahe  zylindrisch.  Para-
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psiden  deutlich.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die
Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang  und  parallel.  Cubitalader  an  der  Basis  etwas  ge-
bogen.  Hinterhüften  gestreckt,  Hinterleib  lang,  lanzettlich,  glatt,  a.  Segment  fast
ganz  gerieft,  2.  Sutur  punktiert;  1.  Segment  etwas  länger  als  hinten  breit,  vorn
schmäler  und  gerundet,  die  Luftlöcher  vorspringend  ;  2.  Segment  quadratisch,  Mittel-
feld  gerieft,  unvollkommen  begrenzt  und  gestreckt  ;  Hinterrand  der  Segmente  nicht
gesondert.

Rot;  Fühler,  Hinterschieuen  und  -tarsen  schwarz.  Flügel  braun,  Mitlc  hell;
Randmal  dunkel.

Länge  13  mm,  Bohrer  ebensolang,  Ende  der  Scheiden  vor  der  Spitze  grau.
Nord-Kamerun,  Joh.  Albrechtshöhe,  IL  1906  (Conradt).

I.  flaviceps  n.  sp.  9.
Glatt.  Kopf  quer.  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  vorn  deutlich.  Innere  Seite

des  Randmals  etwas  kürzer,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Plügelspitze,  2.  Cubitalzelle
"am  Ende  etwas  erweitert,  Cubitalader  an  der  Basis  gebrochen,  flinterhüften  läng-
lich.  Hinterleib  lanzettlich;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  halb  so  breit,
der  Seitenrand  breit;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit,  Mittelfeld  dreiseitig,
erreicht  nahe  den  Hiuterrand  ;  2.  Sutur  fein  kreuuliert  ;  3.  Segment  vor  dem  Hinter-
rande  ohne  Furche.

Schwarz;  Kopf,  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine,  Hinterhüften  und  Trochanteren,
1.  Segment  und  Feld  des  2.  gelbrot;  Hinterleib  oft  rotbraun.  Mittelbeine  vom
Schenkel  au  meist  schwarz.  Flügel  gelb,  Ende  von  der  Spitze  des  Randmals  an
schwarz  ;  Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  8,  Bohrer  4  mm.
Togo,  Bismarckburg,  VI.  1893  (Conradt);  Span.  -Guinea,  üelleburg,  I.  1907

(Tessmann).
I.  luctuosus  Brülle.

Kapland  (Krebs  S.);  Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  29.  I.  1905  (Schröder);
N.  Nyassa  (Pülleborn);  Togo,  Misahöhe,  15.  II.  1894  (Baumanu);  Nord-Kamerun,
Job.  Albrechtshöhe,  III.  1896  (Conradt).

I.  caudatus  Szepligeti.
Deutsch-Ostafrika,  Laugenburg,  VIII.—  IX.  1898  und  IV.  1899  (FüUeboru);

Lindi,  XIL  1896  (Reiner).

I.  sulphureus  n.  sp.  9.
Dem  /.  (-raf:stcornis  m.  sehr  ähnlich  ;  2.  Segment  gerieft.
Gelbrot,  Kopf  oben,  Fühler,  Spitze  der  Hinterschienen  und  die  Hintertarsen

schwarz.  Flügel  gelb,  dann  braun,  Querbinde  und  Fleck  vor  der  Spitze  gelb  ;  Rand-
raal  fast  ganz  gelb.  Hiuterflügel  an  der  Basis  und  ein  Fleck  in  der  Mitte  des
Vorderrandes gelb.

Länge  13,  Bohrer  9  mm.
Südkamerun,  Joko  (Schröder  S.).

I.  guineensis  n.  sp.  9.
Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  rnnzlig  und  oben  eingeschnitten,  Schaft  eiförmig,

Parapsiden  undeutlich.  Innere  Seite  des  Randnials  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die
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Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cnbitalader  an  der  Basis  fast  gerade,  Hinter-
hüfteii  länger  als  dick,  Hinterleib  lanzettlich;  1.  Segment  länger  als  breit,  vorn
schmäler,  mit  Mittelfurche  ;  2.  Segment  quer,  so  lang  wie  vorn  breit,  gerieft,  Mittel-
feld  halbkreisförmig  und  glatt;  2.  Sutur  breit  und  fein  krenuliert;  3.  Segment  kurz,
fein  runzlig,  die  Querfurche  vor  dem  Hinterraud  mehr  oder  weniger  deutlich  ;
4.  und  folgende  Segmente  glatt.

Gelbrot;  Kopf  mehr  gelb,  Fühler,  Segmente  vom  4.  an.  Hinterschienen  (die
Basis  ausgenommen)  und  -tarsen  schwarz.  Flügelbasis,  Querbinde  und  Fleck  vor
der  Spitze  gelb;  Randmal  fast  ganz  gelb.  Basis  der  Hinterflügel  und  ein  Fleck
in  der  Mitte  des  Vorderrandes  gelb.

Länge  10  —  15,  Bohrer  9  —  12  mm.
Südostkameruu,  Lolodorf  (Conradt);  Span.  -Guinea,  Nkolentangan,  Iti.  XI.  1907,

und  Alen  Benitogebiet,  \III.  1906  (Tessmann).

I.  longicornis  Szepiigeti.

Deutsch-  Ostafrika,  Langenburg,  VII.—  YlII.  1898  (Fülleborn).

I.  hemixanthus  Szepiigeti.

Deutsch-Ostafrika,  Sigital,  1.5.  XIl.  1905  und  Pande,  28.  XI.  1905  (Schröder).

I.  striatus  Szepiigeti.

Span.  -Guinea,  Alen  Benitogebiet,  VIII.  1906  (Tessmann).

I.  bifasciatus  Szepiigeti.

Span.  -Guinea,  Alen  Benitogebiet,  VIII.  1906  (Tessmann).

I.  bisignatus  Szepiigeti.

Nord-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe,  IV.  1896  (Conradt)  ;  Span.  -Guinea,  Nkolent-
angan,  1907  —  1908  (Tessmann);  Kamerun  (Tessmann).

Monocoila  Roman.

M.  secunda  n.  sp.  g.

Dem  M.  pectomlis  Holm,  sehr  ähnlich.  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügel-
spitze,  Radiusende  schwach  doppelt  gebogen,  Cnbitalader  an  der  Basis  gerade.

Gelbrot,  Scheitel  in  der  Mitte  und  Hinterkopf  zum  Teil  schwarz,  5.  Tarsenglied
der  Hinterbeine  schwarz,  Flügel  dunkelbraun.  Randmal  schwarz.

Länge  5  mm,  Bohrer  halb  so  lang  wie  der  Hinterleib.
Span.-Guinea,  üelleburg,  VL—  VIII.  1908  (Tessmann).

Iphiaulax  Förster.

I.  palpator  n.  sp.  9.

Dem  /.  tjy'asriatiis  m.  ähnlich.  Cubitalader  an  der  Basis  gerade,  Segmente
1  —  6  runzlig,  das  2.  etwas  gerieft.  Mittel-  und  Hinterbeine  schwarz.

Gelbrot;  Kopf  gelb,  Mittel-  und  Hinterbeine  schwarz;  Hüften,  Trochanteren
und  Schenkel  der  Vorderbeine  zum  Teil  geschwärzt.  Flügel  wie  bei  I.  infasciatus  m.

.  -■  Länge  10,  Bohrer  7  mm.
-  •  Süd-Aethiopien,  Schedia,  29.  IV.  1901  (O.  Neumaun).
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I.  togoensis  n.  sp.  g.

Dem  /.  trifasciatvs  m.  ähnlich  ;  Segmente  1  —  5  gerieft,  Hiiiterschieneii  bis  zur
Mitte,  die  Hintertarsen  ganz  schwarz.

Länge  10,  16,  Boiner  6,  12  ram.
Togo,  Misahöhe,  10.  V.  1894  (E.  Baumann),  und  Hinterhiud  (Kling  S.);

Kamerun,  Map  Godi,  VI.  1909  (Riggenbach).

I.  trifasciatus  Szepligeti.

Span.  -Guinea,  Makomo,  Nkolentangan,  15.  XL  1907,  und  Uelleburg,  VIJ.  —  Vlll.
1908  (Tessmann);  Togo,  Bismarckburg.  V.—  VL  1893  (Conradt).

I.  dorsalis  n.  sp.  9.

Dem  /.  lnf'a.'<riutiis  m.  ähnlich;  Segmente  1  —  4  gerieft,  Mittelfeid  dos  '2.  Seg-
mentes  fehlt  oder  mehr  oder  weniger  deutlich  und  glatt.

Länge  10  —  12,  Bohrer  7  —  10  mm.
Siidkamerun,  Joko  (Schröder);  Togo,  Bismarckburg,  V.  1893  (Conradt  S.)

und  VIL  —  IX.  1890  (Büttner);  Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).

I.  Orientalis  n.  sp.  9.

Dem  /.  .teiniluleus  m.  ähnlich;  Segmeute  1  —  5  runzlig,  das  2.  gerieft  und
wenig  länger  als  das  3.

Gelbrot;  Fühler,  Hinterschieneu  fast  ganz  und  die  Hintertarsen  schwarz,
Flügel  dunkelbraun,  Basis  gelb  (nicht  bis  zur  Grundader),  Mitte,  1.  Cubitalzelle  z.  T.
und  Fleck  vor  der  Spitze  hell.  Basalhälfte  des  ßandmals  gelb.

Länge  15,  Bohrer  10  mm.
Deutsch  -  Ostafrika,  Langenburg,  VIU.  1898  (Fülleboru);  Ost  -  Usambara

(Fischer).
I.  FüUeborni  n.  sp.  9.

Dem  I.  fiemiluleus  m.  ähnlich.  Kopf  quer,  Parapsiden  deutlich,  Mittellappen
vorstehend  ;  Segmeute  1  —  3  und  Basis  des  4.  gerieft,  Hinterrand  des  3.  glatt  ;
Mittelfeld  des  2.  Segmentes  ganz  schmal  und  glatt,  die  Kiele  des  Seiteufeldes  lang;
3.  Segment  etwas  kürzer  als  das  2.

Gelbrot;  Hinterleib  rot,  Fühler,  Hinterschienen  fast  ganz  und  die  Hintertarsen
schwarz.  Flügel  schwarz,  Basis  gelb  (nicht  bis  zur  Grundader),  Flügelmitte,
1.  Cubitalzelle  z.  T.  und  Fleck  vor  der  Spitze  hyalin.  Randmal  schwarz.

Länge  16,  Bohi-er  10  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  JX.—  X.  1898  (Fülleborn).
Benannt  nach  Herrn  Fülleborn.

I.  facialis  Szepligeti.
var.  9.  —  Kopf  schwarz.
Zansibar  (Hildebrandt).

I.  hemixanthopterus  Szepligeti.
Kapland  (Krebs).

I.  elegans  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  hinter  den  Augen  erweitert;  Wangen  kurz,  Gesicht  runzlig.  Fühler

l)orstenfiirmig,  so  lang  wie  der  Körper,  Schaft  eifuriuig  und  einfach.  Parapsiden
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fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals  fast  nur  halb  so  lang  wie  die  äußere,  Radial-
zelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an  der
Basis  fast  gerade.  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib  fast  elliptisch,  Segmente  2  —  4  fein
gerieft,  Suturen  und  Furchen  krenuliert;  1.  Segment  nahe  doppelt  länger  als  breit,
vorn  schmäler,  glatt;  2.  Segment  vorn  schmäler,  mit  gliitten,  schwielenartigen  Ecken
etwas  länger  als  vorn  breit,  an  der  Seite  vertieft;  Ecken  des  3.  Segmentes  glatt,
der  Hinterrand  geschieden.

Schwarz;  Kopf  unten,  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine  rot.  Flügel  und  Randmal
schwarz,  Flügelmitte  und  die  Seiten  der  2.  Cubitalquerader  hell.

Länge  18,  Bohrer  25  mm,  Scheiden  au  der  Spitze  grau.
Togo,  Bisniarckburg  (Conradt  S.).

I.  lanceolatus  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  Gesicht  fast  glatt.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft  kurz,  so

lang  wie  dick.  Parapsiden  fein.  Seiten  des  Randmals  fast  gieichlang.  Radialzelle
erreicht  nicht  die  Fiügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Basis  der  Cubitalader  fast
gerade.  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib  lanzettlich;  1.  Segment  so  lang  wie  hinten
breit,  der  Mittelteil  dreiseitig  und  gerieft;  2.  Segment  fein  gerieft-runzlig,  quer,  vorn
fast  doppelt  breiter  als  lang;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert;  3.  Segment  runzlig,  der
Hinterrand  schmal;  4.  Segment  fast  glatt  und  wie  das  5.  gewölbt-gerundet.

Rot;  Kopf,  Fühler,  Thorax  und  Basis  der  Hüften  schwarz;  Ende  des  Schildchens,
Frenum  und  Tegulä  rot.  Flügel  dunkel,  Mitte  und  1.  Cubitalzelle  hell.  Randmal
fast ganz rot.

Länge  16,  Bohrer  4  mm.
Kapland  (Drege  S.).

I.  nigricoxis  Szepligeti.
Erythrä  (Jensen).

I.  habesianus  Szepligeti.
Somali,  Makko-Gele-Gedit,  2.  VI  1901  (B.  v.  Erlanger).

I.  plurimacula  Brülle.
d.  3.  Segment  glatt.
Kapland  (Bergius  S.).

I.  apicalis  Szepligeti.
Kapland  (Bergius  S.).
var.  1.  9.  Ecken  des  3.  und  4.  Segmentes  mit  schwarzem  Punkt.
Kapland  (Bergius  S.).
var.  2.  9.  Hinterhüften  nicht  schwarz  gezeichnet.
Erythräa  (Jensen).

I.  nigroscutellaris  n.  sp.  9  d.
Dem  /.  annuUtarsis  Cam.  ähnlich.
Gelb;  Fühler,  Pronotum,  Mesonotum,  Scutellum  und  Hintertarsen  (die  Basis

ausgenommen)  schwarz.  Flügel  dunkelbraun,  Randmal  schwarz,  ä:  0.  Segment  schwarz.
Länge  6,  Bohrer  1,5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Sigital,  15.  XII.  190.5;  Amani,  XII.  1906;  Kilimandjaro,

4000  m,  27.  L  1906;  Sigi,  19.  XI.  1905  (Schröder).



Afrikanische  Braeoniden  des  Kötiigl.  Zoologischen  Museums  in  Berlin.  179

I.  annulitarsis  Cameron.

Deutsch-Ostafrika,  Kihuiro,  15.  I.  1906  (Schröder).

I.  Preussi  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  Gesicht  punktiert.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig,
einfach.  Parapsiden  fein.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Kadialzelle  erreicht
fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  fast  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gebrochen.
Hintorhüften  kurz.  Hinterleib  rundlich,  Segment  1  —  2  gerieft,  das  3.  mehr  runzlig,
die  folgenden  glatt;  1.  Segment  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn  stark  verschmälert;
2.  Segment  (juer,  dreimal  kürzer  als  hinten  breit;  2.  Sutur  hreit  und  krenuliert;
3.  Segment  hinten  mit  schmalem  Rand.

Gelb;  Quermakel  an  der  Stirne  und  Scheitel,  Fühler  und  Hintertarsen  schwarz.
Flügel  bis  zur  Grundader  gelb,  dann  braun,  mit  Querbiude  und  Fleck  vor  der  Spitze;
Randmal  gelb,  Ende  dunkel.  Hiiiterflügel  an  der  Basis  gelb,  Mitte  des  Vorderrandes
mit  gelbem  Fleck.

Länge  14,  Bohrer  3  mm.
Kamerun,  Victoria  (Preuß).

I.  fulvus  n.  sp.  d.

Kopf  quer,  Gesicht  schmal.  Parapsiden  fein.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,
Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  kurz  und  parallel,  Cubital-
ader  an  der  Basis  gerade.  Hinterhüften  länger  als  breit.  Hinterleib  elliptisch,  fein
lederartig  runzlig;  1.  Segment  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn  schmal;  2.  Segment
quer,  doppelt  breiter  als  lang;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert;  Hinterrand  des  3.  Seg-
mentes schmal.

Gelb;  Fühler  schwarz.  Flügelbasis  gelblich-hyalin,  dann  braun,  mit  schmaler
gelblicher  Querbinde.  Randmal  gelb.  HiuterHügel  gelblich,  Eudhälfte  braun.

Länge 10 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kihuiro,  15.  I.  1908  (Schröder).

I.  pravus  D.  sp.  9.
Kopf  quer,  Gesicht  fast  glatt.  Parapsiden  fein.  Seiten  des  Randmals  gleich-

lang,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze.  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader
an  der  Basis  gebogen.  Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinterleib  elliptisch-lanzettiich,
Segment  1  —  2  gerieft-  runzlig,  das  3.  und  4.  runzlig,  die  folgenden  glatt;  1.  Segment
kaum  länger  als  hinten  breit,  vorn  ganz  schmal;  2.  Segment  halb  so  lang  als  vorn
breit;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert;  Hinterrand  des  3.  Segmentes  schmal.

Gelb;  Fühler,  ein  großer  Makel  am  Kopf  und  die  Hintertarsen  von  der  Spitze
des  1.  Gliedes  an  schwarz.  Flügel  dunkelbraun,  Randmal  gelb.

Länge  12,  Bohrer  5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Laugeuburg,  IX.—  XL  1898  (Fülleborn).

I.  didymus  Brülle.

Madagaskar,  Antananarivo  (Sikora  S.).

I.  coUaris  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  Gesicht  glatt,  Augen  groß,  Wangen  kurz.  Parapsiden  kurz.  Innere

Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle
Mitt.  a.  d  Zool.  Mus.  in  Berlin.  VII.  Bd.  -2.  H.  13
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parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  fast  gerade.  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib
elliptisch,  runzlig;  1.  Segment  kurz,  dreiseitig;  2.  Segment  quer,  doppelt  breiter  als
lang;  2.  Sutur  breit  und  kreuuliert;  Hinterrand  des  3.  Segmentes  schmal;  4.  und
5. Segment gewölbt.

Rot;  Kopf,  Fühler,  Prothorax  schwarz;  Hintersehienen  und  -tarsen  rotbraun.
Flügel  dunkelbraun  ;  Randmal  schwarz,  an  der  Basis  gelblich.

Länge  10  mm;  Bohrer  fehlt.
Senegal  (Mion  S.).

I.  Schröderi  n.  sp.  9.
Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  runzlig,  Mitte  glatt.  Fühler  so  lang  wie  der

Körper,  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals  halb  so
lang  wie  die  äußere,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze;  2.  Cubitalzelle  parallel,
Cubitalader  an  der  Basis  fast  gerade.  Hinterhüften  eiförmig.  Hinterleib  lanzettlich,
Segmente  1  —  4  fein  gerieft,  die  folgenden  glatt,  Suturen  und  Furchen  fein  krenuliert;
1.  Segment  länger  als  breit,  fast  parallel,  Mittelteil  gewölbt;  2.  Segment  quer,  so
lang  als  vorn  breit  und  hier  schmäler:  Hinterrand  des  3.  Segmentes  durch  breite
Furche gesondert.

Gelb;  Kopf  (Mundteile  ausgenommen),  Fühler  und  Hintertarsen  schwarz.
Flügel  fast  schwarz,  Fleck  in  der  Flügelmitte,  in  1.  Cubitalzelle  und  vor  der  Spitze
gelblich;  im  Hinterflügel  sind  2  Flecken  am  Vorderrande  gelblich.

Länge  16,  Bohrer  26  mm.
Deutsch-Ostafrika  (Schröder).

I.  gracilis  Szepligeti.
Abessinien,  Dire  Dana,  111.  1909  (E.  Wache  S.).

I.  unicolor  Szepligeti.
Senegal  (Mion  S.  und  Dupont  S.);  Togo,  Bismarckburg,  L—  IT.  1891  (Büttner

S.),  Hinterland  (Kling)  und  Misahöhe  (Baumann);  Kamerun,  Benue  b.  Garna,
VII.  —  IX.  (Riggenbach);  Sansibar  (Hildebrandt);  Deutscli-Ostafrika,  Daressalam
(Regner  S.);  Somali,  Anole,  .5.  VI  1901  (B.  v.  Erlanger).

I.  guineeasis  n.  sp.  9.
Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  runzlig.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft

eiförmig.  Parapsiden  vorn  ziemlich  deutlich.  Seiten  des  Randmals  fast  gleichlang,
Radialzelle  erreicht  nicht  die  Fitigelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Basis  der  Cubital-
ader  gerade.  Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinterleib  rundlich,  Segmeute  2  —  3
runzlig-punktiert,  die  übrigen  glatt;  1.  Segment  quadratisch;  2.  Segment  vorn  dreimal
breiter  als  lang;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert:  Hinterrand  des  3.  Segmentes  schmal.

Rot;  Makel  an  der  Stirn  und  Fühler  schwarz.  Flügel  dunkel,  Fleckchen  in
der  Mitte  und  Rand  der  2.  Cubitalquerader  hyalin.  1.  Cubitalzelle  gelblich;  Basal-
hälfte  des  Randmals  gelblich  rot.

Länge  12,  Bohrer  5  mm.
Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (T  es  s  mann).

I.  rugosus  n.  sp.  9  <5.
Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  runzlig.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft

eiförmig.  Parapsiden  ziemlich  lang.  Innere  Seite  des  Raudmals  etwas  kürzer,
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Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Basis  der  Cubital-
ader  gerade.  Hinterhüften  eiförmig.  Hinterleib  lanzettlich  runzlig;  1.  Segment  so
lang  wie  hinten  breit,  Mittelteil  fast  parallel,  der  Seitenteil  ziemlich  breit;  2.  Segment
quer,  kürzer  als  vorn  breit;  2.  Sutur  krenuliert  und  breit;  3.  Segment  hinten  schmal
gerandet.

Rot;  Makel  am  Kopf,  Fühler  und  5.  Tarsenglied  schwarz;  Flügel  dunkelbraun,
kaum  hell  gefleckt;  Randmal  gelbrot  oder  gelbbraun,  Ende  schwarz.

Länge  7,  Bohrer  3  mm.
Span.-Guinea,  Nkolentangan,  Alcu  Benitogebiet,  VIII.  190fi,  und  TTelleburg,

VI.—  VIII.  1908  (Tessmaun);  Deutsch-Ostafrika,  Amani  (Vossler).

I.  pectoralis  u.  sp.  ö.
Kopf  kubisch,  Gesicht  runzlig.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig.

Parapsiden  undeutlich.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht
die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade.  Hinter-
hüften  länger  als  dick.  Hinterleib  gestreckt-elliptisch,  Segment  1  —  2  und  Mitte  des  3.
gerieft,  die  folgenden  glatt;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler;  2.  Seg-
ment  etwas  länger  als  vorn  breit;  2.  Satur  breit  und  krenuliert;  Hinterrand  des
3.  Segmentes  undeutlich  geschieden  ;  die  Ecken  rundlich  und  glatt.

Rot;  Kopf,  Fühler  und  Mittelbrust  schwarz;  Hintertarsen  braun.  Flügel  dunkel,
Mitte  mit  hellem  Fleck.  Randmal  schwarz,  Basalteil  gelblichrot.  Ein  anderes
Exemplar:  Mesonotum  an  der  Seite  und  je  ein  Punkt  unterhalb  der  Basis  der  Hinter-
flügel schwarz.

Länge 7 — 8 mm.
Kapland  (Bergius  S.).

I.  Simulator  n.  sp.  9  d.
Dem  /.  1-ngosHs  m.  sehr  ähnlich.  Hinterkopf  und  Randmal  schwarz.  Bohrer  2  mm,
Span.-Guinea,  Nkolentangan,  Alcu  Benitogebiet  und  Uelleburg  (Tessinann  S.).

I.  curticaudis  n.  sp.  9.
Dem  I.  rugosus  m.  ähnlich.  Kopf  oben  ganz  schwarz,  Randnml  schwarz  oder

gelblichbraun.  Bohrer  fast  nur  1  mm  lang.
Span.-Guinea,  Uelleburg  und  Benitogebiet.

I.  flagrator  Gerstäcker.
.Senegal  (Dupont,  Buquet);  Togo,  Hinterland  (Kling  S.),  Misahöhe,  1895

(Bauraann);  Guinea  (West);  Südkamerun,  Joko  (Schröder);  Span.-Guinea,  Uelle-
burg  (Tessmann);  Somali,  Dogges,  Djeroko,  Makko-Gele-Gedit  (B.  v.  Erlanger);
Mosambique,  Sundacea  (Rolle  S.);  Sansibar  (Hildebrandt  S.);  Deutsch-Ostafrika,
Rukva-See  (Glauniug  S.),  Tanganyika  (Glauning  und  Reichard),  Mikiudaui
(H.  Grote  S.),  Ukereve  (Conradt),  Masinde  und  Muhera  (Schröder),  Nyassa-See;
Franz.  Congo,  Chinchoxo  (Falkenstein).

var.  1.  9  ä.  Kopf  oben  ganz  schwarz.
Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tessmann);  Deutsch-Ostafrika,  Langenbnrg  (Pülle-

born);  Somali,  Anole  und  Gonte  (B.  v.  Erlanger  S.).
var.  2.  9  c5.  Mesonotum  mit  drei  Makeln.
Deutsch-Ostafrika,  Ukereve  (Conradt  S.).
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I.  Wahlbergi  Holmgren.
Frauz.  Congo,  Chinchoxo  (Palkenstein);  Abessiuien;  Somali,  Bardena  und

Woreda  (B.  v.  Erlanger).
var.  1.  9  <5.  Kopf  oben  schwarz.
Franz.  Congo,  Chinchoxo  (Falkenstein);  Abessiuien;  Togo,  Bismarck-

burg  (Conradt  S.);  Kamerun  int.,  Garna  (ßiggenbach  S.  G.);  Somali,  Salakle
(B.  V.  Erlanger);  Deutsch-Ostafrika,  Utengule  (Glauning),  Parumbire  (Dr
Bumiller  S.),  üsambara  (Fischer),  Tanga  (Karasek),  Tanganyika  ((ilauning),
Victovia-Njansa  (Stuhlmaun),  Amani  (Vosseier  S.  G.).

I.  longicornis  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIU.  1908  (Tessmanu).

I.  fuscitarsis  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).
var.  9.  Kopf  oben  mit  Querbinde  oder  ganz  schwarz.
Span.-Guinea,  Nkolentangan,  Alcu  Benitogebiet,  Uelleburg  (Tessmann);  Togo,

Misahöhe  (Baumann);  Südostkamerun,  Lolodorf  (Conradt);  Senegal  (Buqueret).

I.  coccineus  Brülle.

Kopf  oben  mit  kleineren  oder  größereu  Makeln  (Augenrand  rot).
Togo,  Bismarckburg  (Conradt  und  Büttner);  Misahöhe  (ßaumann);  Guinea

(Homayer);  Somali,  Solakle  (B.  v.  Erlanger);  N.-Galla,  Akaki  (B.  v.  Erlanger);
Sansibar  (Hildebrandt);  Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn);  Rukva-See
(Glauning);  O.  -Tanganyika  (Glauning);  Tanga  (Schröder);  Ukereve  (Conradt);
Utangula  (Grasland,  Glauning).

var.  1.  9.  Kopf  oben  ganz  schwarz.
Senegal  (Buquet  S.);  Neukamerun,  Job.  Albrechtshöhe  (Conradt  S.);

Span.-Guinea,  Uelleburg  und  Makomo  (Tessmann);  Deutsch-Ostafrika,  ßukawa-See
(Glauning  S.);  Kapland.

I.  scrupulosus  n.  sp.  9  (5.
Dem  /.  rocrinem  Brülle  ähnlich.  Segmente  4  und  5  gewölbt-geschwollen  und

glatt;  etwas  größer.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn  S.),  Gouja  (Schröder):  Tripolis

(Quedenfeldt  S.).

I.  difficilis  n.  sp.  9  d.
Wie  I.  coccineus  Brülle,  Segmente  4  und  5  geschwollen  und  runzlig;  etwas  größer.
Togo,  Bismarckburg,  21.  IV.  1893  (Conradt);  Kamerun,  Sa-See,  19.  I.  1906

(Dr.  Guillemain  S.V.);  Deutsch-Ostafrika,  Parumbira,  X.  1893  (Dr.  Bumüller  S.),
Süd-Uhehe,  III.  1899  (Götze  S.),  Langenburg  (Fülleborn):  Deutsch-Südwestafrika
(Lübbert  S.).

I.  megacerus  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  Gesicht  glatt.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig.

Parapsiden  kurz  und  undeutlich.  Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer,  Radial-
zelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis
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gebrochen.  Hinterhüfteo  kurz.  Hinterleib  breit  lanzettlich;  Segment  1—2  gerieft,
das  3.  runzlig,  4.  unrl  5.  fast  glatt  und  gewölbt;  1.  Segment  kurz,  dreiseitig;  2.  Seg-
ment  vorn  doppelt  breiter  als  lang;  Hinterrand  des  3.  schmal;  2.  Sutur  breit  und
krenuliert.

Gelb;  Stirn  und  Scheitel  fast  ganz  und  Fühler  schwarz;  HiTitertarsen  bräunlich
gefleckt.  Flügel  dunkel,  Mitte  mit  Fleck,  1.  Cubitalzelle  fast  ganz  gelblich-hyalin,
Seiten  der  2.  Cubitalquerader  schmal  hyalin.  Randmal  und  Costalader  gelb.

Länge  10,  Bohrer  5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Fände,  28.  XI.  1905,  Kilimandjaro,  I.  1906  (Schröder  S.).

Cyanopterus  Haliday.

C.  fuscipennis  Szepligeti.
Kamerun,  Hinterland  (Zenker);  Victoria  (Preuß),  Barombi-Stat.  (PreuB);

Span.  -Guinea,  Nkolentangan,  11.  XI.  1907  (Tessmannj.
C.  castaneus  u.  sp.  9.

Kopf  quer,  Gesiclit  runzlig,  Wangen  ziemlich  kurz.  Schaft  fast  kugelförmig.
Parapsiden  besonders  vorn  tief.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle
erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis
gerade.  Hinterhüften  kurz,  Hintertarsen  kräftig.  Hinterleib  rundlich,  glatt;  1.  Seg-
ment  kurz  und  breit,  dreiseitig;  2.  Segment  quer,  dreiuial  kürzer  als  vorn  breit,
Mittelfeld  klein  mit  Fortsatz,  neben  dem  Fortsatz  vertieft;  2.  Sutur  breit  und  glatt;
Ecken  des  3.  Segmentes  klein,  der  Hinterrand  nicht  geschieden.

Schwarz;  Mesopleuren,  Hinterleib,  Gelenke  der  Beine,  Vorderschienen  und
-tarsen  braunrot.  Flügel  schwarz,  Mitte  mit  hellem  Fleck,  1.  Cubitalzelle  und  Basis
der  Radialzelle  gelb.  Randmal  gelb.

Länge  10,  Bohrer  4,5  mm.
Kamerun,  Longji  (Paschen  S.).

C.  flagellaris  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  Gesicht  runzlig.  Fühler  länger  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig.

Parapsiden  ganz  kurz.  Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer,  Radialzelle  erreicht
die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Basis  der  Cubitalader  gerade.  Hinterhüften
so  lang  wie  an  der  Basis  dick.  Hinterleib  lanzettlich,  glatt,  2.  Sutur  breit  und
krenuliert;  1.  Segment  etwas  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  Luftlöcher
etwas  vorspringend,  Seitenrand  ziemlich  breit;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit,
Mitte  der  Länge  nach  gekielt;  Ecken  des  3.  Segmentes  klein,  der  Hinterrand  nicht
gesondert.

Rot;  Kopf  und  Basalhälfte  der  Fühler  schwarz;  Endhälfte  der  Fühler  gelbrot;
Ende  der  flinterschienen  und  -tarsen  dunkelbraun.  Flügel  und  Randmal  schwarz,
1.  Cubitalzelle  heller.

Länge  13,  Bohrer  6  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VL—  VIIL  1908  (Tessmann  S.).

Braconella  Szepligeti.

Br.  maior  Szepligeti.
Deutsch-Ostafrika,  Mtsachimu,  19.  I.  1906  (Schröder).
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Br.  minor  Szepligeti.
Deutsch-Ostafrika,  Tanga,  Mtsachiuiu  und  Kilimaudjaio  (Schröder).

Br.  tibialis  n.  sp.  ö.

Kopf  fast  halbkugelförmig,  matt.  Fühler  kurz  23gliedrig.  Thorax  feiu
runzlig,  Parapsiden  lang,  Scutelium  glänzend,  Metanotum  glatt.  —  Innere  Seite  des
ßandmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang  und
parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade.  Hinterschienen  breit,  Metatarsus  kaum
dreimal  länger  als  dick.  Hinterleib  lanzettlich,  breiter  als  der  Thorax  und  matt;
1.  Segment  breit,  so  lang  wie  hinten  breit;  2.  Segment  quer,  vorn  bedeutend
schmäler,  etwas  kürzer  als  vorn  breit  und  länger  als  das  3.  ;  2.  Sutur  gerade  ;
3.  und  4.  Segment  an  der  Seite  schuppenartig  verlängert,  der  Hinterrand  schmal
und glatt.

Gelbrot;  Fühler,  Kopf  oben  (Augeiirand  ausgenommen),  Thorax  (Propleiu'en
ausgeuommen)  schwarz;  an  den  Hinterbeinen  sind  schwarz:  die  Hüften,  die  Schenkel
fast  ganz,  Ende  der  Schienen  außen  ;  Hintertarsen  braun  ;  Spitze  des  Hinterleibes
und  die  Seiten  vom  3.  Segment  an  schwarz,  Mitte  des  Hinterleibes  vom  3.  Segment
an  rot.  Flügel  hyalin.  Randmal  braun  .

Länge  3  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

Cratocnema  n.  gen.

Hiuterschienen  breit  und  flachgedrückt,  meist  mit  Längsfurche  ;  Metatarsus
kräftig  und  ziemlich  kurz.  Die  übrigen  Merkmale  wie  bei  den  Arten  der  Gattung
ßracon Fabricms.

Cr.  testaceus  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  glatt,  hinten  schief  gerundet,  Gesicht  runzlig.  Fühler  40  gliedrig.
Thorax  glatt,  Parapsiden  fehlen.  Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer;  Radial-
zelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang  und  parallel,  Cubitalader  an  der
Basis  gerade.  Hinterhüfteu  länger  als  dick  und  glatt.  Hinterleib  lanzettlich,  in
der  Mitte  breiter  als  der  Thorax,  runzlig;  1.  Segment  nicht  länger  als  am  Ende
breit,  vorn  fast  nur  halb  so  schmal  ;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  vorn  breit  ;
2.  Sutur  bisinuiert  ;  3.  Segment  etwas  kürzer  als  das  2.  und  wie  die  folgenden
hinten schmal gerandet.

Gelbrot;  Flagellum,  Schaft  zum  Teil,  Hintertarsen,  Spitze  und  Hinterrand
der  Hinterschienen  schwarz.  Flügel  hellbraun,  Mitte  oft  heller;  Randmal  braun.

Länge  5,5,  Bohrer  2  —  2,5  mm.
Span.  -Guinea,  Benitogebiet  (Tessmann);  Neu-Kamerun,  Jaunde-Statiou,  800  in

(Zenker).

Cr.  maculiceps  n.  sp.  9.

Dem  Cr.  testareiis  m.  ähnlich.  Fühler  35  gliedrig.  Kopf  oben  geschwärzt.
Augenrand  gelbrot,  Hintertarsen  (die  Basis  ausgenommen)  braun.

Länge  4,6,  Bohrer  2  mm.
Span.-Gtiinea,  üelleburg  (Tessmann).
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Cr.  similis  n.  sp.  9.

Dem  Cr.  testaccus  m.  ähnlich.  Kopf  oben  schwarz,  Hinterschienen  außen
geschwärzt.  Flügel  fast  hyalin,  Ende  dunkler.

Länge 4 — 5 mm.
Siidostkamerun,  Lolodorf  (Conradt);  Togo,  Misahöhe  (Baumanu);  Guinea

(Westermann).
var.  Q.  Hinterschienen  ganz  schwarz.
Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).

Cr.  pallidipes  n.  sp.  5.

Dem  Cr.  textaceus  m.  ähnlich.  Parapsiden  deutlich,  Hinterleib  fein  runzlig.
Gelbrot,  Hinterleib  gelb,  Fühler  schwarz.  Flügel  braun.  Randmal  dunkel.
Länge  4,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Amani  (Schröder).

Cr.  bicolor  n.  sp.  q.

Kopf  quer,  glatt,  hinter  den  Augen  gerundet,  Gesicht  runzlig.  Fühler  kräftig.
Thorax  kurz  und  glatt,  Parapsiden  ziemlich  deutlich,  Metanotum  mit  feinem  Kiel.
Innere  Seite  des  ßandmals  etwas  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,
Cubitalader  an  der  Basis  gerade.  Hinterhüften  etwas  länger  als  dick,  glatt.  Hinter-
leib  lanzettlich,  fein  runzlig  und  matt;  1.  Segment  kurz  und  breit,  dreiseitig,  so
lang  wie  hinten  breit,  vorn  halb  so  breit  ;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit
und  etwas  länger  als  das  3.;  2.  Sutur  bisinuiert  ;  3.  Segment  hinten  schmal  gerandet.

Gelb  ;  Kopf,  Fühler,  Pro-  und  Mesothorax,  Tegula  und  Scutellum  schwarz  ;
Hintertarsen  vom  2.  Glied  an  braun.  Flügel  braun.  Randmal  schwarz.

Länge  3,5,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimaudjaro,  1.500  —  2000  m,  und  Amani  (Schröder).

Cr.  nigriventris  n.  sp.  q.

Glatt,  Gesicht  und  Hinterleib  runzlig.  Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet.
Parapsiden  ziemlich  deutlich.  Seiten  des  Randmals  gleich,  Radialzelle  erreicht
nicht  die  Flügelspitze,  Basis  der  Cubitalader  gerade.  Hinterhüften  dick,  etwas
länger  als  dick.  Hinterleib  lanzettlich;  L  Segment  dreiseitig,  so  lang  wie  hinten
breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  quer,  etwas  kürzer  als  vorn  breit  und  länger  als
das  3.;  2.  Sutur  breit,  krenuliert  und  gerade.

Schwarz;  Mundteile,  Wangen,  Thorax  und  Vorderhüften  und  -trochanteren  rot  ;
Metanotum  mit  braunem  Makel.  Flügel  braun.  Randmal  schwarz.

Länge  5  mm,  Bohrer  so  lang  wie  der  Hinterleib.
Span.-Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).

Cr.  maculiventris  n.  sp.  9.

Dem  Cr.  nigricentris  m.  ähnlich.
Schwarz,  Hinterleib  gelbrot,  an  der  Spitze  mit  schwarzem  Makel.  Flügel

bräunlich-hyalin,  Ende  dunkler,  Nerven  und  Randmal  gelblichbraun,  Costalader
schwarz.

Länge  5,  Bohrer  fast  2  mm.
Kamerun,  Jaunde-Station,  700  m  (Zenker).
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Cr.  cephalotus  n.  sp.  9.

Dem  Cr.  ingriventris  m.  ähnlich.  Kopf  fast  kubisch,  Gesicht  schmäler,  Waugeu
kuiv.  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze.  Hinterleib  dicht  punktiert,  runzlig.

Schwarz;  Kopf  unten,  Mesopleuren  zum  Teil,  Metapleuren,  1.  Segment  an  den
Seiten,  2.  Segment  fast  ganz,  3.  vorn  und  an  der  Seite  rot;  Beine  gelbrot,  die
hintersten  mehr  rot;  Hinterschienen  (die  Basis  ausgenommen)  und  die  -tarsen  schwarz.
Flügel  dunkel,  Randmal  schwarz.

Länge  4  mm.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).
var.  d.  Kopf  fast  ganz  schwarz,  Mesopleuren.  Segmente  1  —  2  und  Hinter-

scheukel  zum  Teil  geschwärzt  :  Metanotum  und  3.  Segment  rot.
Neu-Kamerun,  Joh.  Albrecbtshöhe  (Gonradt).

Habrobracon  Ashmead.

H.  rugosus  n.  sp.  d.

Fein  runzlig  und  matt.  Kopf  quLM-,  hinter  den  Augen  gerundet,  Gesicht  mit
Kiel.  Schaft  kurz.  Parapsideii  lang  und  nicht  tief,  Mittellappen  mit  Furche.  Meta-
notum  mit  Kiel.  Innere  Seite  des  Randmals  bedeutend  kürzer  als  die  äußere,  Radial-
zelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze.  Hinterhüften  kurz.  Hinterleib  elliptisch,
5  Segmente  sichtbar;  das  1.  Segment  ist  kurz  und  quer,  halb  so  lang  wie  breit,  in
der  Mitte  bucklig;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  vorn  breit;  2.  Sutur  breit  und
schwach  bisinuiert;  Segmente  2  —  5  gleicblang,  mit  kleinen  Ecken;  5.  länger  als  das
4.,  vor  dem  Hinterrande  beiderseits  eingedrückt.

Gelbrot,  Fühler  schwarz.  Flügel  bräunlich.  Randmal  schwarz.
Länge  5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  3000  —  4000  m  (Schröder).

H.  notatus  n.  sp.  ö.

Dem  H.  mgosus  m.  sehr  äiinlich:  Mittellappen  ohne  Furche,  Kopf  oben  schwarz,
Angenrand  gelbrot;  Hintertarsen  hellbraun.

Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).

Bracon  Fabricius.

B.  quadripunctatus  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Manga.  2L  XI.  190.5  (Schröder).

B.  capillicaudis  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  glatt,  hinter  den  Augen  schmal  ;  Wangen  lang.  Thora.x  kurz,

Parapsiden  deutlich,  Mittellappen  mit  Furche,  Metanotum  mit  Kiel.  Innere  Seite
des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Plügelspitze,  Cubitalader  an  der  Basis
gerade.  Hinterhüften  lang  und  schlank,  doppelt  länger  als  dick.  Hinterleib  lan-
zettlich  und  runzlig;  1.  Segment  kurz  und  breit,  dreiseitig,  kürzer  als  vorn  breit;
2.  Segment  so  lang  wie  vorn  breit,  fast  quadratisch  und  gekielt;  2.  Sutur  breit,
bisinuiert;  3.  Segment  quer  und  wie  das  4.  an  der  Seite  schuppenartig  verlängert.
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Grelbrot;  Flagellum  braun,  Kopf  oben  geschwärzt.  Flügel  fast  hyalin,  Raad-
mal schwarz.

Länge  4,5,  Bohrer  7  min.
Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).

B.  sigitaliensis  n.  sp.  9.

Glatt,  Gesicht  und  Hinterleib  fein  runzlig.  Kopf  (juer,  hinter  den  Augen
ziemlich  breit  und  gerundet.  Parapsiden  ?  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,
Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang,  Basis  der  Cubitalader
gerade.  Hinterhüften  kurz.  Hinterschienen  etwas  flachgedrückt.  Hinterleib  lanzettlich;
1.  Segment  kurz,  dreiseitig;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit  und  nur  etwas
länger  als  das  3.;  2.  Sutur  scliwach  bisinuiert.

Gelb,  Fühler  schwarz.  Flügel  braun,  Randmal  gelblich.
Länge  4,5,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Sigital,  16.  XU.  1905  (Schröder).

B.  Simulator  n.  sp.  9.

Glatt,  Gesicht  und  Hinterleib  runzlig,  Metanotum  schwach  runzlig,  mit  schwacher
Furche.  Kopf  fast  halbkugelförmig,  Fühler  2()gliedrig.  Thorax  zylindrisch,  Para-
psiden  tief.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügel-
spitze,  2.  Cubitalzelle  lang,  Basis  der  Cubitalader  gerade.  Hinterhüften  kurz  und
dick,  Hinterleib  breit  lanzettlich;  1.  Segment  dreiseitig,  kürzer  als  hinten  Ijreit;
2.  Segment  quer,  so  lang  wie  das  3.;  2.  Sutur  bisinuiert.

Gelbrot;  Stirn  und  Scheitel  in  der  Mitte,  Kopf  hinten,  Fühler,  Mittellappeu,
Basis  des  Metanotums,  Mittel-  und  Hinterhüften  und  Trochanteren  (z.  T.),  Hinter-
schenkel  unten,  Ende  der  Hinterschienen,  Hintertarsen  und  ein  großer  Fleck  an  den
Segmenten  3  —  5  schwarz.  Flügel  hyalin.  Randmal  braun.

Länge  3  mm,  Bohrer  etwas  kürzer  als  der  Hinterleib.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Füllebora).

B.  campyloneurus  n.  sp.  9.
Glatt;  Gesicht  fein  punktiert  und  glänzend,  Metanotum  und  Hinterleib  runzlig.

Kopf  halbkugelförmig,  Scheitel  breit.  Parapsiden  tief,  Metanotum  mit  Furche.
Seiten  des  Randmals  gleich,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  Cubitalader  an
der  Basis  schwach  gebogen.  Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinterleib  lauzettlich;
1.  Segment  kürzer  als  hinten  breit,  das  2.  quer  und  so  lang  wie  das  dritte;  2.  Sutur
bisinuiert.

Schwarz;  Mundteile,  Augenrand  schmal,  Tegula,  Metapleuren  zum  Teil  rot;
Beine  gelbrot,  Mittelhüften  und  Hinterbeine  schwarz  (Spitze  der  Schenkel,  Basis  der
Schienen  und  Trochantellus  rot);  Hinterleib  dunkel  gelbrot,  von  der  Mitte  des
3.  Segmentes  an  mit  schwarzem  Makel.  Flügel  hellbraun.  Randmal  dunkel.

Länge  4,  Bohrer  2  mm.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

B.  amaniensis  n.  sp.  9.
Dem  B.  campylonmrm  m.  ähnlich.  Metanotum  schwach  punktiert-runzlig,  Basis

der  Cubitalader  gerade.
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Gelbrot;  Kopf,  Fühler  uud  Thorax  schwarz,  Mundteile,  Augenrand  schmal,
Tegula  und  Metapleureu  gelbrot  ;  Spitze  der  Hiuterschienen  und  die  Hintertarsen
braun  ;  Mitte  der  Segmente  vom  2.  an  mit  je  einem  schwarzen  Fleck.  Flügel
bräunlich,  ßandmal  dunkel.

Länge  3,6,  Bohrer  1  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Amaui  (Schröder).

B.  alpicola  n.  sp.  g.

Glatt,  Segment  1  —  4  und  Metanotum  sehr  fein  runzlig  und  matt.  Kopf  halb-
kugelförmig.  Thorax  zylindrisch,  Parapsiden  deutlich.  Innere  Seite  des  Randmals
etwas  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze.  2.  Cubitalzelle  kurz,  Cubitalader
an  der  Basis  gerade.  Beine  schlank.  Hinterleib  schlank,  gleichhreit,  länger  als
Kopf  und  Thorax;  1.  Segment  kurz,  dreiseitig,  so  lang  wie  hinten  breit;  2.  Segment
etwas  länger  als  breit,  beiderseits  mit  schwacher  Furche;  2.  Sutur  gerade,  3.  Seg-
ment  quer,  7.  Segment  ziemlich  groß  und  gerundet.

Gelbrot;  Fühler,  Stemmatikum,  3  Flecken  am  Mesonotum,  Mitte  des  Meta-
notums  und  Flecken  in  der  Mitte  der  Segmeute  1  —  4  schwarz.  Flügel  hyahn,
Raiidmal  gelb  jind  matt.

Länge  3,  Bohrer  0,5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  25.  I.  190.5  (Schröder).
var.  Q.  Kopf  oben  mit  Makel,  Flecken  der  Segmeute  verwischt,  Metanotum

glänzend.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimaudjaro,  4000  m,  27.  I.  1906  (Schröder).

B.  uelleburgensis  u.  sp.  9.

Glatt,  Hinterleib  runzlig.  Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet.  Fühler
3ügliedrig.  Parapsiden  deutlich,  Kiel  des  Metanotums  höchst  undeutlich.  Innere
Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang,
Basis  der  Cubitalader  gerade.  Hinterhüften  länger  als  dick,  eiförmig.  Hinterleib
lanzettlich,  1.  Segment  kürzer  als  hinten  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  quer,  so
lang  wie  das  3.  und  fast  halb  so  lang  wie  vorn  breit.

Gelbrot,  Flagellum  schwarz.  Flügel  hellbraun,  Randmai  dunkel.
Länge  5,  Bohrer  fast  2  mm.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

B.  guineensis  n.  sp.  9.

Dem  B.  uelleburgensis  m.  ähnlich;  Parapsiden  kurz,  nur  vorn  ausgebildet;  die
Seiten  des  Raudmals  gleichlang.

Schwarz;  Taster,  Metathorax  zum  Teil,  Hinterleib  und  Beine  gelbrot;  Hinter-
tarsen  schwarz.  Flügel  hellbraun.  Randmal  schwarz.

Länge  4,5,  Bohrer  1,5  mm.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

B.  frontalis  n.  sp.  9.
Glatt;  Stirn  und  Gesicht  matt;  Metanotum  runzlig,  mit  feinem  Kiel;  Hmter-

leib  runzlig,  Endsegmente  fast  glatt.  Kopf  quer,  hinter  den  Augeu  gerundet.  Fühler
32  gliedxig.  Parapsiden  tief.  Innere  Seite  des  Raudmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht



Afrikanische  Bi-aconideu  des  Königl.  Zoologischen  Miiseimis  in  Berlin.  189

die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  lang,  Basis  der  Cubitalader  gerade.  Hiulerhüfteu
dick,  eiförmig.  Hinterleib  breit-lanzettlich;  1.  Segment  kürzer  als  hinten  breit,  vorn
halb  so  breit;  2.  Segment  quer,  etwas  länger  als  das  3.  und  halb  so  lang  wie  vorn
breit,  Mitte  gekielt;  2.  Sutur  bisinuiert.

Schwarz;  Mundteile,  Tegula,  Metathorax,  Hinterleib  und  Beine  gelbrot;  Spitze
der  Hinterscbienen  und  die  Hintertarsen  schwarz.  Flügel  fast  hyalin,  Randmal  schwarz.

Länge  4,  Bohrer  1,5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kisuani,  16.  I.  1908  (Schröder).

Subfani.  Exothecinae.

Mesobracon  Szepligeti.
M.  similis  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  VU.  —  VIII.  1908,  und  Kamerun  (Tessinann).
var.  d.  Kopf  oben  mit  Quermakel,  die  schwarze  Binde  der  VorderHügel  schiiuil.
Guinea.

M.  concolor  Szepligeti.
Deutsch-Ostafrika,  Amani  (Vosseier),  Sigital  (Schröder),  Langeuburg

(Fülleborn);  Britisch-Ostafrika,  Mombassa  (Hildebrandt).

M.  guineensis  n.  sp.  9.
Dem  M.  concolor  m.  ähnlich.
Gelbrot;  Fühler,  Makel  am  Kopf,  5.  und  folgende  Segmente  (mit  roter  Mittel-

linie)  und  Hintertarsen  schwarz.  Flügel  braun,  Basis  (nicht  ganz  bis  zur  Grund-
ader),  schmale  Querbinde  und  Fleckchen  vor  der  Spitze  gelb.

An  einem  kleineren  Exemplar  ist  nur  die  Flügelmitte  gelb,  1.  Cubitalzelle  und
Umgebung  der  2.  Cubitalquerader  hell.  Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  12,15,  Bohrer  2,5  —  3  mm.
Guinea  (Homeyer).

M.  capensis  u.  sp.  ö.
Gelbrot;  Kopf  oben,  Fühler,  Mesonotum,  Scutellum,  Segmente  vom  5.  au  und

Hintertarsen  schwarz.  Flügel  braun,  Basis  ('/^)  gelb;  Randmal  fast  ganz  gelb.
Länge 10 — 12 mm.
Kapland  (Krebs).

M.  nigricornis  n.  sp.  9.
Gelbrot;  Stirumakel,  Fühler,  6.  und  folgende  Segmente  und  Hintertarsen

schwarz.  Flügel  braun,  Basalviertel,  rundes  Fleckchen  in  der  Mitte,  1.  Cubitalzelle
und  Fleckchen  vor  der  Spitze  gelb  oder  gelblich-hyaliu.  Randmal  fast  ganz  gelb.

Länge  15,  Bohrer  3  mm.
Guinea,  Pungo  (Homeyer).

M.  trimaculatus  n.  sp.  g.
Gelbrot;  Kopf  oben,  Fühler,  drei  Makeln  des  Mesonotums,  Segmente  vom  6.

an  (Mittellinie  rot)  und  Hintertarsen  schwarz.  Flügel  wie  bei  M.  nigriconds  m.
Länge  15  —  18,  Bohrer  3  mm.
Kapland  (Krebs).
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M.  atripennis  n.  sp.  ö.

Mittellappen  des  Mesouotums  nicht  besonders  vorstehend,  Furche  des  Meta-
notums seicht.

Schwarz;  Mittelbrust  und  Mesopleuren  unten  rot,  Hinterleib  dunkelrot.  Flügel
und  Randmal  schwarz.

Länge  10  mm.
Kalahari,  Kakir  (L.  Schultze  S.).
var.  <S.  Hinterleib  hellrot,  Basalhälfte  des  Randmals  hell.
Kalahari,  Kakir  (Schnitze).

M.  punctatus  n.  sp.  g.

Stirn  runzlig,  Scheitel  punktiert.  Radialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze.
Segmente  mehr  fein  gerieft;  die  Ecken  klein.

Rot;  Kopf  gelb,  oben  und  Fühler  schwarz;  Hintertarsen  braun.  Flügel  und
Randmal  schwarz.

Länge  15,  Bohrer  3  mm.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

M.  truncatus  n.  sp.  g.

Kopf  quer,  hinter  den  Augen  gerundet,  Gesicht  fast  glatt.  Fühler  dünn,
länger  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig.  Parapsiden  fein,  Mittellappen  nicht  vor-
stehend.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügel-
spitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  Cubitalader  an  der  Basis  gerade,  Nervulus  senkrecht.
Beine  schlank,  Hüften  nahe  doppelt  länger  als  dick.  Hinterleib  runzlig,  5  Segmente
sichtbar;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  halb  so  breit,  mit  Mittelkiel;
2.  Segment  länger  als  vorn  breit  und  hier  schmäler,  Mittelfeld  lanzettlich  und  wie
bei  Ipobraciitn  geformt;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert;  Ecken  des  3.  Segmentes
mittelgroß  und  der  Länge  nach  gestreckt;  der  Hinterrand  undeutlich  gesondert.

Schwarz;  Gesicht,  Mundgegend,  Thorax,  Vorder-  und  Mittelbeine,  Hinterhüfteu
oben,  Gelenke  der  Hinterbeine  und  Mittellinie  des  Hinterleibes  rot.  Flügel  dunkel-
braun;  Raudmal  schwarz,  Beine  gelblich;  Mitte  und  1.  Cubitalzelle  (zum  Teil)  hell.

Länge  10,  Bohrer  3  mm.
Kamerun,  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zenker).

Pseudobracon  Szepligeti.

Ps.  ruficeps  Szepligeti.

Somali,  Unfudu  und  Woreda,  VI.  1901  (B.  v.  Erlanger).

Ps.  nigricornis  Szepligeti.
Togo,  Bismarckburg,  VL  1893  (Conradt  S.).

Ps.  megacephalus  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  groß,  viel  breiter  als  der  Thorax,  hinten  tief  gebuchtet,  hinter  den
Augen  stark  erweitert,  Gesicht  glatt.  Fühler  kürzer  als  der  Körper,  Schaft  eiförmig,
doppelt  länger  als  breit.  Innere  Seite  des  Randmals  bedeutend  kürzer,  Radialzelle
erreicht  die  Flügelspitze,  Cubitalader  an  der  Basis  gebrochen.  Beine  schlank.
Hinterhüften  länger  als  dick.  Hinterleib  lanzettlich,  glatt,  neben  dem  Mittelfeld
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etwas  runzlig;  1.  Segment  läuger  als  hinteu  breit,  Torn  schmäler;  2.  Segment  quer
so  laug  wie  vorn  breit,  Mittelfeld  mit  kurzem  Fortsatz;  2.  Sutur  schwach  punktiert;
Ecken  des  3.  Segmentes  undeutlich  gesondert,  der  Hinterrand  durch  eine  feine
Furche gesondert.

Schwarz;  Kopf  gelb,  Ende  der  Fühler  gelltrot.  Flügel  und  Randnuil  schwarz.
Flügelmitte  mit  hellem  rundem  Fleckchen.

Länge  22  mm,  Bohrer  fast  ebenso  lang.
Span.-Guinea,  Alcu  Beuitogebiet,  IX.  190ö  (Tessmaun).

Ps.  striolatus  n.  sp.  g.

Dem  Fn.  Schubotzi  m.  ähnlich.  Mitte  des  2.  Segmentes  gerieft;  Mittelfeld
kurz,  glatt,  halbkreisförmig  ;  2.  Sutur  punktiert.

Schwarz,  Kopf  gelb,  Ende  der  Fühler  gelbrot;  Vorderbeine  von  den  Schenkeln
an  rotbraun,  ßandmal  und  Flügel  schwarz,  Mitte  mit  hellem  Fleckchen.

Länge  20  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VII.  —  VIJI.  1908  (Tcssmanii);  Kamerun,  Victoria

(Preuß).

Ps.  xanthocephalus  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  Nkolentangan;  Kamerun,  Victoria  (Preuß);  Togo,
Bismarckburg  (L.  Conradt),  Station  Ho  (Schröder);  Franz.  Congo,  Chinchoxo
(Falkenstein).

var.  9-  Flügel  vor  der  Spitze  mit  Fleck.
Kamerun,  Victoria  (Preuß).

Ps.  Schubotzi  Szepligeti.

Kamerun,  Barombi-Stat.  (Preuß),  Victoria  (Preuß),  Job.  Albrechtshöhe
(Conradt),  Jauude-Stat.  (Zenker);  Span.-Guinea,  Alcu  Beuitogebiet,  Uelleburg,
Nkolentangan;  Togo,  Misahöhe  (Baumann).

var.  1.  9.  Thorax  z.  T.  rot.
Togo,  Bismarckburg  (L.  Couradt),  Misahöhe  (Bauniann).
var.  3.  9,  Mit  Fleck  vor  der  Flügelspitze.
Kamerun,  Bibundi,  XII.  1901  (Tessmaun).

Ps.  Servillei  Brülle.

Somali,  Salokle  (B,  v.  Erlanger);  Dcutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn),
Sigital  (Schröder);  Kapland;  Sierr-Leoue  (Binghani);  Togo,  Misahöhe.  (Baumann).

Ps.  fasciatus  n.  sp.  9.

Dem  Ps.  ServiUei  Br.  ähnlich.  Flügel  mit  breiter  Querbiude  und  Fleck  vor
der  Spitze,  Hinterleib  schwarz.

Kamerun,  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zentner).
var.  1.  d.  1,  Segment  gelbrot.
Kamerun,  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zeutner);  Togo,  Misahöhe  (Baumano);

Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tessmaun).
var.  2.  d.  Segment  1—2  gelbrot.
Süd-Kamerun,  Joko  (Schröder);  Guinea  (Homayer);  Togo,  Bismarckburg

(Conradt).
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var.  3.  ä.  Segment  1  —  3  gelbrot.
Span.-Guiuea,  Alcu  Benitogebiet  (Tessmann).

Ps.  cognatus  n.  sp.  q.
Dem  Ps.  coHcolor  m.  sebr  äbnlicb.  Die  gelbe  Querbinde  im  Vorderflügel  breit,

der  Fleck  vor  der  Spitze  (auch  im  Hinterflügel)  ist  groß  und  reicht  bis  zum
Vorderrand  des  Flügels.

Bohrer  länger  als  der  Körper.
Kapiand  (Krebs).

Ps.  fenestralis  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Usambara  (Vosseier).

Ps.  affinis  n.  sp.  9.
Dem  Ps.  Silvestrii  m.  ähnlich.  Hintersciienkel  und  Basis  oder  -schienen  rot.

Bohrer  etwas  länger  als  der  Körper.
Togo,  Misahöhe,  VI.  1894  (Baumann).
var.  9.  Hinterflügel  ohne  gelben  Fleck.
Togo,  Bismarckburg,  V—  VI.  1893  (Couradt).

Calliidia  Schultz.

Euinorpha  Szepligeti.

C.  caudata  n.  sp.  g.

Dem  C.  (E.)  nigripennis  m.  ähnlich.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radial-
zelle  erreicht  die  Flügelspitze.  Hinterleib  glatt,  Suturen  und  Furchen  punktiert;
1.  Segment  doppelt  länger  als  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  quer,  so  lang  wie
vorn  breit,  das  Mittelfeld  lanzettlich,  schwach,  runzlig;  die  Ecken  des  3.  Segmentes
sehr  groß,  der  Hinterrand  durch  eine  breite  Furche  gesondert.

Schwarz  ;  Kopf  gelblichrot,  oben  schwarz  ;  Pro-  und  Mesothorax,  Scutellum,
Metopleuren  z.  T.,  Mittellinie  des  Metanotums  und  Vorderbeine  rot,  Randmal  und
Flügel  schwarz,  Mitte  mit  hellem  Fleck,  2.  Cubitalquerader  hell  gerandet.

Länge  20,  Bohrer  18  mm;  Enddrittel  der  Scheiden  lanzettlich-hlattartig  er-
weitert,  kurz  und  grau  beborstet.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VUI.  1908  (Tessmann).

Spathius  Nees.

Sp.  rufithorax  n.  sp.  9.
Kopf  fast  kubisch;  Gesicht  grob  runzlig,  Stirn  fein  gerieft,  Scheitel  glatt.

Mesonotum  lederartig,  Mittellappen  breit  und  etwas  vorstehend  ;  Scutellurem  glatt  ;
Pleuren  gerieft,  Mitte  der  mittleren  glatt,  die  Furche  schwach  krenuliert  ;  Metepleuren
gerieft-runzlig,  Metanotum  runzlig,  unvollkommen  gefeldert.  Hinterleib  glatt,  das
1.  Segment  gerieft  und  länger  als  die  folgenden  zusammen.  Abstehend  behaart.

Dunkelrot;  Hinterleib  vom  2.  Segment  an  und  die  Schienen  schwarz,  Basis
der  letzteren  weiß;  Tarsen  braun,  Spitze  der  Glieder  rötlich;  Vorderhüften  und
Trochanteren  weiß.  Flügel  bräunlich,  mit  hellerer  Querbinde:  Raudmal  schwarz,
an  der  Basis  weiß.
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Länge  7,  Bohrer  5  mm;  Basalliälfte  der  Scheideu  hell.
Span.-Guinoa,  Alcu  Beuitogebiet,  VIII.  1906  (Tessmann).

Sp.  trochanteratus  n.  sp.  9.

Dem  Sp.  rujilhovdx  111.  ähnlich.  Kopf  quer;  Pleuren  runzlig,  Mitte  der  mittleren
matt;  2.  Segment  fast  ganz  fein  und  dicht  punlitiert  und  matt.

Schwarz;  Kopf,  Fühlerbasis,  Prothorax  zum  Teil,  Mesonotum  gelblich  -  rot  ;
Beine  weißlich  -  gelb  ;  Hinterhüfteu  außen,  Hinterschenkel  und  Mitte  der  Hinter-
schieneu  schwarz;  Mitte  der  Schenkel  und  Schienen  der  Vorder-  und  Miilelbeine
braun.  Flügel  hellbraun,  Randmal  an  der  Basis  weiß.

Länge  6,  Bohrer  4,5  mm,  Scheiden  gelbrot,  die  Spitze  schwarz.
Span.-Guinea,  VI.—  VIII.  1908  (Tessmann).

Sp.  caudatus  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Kihuiro,  18.  I.  1906.  Amaui.  Xli.  1906.  Gouja.  10.  I.  1906
und  Motoachimu,  19.1.  1906  (Schröder).

Sp.  pleuralis  n.  sp.  9.

Kopf  quer;  Gesicht  runzlig,  Stirn  und  Scheitel  fein  gerieft.  Mesonotum  glatt,
Mittellappen  fein  und  dicht  punktiert  ;  Scutellum  glatt  ;  Pleuren  regelmäßig  gerielt,
Metanotum  runzlig,  mit  5  Längskielen.  Hinterleib  sehr  fein  und  dicht  lederartig
punktiert  und  matt,  Hinterrand  der  Segmente  glänzend.

Schwarz  ;  Kopf,  Fühlerbasis  und  Beine  braunrot  ;  Hinterhüften  und  alle
Schienen  braun,  Vorder-  und  Mittelhüften  gelb,  Flügel  braun,  Endrand,  Basis  und
Querbinde  hell;  Hinterflügel  fast  hyalin.  Randmal  schwarz,  Basis  hyalin.

Länge  6,  Bohrer  3  mm,  die  Scheiden  gelblich.  Ende  dunkel.
Neu-Kamerun,  .loh.  Albrechtshöhe  (Couradt  S.).

Sp.  tricolor  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  Stirn  runzlig,  Gesicht  breit  und  runzlig.  Thorax  fein  lederartig
imd  matt:  Mesopleuren  und  Scutellum  glatt,  Furchen  krenuliert,  Metanotum  mit
geschlossenem  Zentralfeld  und  mit  Costula.  Innere  Seite  des  Randmals  länger,
Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  Nervulus  interstitial.  Beine  abstehend
behaart.  Hinterleib  glatt.  1.  Segment  runzlig  und  länger  als  die  folgenden  Segmente
zusammen.

Schwarz;  Kopf  (oben  dunkler).  Rand  und  Spitze  des  Hinterleibes  gelbrot;
Beine  gelb,  Hintertarsen  braun  ;  Fühler  an  der  Basis  gelbrot,  Ende  weiß.  Flügel
hellbraun.  Randmal  gelblich-braun.

Länge  4  mm,  Bohrer  ebenso  lang,  Ende  der  Scheiden  gelblich.
Togo,  Bismarckburg,  XII.  1892  (Conrad  t  S.).

Sp.  transversalis  n.  sp.  9  ä.

Dem  Sp.  tricolor  m.  ähnlich,  nur  die  Stirne  ist  glatt.  Flügel  fast  hyalin.
Fühlerspitze  wahrscheinlich  (gebrochen)  schwarz.  Kopf  oben  braun  oder  schwarz.

Länge  3,5  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn),  Kisuani  (Schröder).
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Subfam,  Stephaniscinae.

Biphymaphorus  Szepligeti.

B.  fulvus  n.  sp.  ö.

Scheitel  und  Schläfen  glatt.  Mitte  des  Mesonotiims  grobrunzlig;  die  Lappen
und  Schildcheu  schwach  glänzend  und  fein  punktiert;  Mittellappen  mit  feinerer
Furche.  Pro-  und  Metapleuren  runzlig,  Mesopleuren  glatt,  die  Furche  punktiert;
Metanotum  grobrunzlig.  Randmal  schmal,  lanzettlich,  mit  fast  gleichlangen  Seiten.
Hinterhüften  grob  punktiert-runzlig.  1.  Segment  gerieft  runzlig,  Basalhälfte  des
2.  Segmentes  feiner  runzlig,  der  —  durch  eine  schwache  Furche  gesonderte  —
Seitenraud  glatt;  3.  Segment  fast  so  lang  wie  das  2.

Rot  ;  Kopf,  Vorderbrust,  Vorder-  und  Mittelbeine  bis  zu  den  Schienen  gelb  ;
Fühler,  Pronotum,  Schienen  und  Tarsen,  Trochanteren  und  Schenkel  der  Hinter-
beine  fast  ganz  schwarz  oder  braun.  Flügel  braun,  Querbinde  und  Fleck  vor  der
Spitze  gelblich-hyalin  ;  Basis  des  Randmals  gelb.  Hinterflügel  braun  (Fühler
gebrochen).

Länge  13  mm.
Togo,  Bismarckburg,  IIL  1893  (Conradt).

B.  flavitarsis  n.  sp.  9.

Scheitel  und  Schläfen  gerieft.  Thorax  runzlig,  Mesopleuren  unten  glatt,  die
Furche  krenuliert.  Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer.  Hinterhüften  und
l.  Segment  grobrunzlig,  Basalmitte  des  2.  Segmentes  feiuruuzlig.

Schwarz  ;  Mittel-  und  Hintertarsen  gelb  ;  Mittelbrust,  Mesopleuren  unten,
Vorder-  und  Mittelschenkel  zum  Teil  und  Mittelschieuen  an  der  Basis  rot  oder
rötlich.  Flügelbasis  hyalin,  dann  hellbraun,  Nerven  schwarz,  dunkel  geraudet  ;  Rand-
mal  schwarz,  die  Basis  weiß.

Länge  17,  Bohrer  20  mm.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet,  IX.  190ö  (Tessmann).

B.  guineensis  n.  sp.  ö.

Dem  B.  flavitarsis  m.  sehr  älmlich,  nur  Pro-  und  Mesothorax,  Vorder-  und
Mittelhüften  und  Mittelschenkel  rot.

Länge  17  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI—  VlIL  1908  (Tessmann).
var.  d.  Mesopleuren  unten  matt,  Metapleuren  rot.  Vorder-  und  Mittelbeine

fast ganz hell.
Länge  13  mm.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet,  IX.  1906  (Tessmann).

B.  Conradti  n.  sp.  9.

Stirn  und  Schläfen  glatt.  Thorax  runzlig  und  matt,  Mesopleuren  glatt,  die
Furche  punktiert.  Metapleuren  punktiert-runzlig.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer.
Hinterhüften  glatt.  1.  Segment  runzlig,  etwas  kürzer  und  breiter;  2.  Segment  an
der  Basis  undeutlich  und  fein  nadelrissig.
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Schwarz;  Kopf,  Prosternum,  Vorderhüfteu  und  -schenke!  gelbrot;  Mesosternum
und  Mesopleuren  z.  T.  rot.  Flügel  schwarzbrauu,  Nerven  uud  Randmal  schwarz,
Basis  der  letzteren  gelbrot.

Länge  20,  Bohrer  25  mm.
Togo,  Bismarckburg,  VI.  1893  (L.  Conradt  S.).  Zu  Ehren  des  Herrn

L.  Conradt  benannt.

B.  superbus  Szepligeti.

Span.  -Guinea,  Makomo  und  Uelleburg  (Tessmann).
var.  9.  Mesonotum  und  Scutellum  rötlich.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

B.  brevipetiolatus  n.  sp.  9.

Stirn,  Scheitel,  Mesonotum,  Pro-  und  Mesopleuren  glatt;  Mitte  des  Mesonotums
fein  quer  gerieft;  Schildchen  zerstreut  punktiert,  Furche  der  Mesopleuren  schwach
punktiert,  Metapleuren  punktiert,  Metanotum  runzlig.  Innere  Seite  des  ßandmals
etwas  kürzer,  2.  Cubitalzelle  ziemlich  lang.  Hiuterhüften  glatt.  1.  Segment  runzlig,
kurz  und  breit,  2,5  mal  länger  als  breit;  2.  Segment  glatt.

Schwarz;  Kopf,  Prothorax,  Mesopleuren,  Mesosternum,  Vorder-  und  Mittelbeine
(die  Tarsen  und  Basis  der  Schienen  ausgenommen)  und  7.  und  8.  Segment  gelbrot.
Flügel  schwarzbraun.  Randmal  schwarz.  Gesicht  oben  mit  schwarzem  Makel.

Länge  16,  Bohrer  18  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1908  (Tessmann).

B.  Tessmanni  n.  sp.  9.

Schläfen,  Scheitel,  Lappen  des  Mesonotums  und  Mesopleuren  glatt;  Schildchen,
dicht  uud  fein  punktiert,  Propleuren  gerieft-runzlig;  Metatliorax  runzlig.  Innere
Seite  des  Randmals  etwas  kürzer.  Hinterhüften  runzlig,  Ende  glatt.  1.  Segment
runzlig,  das  2.  an  der  Basis  fein  und  etwas  nadelrissig-runzlig.

Schwarz;  Kopf  (Stirn  und  Auswuchs  schwarz).  Pro-  und  Mesothorax,  Schildchen
Vorderbeine  bis  zu  den  Tarsen,  Schenkel  und  Schienen  der  Mittelbeine  gelbrot.
Flügel  und  Randmal  schwarz.

Länge  22,  Bohrer  26  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1908  (Tessmann).
Zu  Ehren  des  Herrn  Tessmann  S.  G.  benannt.

B.  bicolor  n.  sp.  9.

Schläfen  glatt,  Scheitel  gerieft.  Mittellappen  glatt,  oben  quer  gerieft,  die  Seiten-
lappen,  Pro-  und  Mesopleuren  glatt;  Scutellum  dicht  punktiert;  Metathorax  dicht
punktiert-runzlig.  Die  Seiten  des  Raudmals  fast  gleichlang.  Hinterhüften  punktiert.
1.  Segment  runzlig,  ziemlich  kurz  und  breit;  2.  Segment  glatt.

Schwarz;  Kopf  (Gesichtsmitte,  Stirn  uud  Auswuchs  schwarz),  Thorax,  Vorder-
und  Mittelbeine  bis  zu  den  Tarsen  und  Spitze  des  Hinterleibes  gelbrot;  Schildchen
gelb;  Mittelschienen  rotbraun.  Flügel  dunkelbraun,  Randmal  schwarz.

Länge  18,  Bohrer  20  mm.
Togo,  Bismarckburg,  Xl.  1892  (Conradt).

Mitt.  a.  d.  Zool.  Mus.  in  Berliu.  VII.  Bd.  2.  H.  1^
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Subfam.  Doryctinae.

Zombrus  Marshall.

Z.  antennalis  Szepligeti.

Südostkameruii,  Loloilorf,  15.  VI.  189.5  (Conradt);  Span.  -Guinea,  ITelleburg,
VI.—  VIII.  1908  (Tessmanu);  Kameiuu,  Kribi  (Pieuß).

Z.  similis  Szepligeti.

Deutsch-Ostafiika,  Mtoachimu,  19.  1.  1906  (Schröder).
Z.  nigripennis  Kriechbaumer.

Kamerun  (Schäffer),  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zenker);  Span.-Gruinea,  Uelle-
burg,  Nkolentangan  und  Beuitogebiet  (Tessmaun);  St.  Salvador  (Büttner).

var.  Q  ö.  Segment  3  —  4  an  der  Basis  fein  gerieft.
Kamerun,  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zenker);  Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (T  ess-

mann);  Kaplaud  (Krebs).

Z.  pulcher  n.  sp.  9.

Gesicht  runzlig;  Mesonotuni,  Scutelliini,  Pro-  und  Mcsopleuren  glatt;  die  Furche
der  Pro-  und  Mesopleuren  krenuliert;  Metapleuren  gerieft,  Metanotum  runzlig.  Hinter-
luif'teu  punktiert.  Segmente  1—2  ganz,  8.  und  4.  an  der  Basis  fein  gerieft.

Gelbrot,  Kopf  und  Mesothorax  mehr  rot;  Fühler,  Querbinde  an  der  Stirne  und
Hintertarsen  schwarz.  Flügel  von  der  Grundader  an  braun,  die  Basis,  Querbinde
und  Fleck  vor  der  Spitze  gelb.  Randmal  schwarz.  Basalhälften  der  Hinterfiügel  gelb.

Länge  20,  Bohrer  10  mm.
Nordkamerun,  Job.  Albrechtshöhe,  27.  X.  1895  (Conradt).

Z.  concolor  n.  sp.  9.

Gesicht  und  Metathorax  runzlig,  die  Furche  der  Pro-  und  Mesopleuren  punktiert.
Hiuterhüften  mit  einzelnen  Punkten.  Segmente  1  —  2  ganz  und  Basis  des  3.  gerieft.

Rot;  Fühler,  Hinterschienen  und  -tarsen  schwarz.  Plügolbasis  gelb,  dann  dunkel,
mit  breiter  gelber  Querbinde  und  mit  großem  Fleck  vor  der  Spitze.  Hinterflügel
gelb,  Ende  und  Hinterraud  dunkel.  Randnial  fast  ganz  gelb.

Länge  14,22,  Bohrer  9,13  mm.
Togo,  Bismurckburg  (Büttner)  und  Hintorland,  Niu-Wapuli  (Gr.Zech  S.).

Z.  magnus  n.  sp.  9.
Abstehend  behaart.  Gesicht  runzlig.  Mitte  des  Mcsonotums  runzlig,  die  Lappen

mit  einzelnen  großen  und  unregelmäßigen  Punkten.  ScutcUum  gerandet.  Propleuren
gei'ieft-  runzlig,  die  Mitte  glatt;  Mesopleuren  glatt,  die  Furche  punktiert;  Metathorax
runzlig.  2.  Cubitalzelle  lang.  Hinterhüften  mit  einzelnen  Punkten.  Segmeute  1  —  2
ganz,  3.  und  4.  an  der  Basis  gerieft.  Querfurche  des  2.  Segmentes  gerade.

Gelbrot;  Fühler,  ein  Fleckchen  in  der  Stirnmitte,  Hinterleib  vom  Hinterrande
des  2.  Segmentes  an  und  Schienen  und  Tarsen  der  Hinterbeine  schwarz.  Flügel
dunkelbraun,  Mitte  mit  hellem  Fleck,  Basis  der  1.  Cubitalzelle  gelblich;  Basis  des
Randmals gelb.

Länge  20,  Bohrer  35  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Makonde-Hochland,  20.  Xll.  1910  (Grote  S.  G.).
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Z.  fuscipennis  Szepligeti.
Flügel  oft  mit  kleinem  Fleck  vor  der  Spitze.
Span.  -Guinea,  LJelleburg  (Tessmaun);  Nordkameniii,  Joli.  Aibrechtshöhe

(Conradt).
var.  1.  9.  Thorax  und  Hintersciieukel  (mehr  oder  weniger)  rot,  Mesouotum

mit  schwarzen  Linien.
Togo,  Bismarckburg  (Conradt).

Z.  bimaculatus  n.  sp.  9.
Dem  Z.  fuscipennis  m.  sehr  ähnlich,  Flügel  braun,  die  vorderen  mit  2  großen

gelben  Flecken.  Rot,  Kopf  gelb,  Fühler  und  Beine  (die  Hüften  und  Hinterschenkel
ausgenommen) schwarz.

Länge  13,20,  Bohrer  6,10  mm.
Togo,  Bismarckburg  (Conradt).
var.  9.  Hiüterscheukel  schwarz.
Togo,  Bismarckburg  (Conradt).

Z.  insularis  Schultz.
Span.-Guinea,  Alcu  Beuitogebiet  und  Uelleburg  (Tessmann).
var.  9  ö.  Hinterleib  ganz  oder  fast  ganz  schwarz.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet  und  Uelleburg  (Tessmann).

Z.  Orientalis  n.  sp.  9.
Gesicht  lederartig  runzlig.  Mesonotum  mit  einzelnen  groben  Punkten,  die

Mitte  gerieft.  Scutellum  fast  glatt.  Pro-  und  Mesopleuren  glatt,  die  Furchen
krenuliert,  Metathorax  zellenartig  runzlig.  2.  Cubitalzelle  lang.  Hinterhüften  glatt.
Segmente  1  —  2  und  Basis  des  3.  und  4.  lederartig  runzlig,  undeutlich  gerieft.
Abstehend behaart.

Rot;  Kopf  und  Vorderbeine  gelbrot;  Fühler,  Hinteischienen  und  -tarsen  schwarz.
Flügel  dunkel,  Querbinde  und  ein  großer  —  den  Yorderrand  erreichender  —  Fleck
vor  der  Spitze  gelb,  Randmal  gelb.  Hinterflügel  dunkel.

Länge  15,  Bohrer  10  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Sigital,  15.  XII.  1905  (Schröder  S.).

Dendrosoter  Wesmad.

D.  niger  u.  sp.  9  d.
Kopf  fein  gerieft,  Gesicht  runzlig.  Fühler  dünn  und  lang,  Schaft  eiförmig.

Thorax  runzlig,  matt,  kurz  behaart;  Mittellappen  breit,  vorn  senkrecht  gestützt,
Metathorax  und  Mesopleuren  gröbei-  runzlig,  die  Furche  seicht  und  breit.  Hinter-
hüften  runzlig.  1.  Segment  runzlig,  breit,  länger  als  hinten  breit,  vorn  fast  nur  halb
so  breit;  2.  Segment  runzlig  und  quer,  doppelt  breiter  als  lang;  2.  Sutur  fein;
3.  Segment  sehr  fein  runzlig,  die  folgenden  glatt.

Schwarz  ;  Kopf,  Fühlerbasis  und  Tegula  braunrot  ;  Beine  rötlich,  Hüften
schwarz,  Schenkel  und  Schienen  schwarzbraun,  Basis  der  Hinterschienen  weiß.
Flügel  hellbraun,  entlang  der  Nerven  dunkler;  Randmal  braun,  die  Basis  weiß.

Länge  3,5  — 5,  Bohrer  4— "5  mm,  Scheiden  an  der  Basis  mehr  oder  weniger  weiß.
Neu-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe,  IV.  1896  und  Togo,  Bismarckburg,  IV.  1893

(Conradt).
14*
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Rhaconotus  Ruthe.

Rh.  spathulatus  n.  sp.  9.
Kopf  fein  ruuzlig  und  matt.  Fühler  so  lang  wie  der  K(")iper,  Schaft  eiförmig.

Mesonotum  fast  glatt,  iu  der  Mitte  fein  runzlig.  Mittellappen  ohne  Furche;  Scutellum
gewölbt;  Propleureu  runzlig,  Meso-  und  Metapleureu  fast  glatt  und  matt  glänzend;
zwischen  Mittelbrust  und  Mesopleuren  mit  Furche  ;  Metauotum  runzlig,  beiderseits
mit  Längsfurche.  Innere  Seite  des  ßandmals  kürzer,  ßadialzelle  erreicht  nicht  die
Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  5-seitig,  Nervulus  parallelus  interstitial,  Nervulus  pöst-
furkal.  Hinterleib  fast  spateiförmig,  Segmente  1  —  2  und  Basis  des  3.  fein  und  dicht
punktiert  und  matt;  1.  Segment  doppelt  länger  als  breit,  fast  parallel;  2.  Segment
quer,  doppelt  breiter  als  lang;  2.  Sutur  gerade,  fein  krenuliert.

Schwarz;  Fühler  gelbrot,  Ende  schwarz;  Kopf  und  Prothorax  dunkelrot  ;  Meso-
pleuren  oder  auch  noch  Metanotum  und  1.  Segment  rötlich;  Vorderbeine  mehr  rot-
braun.  Flügel  braun,  2  Querbinden,  Endrand  und  Basis  der  Radialzelle  hyalin  ;
Randmal  schwarz,  die  Basis  weiß.  Hinterflügel  hyalin.

Länge  5,  Bohrer  4  mm.
Kamerun,  Bibundi,  4.  IX.  1904.

Pseudodoryctes  Szepligeti.

Ps.  camerunus  Szepligeti.

Span.  -Guinea,  Nkolentangau,  Uelleburg  und  Benitogel)iet  (Tessniann).
Togo,  Misahöhe  (Baumann)  und  Bismarckljurg  ((,'onradt).

Ps.  concolor  n.  sp.  9.
Dem  Ps.  catneriüiiis  m.  ähnlich:  2.  Cubitalzelle  kürzer  und  höhei';  Hinter-

leib breiter.
Gelbrot;  Plagellum,  Hinterschienen  und  -tarsen  schwarz.  Flügel  braun,  Rand-

mal schwarz.
Länge  8,  Bohrer  4  mm.
Neu-Kamerun,  .loh.  Albrechtshöhe,  I.  III.  189(i  (Conradt).
var.  9.  Stirn  oder  Gesicht  oben  schwarz.
Span.-Guinea,  Nkolentangau,  12.  XI.  1907  (Tessniann);  Kamerun,  Jaunde-Stat,

800  m  (Zenker).
Ps.  annulicornis  n.  sp.  9.

Lappen  des  Mesonotunis  und  Scutellum  fein  und  dicht  punktiert,  Metanotum
runzlig,  Meta])Ieuren  glatt.  Endabschnitt  der  Radialader  gerade,  Radialzelle  erreicht
fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  kurz.  Nicht  abstehend  behaart.

Schwarz;  Kopf,  Pro-  und  Mesothorax  und  Beine  gelbrot;  Mesonotum  braun;
Hüften,  Trochanteren  und  Schienen  (die  Basis  ausgenommen)  der  Hinterbeine  schwarz;
Fühler  vor  der  Spitze  mit  breitem  Ring.  Flügel  helll)raun,  Randmal  und  Nerven  schwarz.

Länge  11,  Bohrer  6  mm.
Neu-Kamerun,  .loh.  Albrechtshöhe,  IL  1896  (Conradt).

Ps.  setosus  n.  sp.  9.
Glatt:  (Besicht,  Mitte  des  Mesonotunis,  Metathorax,  Hinterhüften,  Segment

1  und  2  (der  Hinterrand  glatt)  runzlig.  Mittellappen  ohne  Furche.  Radialzelle  er-



Afrikanische  Bracoaidcii  des  Jvönigl.  Zoologischen  Museums  in  Berlin.  jgg

reicht  die  Fliigelspitze,  Radiusenrle  gerade.  Segmente  I  und  2  gerieft-runzlig,  das
2.  länger  als  breit,  Mittelfeld  ziegeiförmig  uml  undeutlich  begrenzt.  Abstehend
behaart.

Gelbrot;  Flagellum.  Hinterschieneu  (die  Basis  weißlich)  und  -tarsen  braun.
Flügel  fast  hyalin.  Randmal  dunkel.

Länge  7,  Bohrer  4  mm.
Neu-Kamerun,  Job.  Albrecbtshöhü,  III.  iH96  (Conradt).

Ps.  fulvipes  n.  sp.  Q.

Dem  Fs.  setosns  m.  sehr  ähnlich  ;  Mittelfeld  des  2.  Segmentes  länger  als  breit,
Ende  leicht  gerundet.

Gelbrot;  Fühler  schwarz,  Hinterleib  geschwärzt.  Flügel  hyalin,  Bandmal  braun.
Länge  8,  Bohrer  4  mm.
Neu-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe,  III.  1896  (Conradt).

Neodoryctes  n.  gen.

Kopf  kubisch  oder  fast  kubisch.  Mittelteil  des  Mesonotums  vorstehend  und
meist  mit  deutlicher  Furche.  Mesopleuren  mit  Furche.  Metanotum  nicht  oder  un-
deutlich  gefeldert.  Innere  Seite  des  Randmals  höchstens  so  lang  wie  die  äußere,
N.  recurrens  an  die  erste  Cubitalzelle  inseriert,  Nervulus  postfurkal.  2.  Sutur  meist
undeutlich.

Bei  Hi)bodovycte)t  ni.  ist  die  N.  recurrens  und  Nervulus  interstitial,  Mesopleuren
ohne Furche.

Bei  Wachsmiinnia  m.  ist  die  innere  Seite  des  Randmals  bedeutend  länger  als
die äußere.

Bei  Rhoptocentrus  Marshall  ist  die  N.  recurrens  an  die  2.  Cubitalzelle  inseriert.
Bei  Pseudodoryutes  m.  ist  das  2.  Segment  mit  Mittelfeld  versehen.

N.  testaceus  n.  sp.  9.

Kopf  kubisch,  glatt;  Stirn  au  der  Basis  gerieft,  Gesicht  runzlig.  Thorax  glatt,
Metathorax  runzlig,  Parapsiden  krenuliert,  Mesopleuralfurche  glatt,  Metanotum  nicht
gefeldert.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,
N.  recurrens  an  die  1.  Cubitalzelle  inseriert,  Nervulus  postfurkal,  N.  parallelus  unten
inseriert.  Beine  abstehend  behaart,  Hiuterhüftea  matt,  länger  als  dick.  1.  Segment
fast  dreiseitig,  gerieft-runzlig,  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn  bedeutend  schmäler;
2.  Segment  gerieft-runzlig,  hinten  glatt,  so  lang  wie  vorn  breit;  2.  Sutur  fein  uud
glatt;  3.  und  folgende  Segmente  glatt.

Gelbrot,  Flagellum  braun.  Flügel  hyalin,  Randmal  braun.
Länge  5,5,  Bohrer  2  mm.
Togo,  Bismarckburg,  III.—  IV.  1894  (Conradt).

N.  transversalis  n.  sp.  9.
Kopf  fast  kubisch,  gerandet,  hinten  fast  winklig  ausgeschnitten,  Gesicht  runzlig.

Mitte  des  Mesonotums  runzlig,  die  Lappen  fast  glatt,  die  mittlere  vorspringend,  mit
Furche;  Scutellum  glatt  und  gerandet;  Pro-  und  Mesopleuren  fast  ganz  glatt,  die
Fui'che  nicht  runzlig;  Metathorax  fein  runzlig,  Basalteil  des  Metanotums  glänzend,
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mit  Mittelkiel,  Endtoil  unvollkommen  gefeldevt.  Seiten  des  Raiidmals  gleichlang,
Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  parallel,  N.  recurrens  interstitial,
Nervulus  weit  postfurkal,  Nerven  kräftig.  Hüften  der  Hinterbeine  glatt  und  kurz,
Schenkel  ziemlich  kräftig,  Sporn  kurz,  Metatarsus  schlank  und  fast  so  lang  wie  die
folgenden  Glieder  zusammen.  1.  Segment  nadelrissig-runzlig,  so  lang  wie  hinten
breit,  vorn  schmäler,  mit  2  Kielen;  2.  Segment  runzlig,  quer,  halb  so  lang  wie  voru
breit  und  etwas  kürzer  als  das  3.;  2.  Sutur  deutlich;  3.  Segment  hinter  dem  Vorder-
rande  mit  seichter  Querfurche  und  wie  die  folgenden  Segmente  glatt.

Gelbrot,  Flagellum  (gebrochen),  Hinterschienen  und  -tarsen  braun.  Flügel
bräunlich.  Randmal  schwarz.

Länge  6  —  7,  Bohrer  4  mm.
Span.-Guinea,  Nkolentangan  und  Makomo  (Tessmaun).

N.  thoracicus  n.  sp.  q.

Kopf  fast  kubisch,  glatt,  Gesicht  runzlig,  Augen  mittelgroß.  Thorax  glatt,
Metanotum  schwach  runzlig,  nicht  gefeldert;  Mittellappeu  vorstehend,  ohne  Furche.
Innere  Seite  des  Randmals  etwas  kürzer.  Beine  abstehend  behaart,  Hinterhüften
schwach  glänzend  und  nur  etwas  länger  als  dick.  Segmente  1  —  2  fein  gerieft,  das
erste  länger  als  breit,  gewölbt,  an  der  Basis  mit  2  kurzen  Ivielen;  das  2.  Segment
quer,  so  lang  wie  vorn  breit,  vor  dem  Hinterrande  mit  flacher  Furche;  2.  Sutur  fein.

Schwarz,  Gesicht,  Thorax,  Beine,  Basis  des  1.  und  3.  Segmentes,  Rand  und
Spitze  des  Hinterleibes  und  6.  Segment  gelbrot  oder  gelblich;  Hinterschienen  (vor
der  Basis  rötlich)  und  -tarsen  braun.  Flügel  hellbraun,  Randmal  braun.

Länge  5,5,  Bohrer  3,5  mm,  Mitte  der  Scheiden  rötlich.
Span.-Guinea,  üelleburg,  VI.—  VIII.  1908  (Tessmaun).

N.  xanthocephalus  n.  sp.  g.

Kopf  fast  kubisch,  glatt,  Augen  klein.  Thorax  glatt,  Mittellappen  vorstehend,
ohne  eine  deutliche  Furche;  ]\Ietapleuren  runzlig,  vorn  punktiert  und  glänzend;  Meta-
notum  an  der  Basis  mit  2  großen  Feldern,  Ende  quer  gerieft.  Innere  Seite  des
Randmals  kürzer.  Beine  behaart,  Hinterhüften  glatt  und  kurz.  Hinterleib  breit
lanzettlich,  glatt,  Segmente  1  —  2  gerieft  (das  1.  mehr  runzlig),  2.  Sutur  krenuliert;
1.  Segment  kurz  und  breit,  kürzer  als  hinten  breit,  an  der  Basis  mit  2  Kielen;
2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  vorn  breit.

Schwarz;  Kopf  und  Beine  gelb,  Fühlerbasis  und  Basis  der  Scheiden  rötlich.
Flügel  fast  hyalin.  Randmal  braun.

Länge  4,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Amani  (Vosscler).

N.  pilosipes  n.  sp.  q.

Kopf  fast  kubisch,  glatt,  Stirn  gerieft,  Gesicht  runzlig,  Augen  groß.  Lappen
glatt,  der  mittleie  ohne  eine  deutliche  Furche,  Scntellum  matt,  Pronotum  und  die
Furche  unterhalb  der  Flügelbasis  grob  runzlig;  Metathorax  grob  runzlig,  die  beiden
Felder  an  der  Basis  fein  runzlig  und  z.  T.  glatt.  Die  Seiten  des  Randmals  fast
gleichlang.  Beine  lang  und  abstehend  behaart,  Hinterhüften  runzlig  und  länger  als
breit.  1.  Segment  gerieft,  breit,  länger  als  breit,  fast  parallel,  an  der  Basis  mit
2  Kielen;  2.  Segment  halb  so  lang  als  vorn  breit,  gerieft,  an  den  Seiten  runzlig;
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2.  Sutur  fein;  3.  Segment  —  den  HiuLermud  ausgenommen  —  runzlig;  folgende
Segmente glatt.

Schwarz;  Mittelhrust  und  Mesoplenren  z.  T.  rot;  Vorder-  und  Mitlelhiiften,
Mitte  des  4.  und  5.  »Segmentes  und  2  Linien  am  2.  und  3.  Segment  rötlich;  Basis
der  Hinterschienen  und  die  Trochanteren  gelblich.  Flügel  fast  hyalin,  llaudmal  braun.

Länge  6,5,  Bohrer  4  mm.
Togo,  Bismarckburg,  X.—  XI.  J902  (Conradt).

N.  niger  n.  sp.  g.

Kopf  kubisch,  glatt,  Gesicht  grob  runzlig.  Mesonotum  glatt,  in  der  Mitte
runzlig,  Mittellappen  ohue  eine  scharfe  Furche,  Parapsiden  punktiert;  Scutellum  glatt;
Pro-  und  Metathorax  runzlig,  Mitte  der  Mesopleuren  glatt,  die  Furche  krenuliert;
Metanotum  gefeldort.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer.  Hiuterhüften  glatt,  etwas
länger  als  dick.  1.  Segment  runzlig,  etwas  länger  als  breit,  vorn  schmäler,  mit  zwei
kurzen  Kielen;  2.  Segment  dicht  punktiert,  quer,  etwas  kürzer  als  breit;  2.  Sutur
fein;  3.  und  folgende  Segmente  glatt,  das  7.  groß.

Schwarz;  Basis  der  Hinterschienen  weißlich;  Mundteile,  Gelenke,  Schienen  und
Tarsen  der  Vorderbeine  rötlich.  Flügel  etwas  bräunlich,  Randmal  braun.

Länge  5,  Bohrer  5  mm,  Mitte  der  Scheiden  heller.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VIII.  1908  (T  es  s  mann).

Doryctes  Haliday.

D.  variegatus  u.  sp.  9.

Kopf  kubisch,  fein  gerieft,  Gesicht  runzlig.  Thorax  grobruuzlig,  Parapsiden
undeutlich,  Mesopleuren  au  der  Mitte  und  die  Furche  glatt  ;  Pronotum  vorstehend,
Metathorax  nicht  gefeldert.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Radialzelle  erreicht
die  Flügelspitze,  N.  recurrens  au  die  1.  Cubitalzelle  inseriert,  2.  Cubitalzelle  parallel,
Neroulus  postfurkal.  Hinterhüften  fein  runzlig  und  matt.  1.  Segment  gerieft,
länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler,  mit  2  kurzen  Kielen  ;  2.  Segment  gerieft,
Ende  so  wie  die  folgenden  Segmente  glatt.

Schwarz;  Augenrand  breit,  Taster,  Schaft  z.  T.,  Rand  des  Prothorax,  Tegula,
2  Linien  am  Mesonotum,  Metanotum,  Segment  1  und  2  fast  ganz  und  die  Beine
gelbrot;  Hinterschenkel  die  Basis  ausgenommen  und  die  Hinterschienen  von  der
Mitte  an  schwarz  ;  Hinterraud  der  Segmente  vom  2.  an  breit  grünlich-gelb.  Flügel
hellbraun,  mit  hyalinen  Flecken  ;  Randmal  schwarz,  Spitze  und  Basis  weiß  ;  Hinter-
flügel  hellbraun,  Ende  heller.

Länge  6,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Masinde,  7.  I.  1906  (Schröder).

Subfani.  Hormiinae.

Hormiopterus  Giraud.

H.  iuscipennis  n.  sp.  g.

Kopf  deutlich  quer,  fein  runzlig  und  matt.  Thorax  fein  runzlig  und  matt,
Parapsiden  und  Furchen  krenuliert;  Metanotum  gestreckt,  undeutlich  gefeldert.
Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Radialzelle  erreicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle
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5-seitig,  N.  parallelus  interstitial,  Nervulus  postfurkal.  Hinterleib  lauzettlich,  Seg-
mente  1  —  2  kräftig,  die  folgenden  fein  gerieft;  3.  und  4.  Segment  gewölbt,  das  5.
groß,  die  folgenden  verborgen  ;  1.  Segment  etwas  länger  als  hinten  breit,  vorn
schmäler  ;  2.  Segment  quer,  vorn  doppelt  breiter  als  lang,  vor  dem  Hiuterrande  mit
einer  undeutlichen  Furche  ;  2.  Sutur  breit  und  krenuliert.

Schwarz,  Trochantoren  und  die  Vorderhüften  rot;  Vorderschenkel  rötlich.
Flügel  braun,  ßandmal  schwarz.

Länge  4,  Bohrer  1,6  mm  ;  Scheiden  an  der  Basis  dünn.
Span.-Guinea,  Nkolentangan  (Tessmanu).

^  H.  alpicola  n.  sp.  9.

Dem  H.  funcipeimis  m.  und  rufescens  m.  ähnlich  ;  2.  Segment  etwas  länger,
nahe  so  lang  wie  vorn  breit.  Innere  Seite  des  ßandmals  kürzer.

Schwarz  ;  Kopf  rot,  Stemmaticum  und  Hinterkopf  schwarz  ;  Flagellum  fast  ganz
rotbraun;  Segmente  3  und  4  hinten  an  der  Mitte  und  das  6.  fast  ganz  rot;  Beine
gelbrot.  Flügel  hyalin,  ßandmal  gelb.

Länge  3,5,  Bohrer  fast  1  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  4000  m,  27.  I.  1906  (Schröder).

H.  rufescens  n.  sp.  9  ä.
Dem  H.  fu^ciiiennis  m.  ähnlich.  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit.
ßot,  Beine  gelb,  Ende  der  Fühler  dunkel.  Flügel  hyalin,  ßandmal  gelb.
Länge  4,5,  Bohrer  1  mm.
ä:  Schlanker,  6  Segmente  sichtbar,  das  2.  quadratisch,  das  3.  etwas  kürzer.
Deutsch-Ostafrika,  Kihuiro,  15.  L  1906  und  Kwasangiwa  (Schröder).
var.  9.  Thorax  und  Hinterleib  dunkelrotbrann.
Deutsch-Ostafrika,  Kambiya  simba,  18.  I.  1906  (Schröder).

H.  caudatus  n.  sp.  9.
Dem  H.  rufescens  m.  übereinstimmend;  Thorax  oben  und  1.  Segment  rotbraun

oder schwärzlich.
Bohrer  fast  so  laug  wie  der  Hinterleib.
Deutsch-Ostafrika,  Kwasanyiwa  und  Amani,  XII.  1905  (Schröder).

H.  antennalis  Szephgeti.
Deutsch-Ostafrika,  Kambiga  simba,  18.  I.  1906  und  Kwasangiwa  (Schröder).
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  400  m,  27.  I.  1906  (Schröder).

H.  minor  n.  sp.  9.
Dem  //.  antennalis  m.  ähnlich  ;  Nervus  recurrens  interstitial.
Schwarz  ;  Fühler  z.  T.,  Taster,  Tegula  und  Beine  gelbrot  ;  Spitze  des  Hinter-

leibes  rot.  Flügel  hyalin,  ßandmal  gelb.
Länge  2,5  mm,  Bohrer  länger  als  der  halbe  Hinterleib.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  4000  m,  27.  I.  1906  (Schröder).

H.  Orientalis  Szepligeti.
Deutsch-Ostafrika,  Kambiya  simba,  18.  I.  1906  (Schröder).

H.  guineensis  n.  sp.  9.
Dem  H.  antennalis  m.  ähnlich  ;  Nervus  recurrens  insterstitial,  n.  parallelus

oben inseriert.
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Schwarz;  Taster,  Schaft,  Tegula  und  Beine  gelbrot,  Hiuterleibsspitze  rot.
Flügel  hellbraun,  Randmal  braun.

Länge  5,5,  Bohrer  1  mm.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet,  VIII.  1906  (Tessnianii).

Siibfam.  Rhogadinae.

Coeloreuteus  Roman.

C.  testaceus  n.  sp.  q.

Kopf  quer,  glatt,  Gesicht  runzlig,  Augen  ziemlich  klein.  Fühler  20gliedrig.
Thorax  fein  runzlig,  Scutellum  und  Mesopleuren  glatt,  die  Furche  runzlig,  Metanotum
höchst  unvollkommen  gofeldert.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle
erreicht  die  Flügelspitze,  N.  recurrens  au  die  innerste  Ecke  der  2.  Cubitalzelle
inseriert,  Nervulus  etwas  hinter  der  Grundader.  Hinterhüften  kurz,  Hinterschenkel
kurz  und  ziemlich  kräftig.  Schienen  nicht  kolbenförmig.  1.  Segment  runzlig,  etwas
kürzer  als  vorn  breit  und  hier  schmäler,  mit  undeutlichen  Kielen;  2.  Segment  quer,
gerieft-runzlig,  etwas  kürzer  als  das  3.,  dieses  und  die  folgenden  Segmente  glatt;
2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Beine  gelb,  Ende  der  Fühler  braun.  Flügel  hyalin.  Randmal  braun.
Länge  2,  Bohrer  1,5  mm,  Basis  der  Scheiden  schmäler  und  heller.
Togo,  Kete  Kratje,  VII.  1899  (Graf  Zech  S.).

Megarhogas  Szepligeti.

M.  persimilis  n.  sp.  9.
Dem  M.  concolor  m.  ähnlich.  2.  Abschnitt  der  Radialader  nur  etwas  länger

als  die  1.  Cubitalquerader.  Nerven  und  Randmal  gelb.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

M.  nigriceps  n.  sp.  d.

Dem  M.  persimilis  m.  ähnlich.  Kopf  (Mundgegend  ausgenommen)  schwarz;
Ocellen groß.

I.  Ferdinando  Poo  (Conradt).

M.  concolor  Szepligeti.

Togo,  Mandu  Icudi,  VII.  1909  (Gesundheitsamt  G.).

Rhogas  Nees.

Rh.  deminutus  n.  sp.  g.
Fein  runzlig  und  matt.  Kopf  hinten  winklig  ausgeschnitten;  Gesichtsmitte

mit  Kiel,  Wangen  lang.  Parapsiden  undeutlich,  Metanotum  kurz,  mit  Mittelkiel.
Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  2.  Cubitalzelle  länger  als  hoch,  Nervulus  fast
an  die  Mitte  der  Diskoidalzelle  inseriert,  2.  Diskoidalzelle  4  mal  länger  als  hoch.
Radialzelle  der  Hinterflügel  nach  außen  zu  sehr  erweitert.  Hintertarsen  schlank,
Sporn  kurz.  Segmente  1  —  2  und  Basalhälfte  des  3.  gerieft,  die  beiden  ersten
mit  feinem  Mittelkiel;  1.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  halb  so  schmal;
2.  Segment  quadratisch,  vorn  etwas  schmäler.
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Gelbrot,  Ende  der  Fühler  braun.  Flügel  hyalin,  Raudmal  rein  gelb.
Länge  5,5  mm,  Bohrer  kurz.
Deutsch-  Ostafrika,  Moschi,  VII.  1905  (Katona)  (Coli.  Mus.  Nat.  Hung.).

Rh.  dedivus  n.  sp.  9.
Fein  runzlig  und  matt,  "Wangen  lang.  Parapsiden  vorn  deutlich;  Pleuralfurche

fehlt.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  2.  Cubitalzelle  länger  als  hoch,  Nervulus
weit  postfurkal,  2.  Diskoidalzelle  mehr  als  zweimal  länger  als  hoch.  Radialzelle  der
Hintertlügel  nach  außen  zu  erweitert.  Hintertarsen  schlank,  Sporn  kurz,  kürzer  als
der  dritte  Teil  des  Metatarsus.  Segmeute  1  —  2  und  Basis  des  3.  fein  gerieft,  Ende
des  3.  runzlig;  1.  Segment  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn  fast  nur  halb  so  breit;
2.  Segment  quer  und  so  lang  wie  vorn  breit  oder  fast  quadratisch  und  etwas  länger
als  vorn  breit;  beide  Segmente  mit  feinem  Mittelkiel.

Gelbrot;  Ende  der  Fühler  braun,  Flügel  hyalin,  Randmal  rein  gelb.
Länge  4  mm,  Bohrer  kurz.
Togo,  Bismarckburg,  IX.  1892  (Conradt);  Britisch-Ostafrika,  Kibwesi,  12.  V.

1906  (G.  Scheffler  L  V.).

Rh.  aequalis  n.  sp.  g.
Fein  runzlig,  matt.  Augen  ziemlich  groß.  Parapsiden  undeutlich,  Pleuralfurche

runzlig.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  die  Plügelspitze,
2.  Cubitalzelle  fast  quadratisch,  Nervulus  weit  postfurkal,  2.  Diskoidalzelle  2,5  mal
länger  als  hoch.  Radialzelle  der  Hinterflügel  nach  der  Spitze  zu  deutlich  erweitert.
Hintertarsen  kräftig,  Sporn  kurz.  Segmente  1  —  3  runzlig,  mit  feinem  Mittelkiel,
das  2.  und  3.  etwas  gerieft;  1.  Segment  fast  kürzer  als  hinten  breit,  vorn  breit;
2.  Segment  quer,  so  lang  wie  das  3.  und  bedeutend  kürzer  als  vorn  breit.

Gelbrot;  Ende  der  Fühler  dunkler.  Flügel  hyalin,  Randmal  gelb.
Länge  4,5  mm,  Bohrer  kurz.
Togo,  Bismarckburg,  IV.  1891  (Büttner).

Rh.  inaequalis  n.  sp.  q.
Fein  runzlig  und  matt.  Augen  klein.  Parapsiden  und  Sternaulen  fohlen.

Innere  Seite  des  Randmals  länger,  2.  Cubitalzelle  fast  quadratisch,  Radialzelle  kurz,
die  beiden  Endabschnitte  der  Radialader  stark  gebrochen,  Nervulus  an  den  ersten
Dritteil  der  1.  Diskoidalzelle  inseriert,  2.  Diskoidalzelle  3  mal  länger  als  hoch.  Radial-
zelle  der  Hinterflügel  nach  außen  zu  erweitert.  Hintertarsen  schlank,  Sporn  so  lang
wie  der  dritte  Teil  des  Metatarsus.  Segmente  1  —  3  runzlig,  die  beiden  ersten  mit
Kiel;  1.  Segment  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn  nicht  schmal;  2.  Segment  quer,
etwas  länger  als  das  3.  und  kürzer  als  vorn  breit.

Gelbrot;  Flagellum  fast  ganz  braun.  Flügel  hyalin,  Randmal  gelb.
Länge  5  mm,  Bohrer  kurz.
Somali,  Wanta,  17.  V.  1901  (B.  v.  Erlanger).

Rh.  transvaalensis  Cameron.
Kamerun,  Ngoko-Station,  9.  IV.  1902  (Hösemann);  Deutsch-Ostafrika,  Muhosa,

XIL  1905  (Schröder).
Rh.  nigricarpus  Szepligeti.

Somali,  Djeroko,  13.  V.  1902  (B.  v.  Erlanger).
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Rh.  flavomarginatus  n.  sp.  ö.

Kopf  glatt,  hinten  winklig  ausgeschnitten,  Gesicht  schmal  und  schwach
runzlig,  Augen  groß,  Wangen  kurz.  Mesonotum  glatt,  Parapsiden  deutlich;  Pleuren
fein  runzlig,  der  mittlere  zum  Teil  glatt,  die  Furche  breit;  Metanotum  runzlig.
Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  lang,  2.  Cubitalzelle  länger  als  hoch,
Nervulus  an  den  ersten  Dritteil  der  Diskoidalzelle  inseriert,  2.  Diskoidalzelle  2,6  mal
länger  als  hoch.  Radialzelle  der  Hinterflügel  nicht  begrenzt.  Hintertarsen  schlank,
Sporn  kurz.  Segmente  alle  gerieft,  die  letzteren  mehr  runzlig;  das  1.  länger  als
hinten  breit,  vorn  halb  so  breit;  2.  Segment  quadratisch,  länger  als  vorn  breit  und
doppelt  länger  als  das  dritte.

Gelbrot;  Ende  der  Fühler  braun;  je  eine  Linie  beiderseits  oben  am  Thorax,
Metanotum  und  Hinterleib  schwarz,  der  Rand  des  Hinterleibes  breit  gelb;  Spitze  der
Hinterschenkel  bräunlich.  Flügel  hyalin,  Randmal  schwarz,  Spitze  gelb.

Länge  4  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  4000  m,  21.  VII.  1906  (Schröder).

Rh.  nigroornatus  n.  sp.  q.

Runzlig  und  matt.  Kopf  hinten  gebuchtet,  Parapsiden  undeutlich,  Pleuralfurche
runzlig,  Metanotum  mit  Kiel.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzclle  erreicht
die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  länger  als  hoch,  Nervulus  weit  postfurkal,  2.  Diskoidal-
zelle  2,5  mal  länger  als  breit;  Radialzelle  der  Hinterflügel  parallel.  Hinterhüften
gestreckt,  Hintertarsen  schlank,  Sporn  kurz.  Segment  1  —  3  gerieft,  mit  Kiel,  das
4.  Segment  runzlig,  die  folgenden  verborgen;  1.  Segment  kaum  läuger  als  hinten
breit,  vorn  breit;  2.  Segment  fast  quadratisch,  etwas  länger  als  vorn  breit  und  läuger
als das 3.

Gelbrot;  Ende  der  Fühler,  Basalhälfte  des  Metauotums,  Segmente  1  —  3  an  der
Seite,  Basis  des  L  und  4.  schwarz;  Mittel-  und  Hintertarsen  braun.  Flügel  hyalin,
Randmal gelbbraun.

Länge  4  mm,  Bohrer  kurz.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  4000  m,  27.  I.  1906  (Schröder).

Rh.  somaliensis  n.  sp.  9.

Runzlig  und  matt.  Gesicht  oben  bucklig.  Mesonotum  dicht  punktiert,  Para-
psiden  ausgebildet.  Schildchen  etwas  komprimiert,  Pleuralfurche  seicht.  Seiten  des
Randmals  gleichlang,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle
quadratisch,  Nervulus  fast  an  der  Mitte  der  1.  Diskoidalzelle  inseriert,  2.  Diskoidal-
zelle  nicht  zweimal  so  lang  wie  hoch.  Radialzelle  der  Hinterflügel  erweitert.  Hiuter-
hüften  kurz,  Hintertarsen  weniger  schlank,  Sporn  länger,  erreicht  fast  den  dritten
Teil  des  Metatarsus.  Segmente  1—3  runzlig,  das  1.  etwas  länger  als  hinten  breit,
an  der  Basis  breit;  2.  Segment  fast  quadratisch,  etwas  länger  als  vorn  breit  und
länger  als  das  3.

Gelbrot;  Flagellum,  Schaft  oben,  Spitze  der  Hinterschieuen,  Hintertarsen,
Hinterleib  vom  5.  Segment  an  schwarz.  Flügel  hyalin.  Randmal  schwarz.

Länge  8  —  10  mm,  Bohrer  kurz.
Somali,  Djeroko,  13.  V.  1901  (B.  v.  Erlanger);  Deutsch-Ostafrika,  Langen-

burg  (Fülleborn).
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Rh.  rufiferaur  n.  sp.  9.
Kopf  hinten  gebuchtet,  dicht  punktiert;  Gesicht  runzlig.  Thorax  punktiert-

runzlig,  Parapsiden  deutlich,  Pluralfurche  fehlt,  Metanotum  an  der  Basis  mit
schwachem  Kiel.  Innere  Seite  des  Metanotum  kürzer,  ßadialzelle  erreicht  nicht  die
Flügelspitze  ;  2.  Cubitalzelle  fast  quadratisch,  etwas  länger  als  hoch,  Nervulus  fast
an  die  Mitte  der  Diskoidalzelle  inseriert,  2.  Diskoidalzelle  1,5  mal  länger  als  hoch.
Radialzelle  der  Hinterflügel  erweitert.  Hinterhüften  kurz,  Hinterschienen  kräftig,
Sporen  ^/g  des  Metatarsus.  Segment  1  —  3  runzlig,  1—2  mit  Kiel;  das  1.  kaum
länger  als  breit,  fast  parallel  ;  das  2.  quer,  etwas  kürzer  als  vorn  breit.

Gelbrot;  Flagellen,  Schaft  oben,  Kopf  fast  ganz,  Hintertarsen,  Hinterleib  vom
Endrand  des  3.  Segmentes  an  schwarz.  Flügel  hyalin.  Randmal  schwarz,  Costalader  gelb.

Länge  8  mm,  Bohrer  kurz.
Kamerun,  Rei  Buba,  3.  VI.  1909  (Riggenbach).

Rh.  nigronotatus  n.  sp.  9  ö.
Dem  Rh.  mfifemur  m.  ähnlich.  Pleuralfurche  fehlt  oder  undeutlich.  Nervulus

kurz  postfurkal;  2.  Diskoidalzelle  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  hoch.  Das  1.  Seg-
ment  länger  als  hinten  breit,  vorn  halb  so  schmal;  das  2.  quer,  kürzer  als  vorn
breit  und  etwas  länger  als  das  3.

Gelbrot;  Kopf,  Fühler  (meist  nur  oben),  Ende  der  Mittel-  und  Hinterschenkel,
Hinterleib  vom  3.  Segment  an  schwarz  ;  Hintertarsen  und  Spitze  der  Hinterschienen
braun.  Flügel  hyalin.  Randmal  schwarz,  Costalader  gelb.

Länge  8  mm,  Bohrer  kurz.
Somali,  Karo  Lola,  7.  V.  1901,  Djido,  13.  V.  1901  (B.  v.  Erlanger).
S.  Galla,  Ganale,  12.  IV.  1901,  Darressum,  9.  IV.  1901  (Erlanger).
var.  ä.  Mesopleuren  und  Metathorax  schwarz,  Schenkel  fast  ganz  schwarz;

3.  Segment  größtenteils  rot.  Metanotum  gröber  gerunzelt.
N.-Galla,  Daroli,  8.  III.  1901  (ß.  v.  Erlanger).

Rh.  punctipleuris  n.  sp.  9.
Kopf  grob  runzlig,  hinten  gebuchtet.  Parapsiden  deutlich,  Mesopleuren  punktiert,

Metanotum  mit  Kiel.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  2.  Cubitalzelle  quadratisch,
Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  Nervulus  weit  postfurkal,  2.  Diskoidalzelle
fast  nur  doppelt  länger  als  hoch.  1.  Segment  kaum  länger  als  hinten  breit,  vorn
breit;  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn  breit  und  etwas  kürzer  als  das  3.

Gelbrot  ;  Kopf,  Ende  der  Vorderschenkel,  Mittel-  und  Hinterschenkel  fast
ganz,  Ende  der  Hinterschienen  breit,  Hintertarsen,  Mesopleuren,  Metathorax  (mehr
braun)  und  Hinterleib  vom  3.  Segment  an  schwarz  ;  Schaft  braun,  Flagellum  rötlich.
Flügel  hyalin.  Randmal  schwarz,  Costalader  gelb.

Länge  8  mm,  Bohrer  kurz.
Togo,  Bismarckburg,  III.  1893  (Conradt).
var.  ö.  Areola  fehlt,  Metathorax  rot,  Kopf  hinten  fast  winklig  ausge-

schnitten.
Togo,  Misahöhe  (Smend).

Rh.  Orientalis  n.  sp.  d.
Fein  runzlig  und  matt.  Kopf  hinten  gebuchtet.  Parapsiden  und  Pleuralfurche

deutlich.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügel-
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spitze,  2.  Cubitalzelle  länger  als  hoch,  nach  außen  zu  verschmälert;  Nervulus  weit
postfurkal,  2.  Diskoidalzelle  2,5  mal  länger  als  hoch;  Radialzelle  der  Hinterflügel
parallel.  Hinterhüften  kurz,  Hintertarsen  dünn  und  schlank,  Sporn  kurz.  Seg-
mente  1  —  3  lederartig,  die  folgenden  schwach  glänzend;  das  1.  länger  als  hinten
breit,  vorn  halb  so  breit;  das  2.  fast  quadratisch.

Schwarz  ;  Kopf,  Mesouotum,  Tegula,  Scutellum,  Mesopleuren,  Hinterleib  vom
3.  Segment  an,  Hüften  und  Schenkel  braunrot.  Flügel  hyalin,  Neroon  und  Rand-
mal braun.

Länge  4  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  24.  I.  l'J05  (Schröder).

Rh.  semirufus  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Muhesa,  120.5  ni  (Schröder),  Kiliniatinde  (Claus  S.  Gr.),
Langenburg  (Fülleborn).

Rh.  meridianus  ii.  sp.  9.

Punktiert-runzlig  und  matt.  Kopf  hinten  gebuchtet.  Parapsiden  vorn  deutlich,
Pleuralfurche  fehlt.  Seiten  des  Raudmal  gleichlang,  Radialzelle  erreicht  nicht  die
Flügelspitze,  Areola  länger  als  hoch,  Nervulus  weit  postfurkal,  2.  Diskoidalzelle
zweimal  länger  als  hoch  ;  Radialzelle  der  Hinterflügel  nach  außen  zu  erweitert.
Hinterhüften  etwas  länger  als  dick,  Hintertarsen  kräftig,  Sporn  länger  als  der  dritte
Teil  des  Metatarsus.  Segmente  1  —  2  und  das  3.  fast  ganz  fein  gerieft,  die  beiden
ersten  mit  Kiel;  1.  »Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  fast  nur  halb  so  breit;
2.  Segment  quer,  ziemlich  lang,  nur  etwas  kürzer  als  vorn  breit.

Schwarz  ;  Thorax  (Vorderbrust  ausgenommen)  und  Beine  rot.  Flügel  hyalin,
Costalader  gelb,  Randmal  schwarz.

Länge  6  mm,  Bohrer  kurz.
Transvaal,  Lydenbuig  (F.  VVilms  S.  Y.).

8ul)fam.  Sigalphinae.

Sigalphus  Latreile.

S.  emarginatus  n.  sp.  g.

Punktiert-runzlig.  Kopf  quer,  hinter  den  Augen  schief  verschmälert,  Gesicht
niedrig  und  breit.  Fühler  23  gliedrig.  Parapsiden  deutlich,  Metathorax  kurz,
gestutzt,  an  der  Basalmitte  mit  Kiel.  Innere  Seite  des  Randmals  länger,  Radialzelle
an  der  Basis  bauchig,  Nervulus  postfurkal.  Hinterleib  elliptisch,  runzlig,  an  der
Basis  mit  2  Kielen,  Endmitte  eingedrückt,  Sutur  höchst  undeutlich.

Schwarz;  Geißelglieder  1  —  3,  Vorderschienen,  Mittel-  und  Hinterschieuen  am
Basalteil  gelbrot.  Flügel  hyalin.  Randmal  braun.

Länge  4  mm,  Bohrer  ganz  kurz.
Deutsch-Ostafrika,  Munesa,  XII.  190.5  (Schröder).

S.  testaceus  n.  sp.  g  ö.
Fein  runzlig  und  matt.  Kopf  quer,  dicht  punktiert,  hinter  den  Augen  gerundet,

Augen  klein,  Wangen  lang,  Gesicht  quer,  Stirn  gehöhlt,  mit  Kiel.  Fühler  40  gliedrig^
1.  Geißelglied  viermal  länger  als  dick.  Mesonotum  punktiert,  glänzend,  Parapsiden
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tief.  Scutellum  gewölbt,  punktiert.  Mesopleuren  punktiert,  glänzend,  die  Furche
breit.  Innere  Seite  des  Randmals  länger,  Radialzelle  zugespitzt,  Nervulus  postfurkal.
Hinterleib  elliptisch,  an  der  Basis  mit  2  Kielen,  Suturen  fehlen  oder  undeutlich,
Endmitte  ausgeschnitten,  beim  d  mehr  oder  weniger  eingedrückt.

Gelbrot;  Fühler,  Spitze  der  Hinterschienen  und  die  Hintertarsen  braun.  Flügel
hyalin,  Randmal  braun.

Länge  6,  Bohrer  4  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Tanganyica,  12.  11.  1909  (Fromm  S.  G.).
var.  Q.  Suturen  deutlich,  Metanotum  an  der  Basis  mit  Kiel.
Tanganyica  (Fromm).

Subfam.  Cheloninae.

Chelonus  Jurine.

Ch.  bifoveolatus  n.  sp.  9.

Grob  runzlig,  Ende  des  Hinterleibes  feiner.  Kopf  quer,  hinter  den  Augen
erweitert;  Wangen  ziemlich  lang,  Clypeus  fein  und  dicht  punktiert.  Fühler  27gliedrig.
Parapsideu  fehlen,  Spitze  des  Scutellums  meist  mit  2  Grübchen,  Metathorax  kurz,
gestutzt,  mit  2  Zähnen.  Hinterhüften  kurz,  fein  runzlig.  Hinterleib  kurz  und  breit,
elliptisch,  an  der  Basis  mit  2  Kielen.  Die  Seiten  des  Randmals  gleichlang,
1.  Abschnitt  der  Radialader  fast  so  lang  wie  die  1.  Cubitalquerader,  der  2.  Abschnitt
kürzer.

Schwarz;  Vorder-  und  Mittelbeine  (die  Basis  ausgenommen)  gelbrot,  Hinter-
schienen  weiß,  Ende  schwarz;  Hintertarsen  weiß;  2  Makeln  hinter  der  Basis  des
Hinterleibes  gelb.  Flügel  hyalin,  Nerven  und  Randmal  schwarz.

Länge  5,5  mm,  Bohrer  kurz.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn),  Amani  (Schröder).

Chelonella  Szepligeti.

Ch.  nigricornis  n.  sp.  9.

Grob  runzlig,  kurz  und  grau  behaart.  Kopf  scheibenförmig,  hinter  den  Augen
gerundet,  Wangen  kurz,  Augen  schmal  und  lang,  behaart.  Parapsiden  kurz  und
undeutlich.  Scutellum  fast  gerandet,  Pleuralfurche  fehlt,  Metanotum  kurz  und
gestutzt,  an  der  Basalmitte  mit  2  undeutlichen  Kielen.  Innere  Seite  des  Randmals
länger,  Nervulus  weit  postfurkal.  Hinterleib  kurz,  elliptisch,  an  der  Basis  gröber
gerunzelt  und  mit  2  Kielen;  Suturen  sehr  undeutlich.  Hiuterschienen  fast  keulen-
förmig, dick.

Schwarz.  Flügel  hyalin,  Ende  braun,  Randmal  schwarz.
Länge  4,5  mm,  Bohrer  verborgen.
Deutsch-Ostafrika,  Amani,  ^LL  1905  (Schröder).

Gastrotheca  Guerin.
G.  furcata  Guerin.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  Alcu  Beuitogebiet  (Tessmann);  Deutsch-Ostafrika,
Langenburg  (Fülleborn),  Kisua,  Mtoahimu,  Amani,  Gonja  und  Kilimandjaro,  4000  m
(Schröder).
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G.  bituberculata  n.  sp.  9.
Scheitel  oberhalb  der  Augeu  mit  je  einem  stumpfen  Höcker,  Abdominaldornen

ganz  kurz,  Bohrer  kaum  länger  als  die  Spitze  des  Hinterleibes,  Randmal  gelb;  sonst
in  allem  mit  G.  furcata  Guar,  stimmend.

Kamerun  int.,  Benue,  26.  VII.  1909  (Riggenbach  S.).

G.  caudata  u.  sp.  9.
In  allem  mit  G.  furcata  Guer.  übereinstimmend,  nur  Bcdirer  länger,  so  lang

wie  die  Hintertarsen.
Deutsch-Ostafrika,  Derema,  25.  XI.  190.5  (Schröder).

Phanerotoma  Wesmael.

Ph.  pygmaea  Szepligeti.

S.  Galla,  Tarre,  20.  IV.  1901  (B  v.  Erlanger).

Ph.  nigriceps  n.  sp.  ä.

Kopf  tief  gebuchtet,  hinter  den  Augen  gerundet,  grob  gerieft,  (Jlypeus  punktiert.
Fühler  23gliedrig,  Endglieder  zylindrisch;  Schaft  lang,  doppelt  länger  als  dick.
Thorax  kurz,  bucklig,  runzlig,  Parapsiden  und  Steruaulen  fehlen,  Metathorax  klein.
Innere  Seite  des  Randmals  länger,  I.  Abschnitt  der  Radialader  kurz,  halb  so  lang
wie  der  2.,  N.  recurrens  interstitial,  Nervulus  und  Grundader  verdickt,  beide  bilden
zusammen  einen  Bogen.  Hinterhüfteu  doppelt  länger  als  dick.  Hinterleib  elliptisch,
Segmente  1  —  2  gerieft,  das  3.  runzlig;  1.  Segment  kürzer  als  hinten  breit,  an  der
Basis  vertieft  und  mit  2  Kielen;  9.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  breit  und  kürzer
als das 3.

Gelbrot;  Kopf,  Flagellum  und  3.  Segment  schwarz;  Clypeus,  Mundteile  und
2  Fleckchen  am  Stirnrand  gelh]-ot;  Ende  der  Hinterschenkel,  Hinterschieneu  und
Metatarsus  braun.  Schaft,  Segmente  1  —  2  und  Beine  weißlich.  Flügel  hyalin,
Raudmal  und  Nerven  schwarz.

Länge  5  mm.
Togo,  Bismarckburg,  2.  X.  1892  (Conradt).

Ph.  leucobasis  Kriechbaumer.

Togo,  Kete  Kratschi,  VI.  1899  (Zech  S.):  Ueutsch-Üstafrika,  Langenburg
(Fülleborn);  Britisch-Ostafrika,  Kibwesi  (Schröder).

var.  1.
Kamerun  int,  Mao  Rei,  7.  VI.  1908  (Riggenbach  S.);  Togo,  Mangu-Jendi,

VII.  1909  (Gesundheitsamt  S.),  Hinterland,  28.  VIII.  1908  (Graf  Zech  S.);  Deutsch-
Ostafrika,  Lindi,  1.  X.  1909  (Jauensch  S.  G.),  Langenburg  (Fülleborn);  Britisch-
Ostufrika.  Kibwesi  (Scheffler).

Ph.  decorata  n.  sp.  q.

Dicht  punktiert,  runzhg  und  matt.  Wangen  kurz,  Clypeus  groß.  Fühler  23gliedrig.
Mesonotum  flach,  Parapsiden  und  Pleuralfurche  fehlt,  Metathorax  kurz.  Innere  Seite
des  Randmals  doppelt  länger  als  die  äußere,  1.  Abschnitt  der  Radialader  ganz  kurz,
der  2.  Abschnitt  so  lang  wie  die  1.  Cubitalquerader,  Endabschnitt  gebogen;  2.  Cubital-
querader  kurz,  N.  recurrens  interstitial.  Hinterhüften  schlank,  doppelt  länger  als
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dick.  Hinterleib  etwas  länger  als  Kopf  und  Thorax,  am  Ende  verschmälert  und
gestutzt;  2.  Segment  länger  als  das  1.  und  bedeutend  kürzer  als  das  3.;  Hypopygium
groß  und  bedeutend  länger  als  die  Spitze  des  Hinterleibes.

Schwarz;  Kopf  gelb,  Stirn  und  Scheitel  an  der  Mitte  und  Rand  des  Hinter-
kopfes  schwarz;  Flagellum,  Prothorax,  Tegula,  Suturen  des  Thorax  gelb;  Hinter-
schenkel  (die  Basis  ausgenommen),  King  vor  der  Basis  und  Ende  der  Hinterschienen
schwarz;  der  Rand  und  ein  Makel  in  der  Mitte  des  Hinterleibes  (am  2.  und  3.  Seg-
ment)  rot.  Flügel  hyalin,  Randmal  braun,  an  der  Basis  weiß.

Länge  4,5,  Bohrer  1  mm.
Süd-Somali,  Karo  Lola,  8.  V.  1901  (B.  v.  Erlanger).

Neoacampis  n.  gen.

Radialzelle  lang,  erreicht  fast  die  Flügelspitze,  Endabschnitt  der  Radialader
gebogen,  N.  recurrens  an  die  innerste  Ecke  der  2.  Cubitalzelle  inseriert,  Nervulus
weit  postfurkal.  Beine  dünn  und  schlank.  Hinterleib  gestreckt  elliptisch,  Ende  der
ganzen  Breite  nach  ausgeschnitten,  Suturen  deutlich.  1.  Cubital-  und  Diskoidajzellen
getrennt.

N.  gracilipes  n.  sp.  (?  ö).

Kopf  quer,  runzlig,  hinten  tief  gebuchtet;  Augen  rundlich;  Clypeus  groß  und
flach,  glänzend;  Clypealgruben  groß.  Fühler  23gliedrig,  die  Glieder  gestreckt.  Thorax
lederartig  und  matt,  Parapsiden  und  Sternaulen  fehlen,  Metathorax  kurz,  Scutellum
dreiseitig.  Innere  Seite  des  Randmals  länger,  1.  und  2.  Radialabschnitt  fast  gleich-
lang  und  länger  als  die  2.  Cubitalquerader;  Grund-  und  Cubitalader  an  die  Prostigma
inseriert.  Hinterhüften  doppelt  länger  als  dick;  Hinterschenkel  gleich  dick,  Ende  der
Hiuterschienen  leicht  verdickt.  Hinterleib  länger  als  der  Thorax,  gleichförmig  runzlig;
1.  Segment  etwas  kürzer  als  vorn  breit,  mit  2  Kielen;  2.  Segment  halb  so  laug  als
breit  und  kürzer  als  das  3.

Braungelb;  Flagellum,  Ende  der  Hinterschenkel,  Endhälfte  der  Hinterschienen
schwarz;  Ende  der  Hintertarsen  braun.  Flügel  hyalin,  Randmal  braun,  Costal-  und
Grundader  gelblich.

Länge 7 mm.
Guinea  (Westermann  S.).

Subfam.  Agathinae.

Übersicht  der  afrikanischen  Gattungen:

1.  Erste  Diskoidal-  und  Cubitalzellen  getrennt  1.  Orgilus  Haliday.
—  Die  Zellen  nicht  oder  nur  unvollkommen  getrennt  2.
2.  Kopf  stark  verlängert,  Wangen  sehr  laug,  Bohrer  lang  3.

—  Kopf  verlängert,  Bohrer  kurz,  Parapsiden  grob  runzlig,  Stirn  ran  dleiste  fehlt,
Mittellappen  bucklig,  Metauotum  gefeldert  4.  Psmdoeremneps  Sz.

—  Kopf  kurz,  Bohrer  meist  kurz  5.
3.  Luftloch  klein  und  rund,  Klauen  meist  einfach,  Parapsiden  deutlich.

9.  At/at/ds Latr.
—  Luftloch  lang  oder  elliptisch,  Klauen  (wenigstens  die  vordersten)  gespalten  oder

mit  Zahn  4
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4.  Parapsideu  deutlich,  Mittellappeu  meist  bucklig,  Metanotum  meist  nicht  gefeldert.
2. Cremnops Porst.

—  Parapsideu  fehlen,  höchstens  7ora  ausgebildet  und  ganz  kurz,  Metanotum  gefeldert,
Stirngrube  gerandet  3.  Megagathis  Kriechb.

5.  Luftloch  groß,  elliptisch  oder  spaltförmig  6.
—  Luftloch  klein  oder  Segmente  2  —  3  gerieft  und  mit  Querfurche  ....  9.
6.  Endglieder  der  Kiefertaster  beim  9  kurz  und  flach  ...  5.  Troticus  Brülle.
—  Tasterglieder  zylindrisch  7.
7.  Parapsideu  fehlen,  Metanotum  uicht  gefeldert,  Stirngrube  und  Randleiste  fehlt.

6. Macroagathis Sz.
—  Parapsideu  ausgebildet  oder  Mittellappen  bucklig  vorstehend  8.
8.  Stirngrube  gerandet,  Metanotum  gefeldert,  Mittellappen  meist  flach.

7.  Duophrys  Förster.
—  Stirngrube  ohne  Randleiste  oder  sie  ist  verkürzt  und  reicht  nie  bis  zu  den

Ocellen;  Metanotum  meist  nicht  oder  nur  unvollkommen  gefeldert  8.  Enagnt/iis  Sz.
(cf. Mesoayatki» Cam.)

9.  Thorax  kurz  und  gedrungen,  kaum  länger  als  hoch  10.
—  Thorax  zylindrisch  11.
10.  Sporn  lang,  länger  als  der  halbe  Metatarsus  .  .  12.  Crassomicrodus  Aschm.
—  Sporn  kürzer  als  der  halbe  Metatarsus,  Rostrum  kurz  13.  Epimicrodns  Aschm.

11.  1.  Segment  stielartig,  das  2.  und  3.  gerieft,  mit  Querfurche  11.  /irannsia  Kriechb.
—  1.  Segment  kurz,  nicht  stielartig  12.
12.  2.  und  3.  Segment  mit  breiter  Querfurche,  glatt;  Parapsideu  vorhanden.

10.  Aeropidlus  Sz.
—  Segmeute  ohne  Querfurchen  oder  nur  mit  undeutlichen;  Areola  oft  undeutlich

oder  fehlend  (Orgiloneura  Aschm.,  Beognatha  Kok.)  ...  14.  Microdus  Nees.

Cremnops  Förster.

Cr.  atripennis  n.  sp.  0".
Glatt.  Stirngrube  ohne  Randleiste,  Fühlergruben  mit  Randleiste.  Mittellappen

des  Mesonotums  vorstehend,  Parapsideu  bis  zur  Mitte  des  Mesouotums  reichend;
Scutellum  und  Postscutellura  gerandet,  Furche  der  Mesopleuren  grob  gerieft;  Meta-
notum  unvollkommen  gefeldert,  die  Kiele  wie  geglättet,  die  Felder  muldenförmig
vertieft;  Basalfeld  geteilt,  Zentralfeld  groß.  Innere  Seite  des  Randmals  halb  so  lang
wie  die  äußere,  Areola  4seitig,  N.  areolaris  mit  Zahn.  1.  Segment  1,5  mal  länger
als  hinten  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  länger  als  breit:  Suturen  undeutlich.
Klauen  mit  Zahn.

Schwarz;  Kopf,  Schaft,  Prothorax,  Vorderbeine  und  Ende  der  Fühler  gelbrot.
Flügel  und  Randmal  schwarz.

Länge 12 mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VL-YIII.  1908  (Tessmann).

Cr.  monochroa  Szepligeti.
Deutsch-Ostafrika,  Sigital,  15.  XIl.  1905  (Schröder).

Megagathis  Kriechbaumer.

M.  Stellata  Szepligeti.
Kamerun,  Bibundi,  13.  IX.  1904  (Tessmann).

Mitt.  a.  d.  Zool.  Mus.  in  Berlin.  VII.  Bd.  i.  H.  ^°
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M.  africana  Szepligeti.

Togo,  Bismarckburg  (Biittuer),  Hinterland  (Kling);  Span.  -Guinea,  Benito-
gebiet  (Tessmann).

M.  variabilis  Szepligeti.

Span.  -Guinea,  Uelleburg,  Nkolentangan,  Alcu  Benitogebiet  (Tessmann);  Togo,
Misahölie  (Baumann);  Südostkamerun,  Lolodorf  (Conradt);  Deutsch-  Ostafrika,
Amani  (Schröder).

var.  1.  d.  Hinterschienen  fast  ganz  braun,  Spitze  des  Hinterleibes  meist  dunkel.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  Nkolentangan  (Tessmann).

M.  COStata  Brülle.

Westafrika  (?  Togo),  Chiiieboxo  (Falken  stein).

M.  rufigaster  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Tanga  (G.  Martirus).

M.  FüUeborni  n.  sp.  d.
Glatt.  Mesonotum  mit  einzelnen  Punkten.  Metanotum  gefeldert,  das  Zentral-

feld  dreiseitig  und  mit  Querkiel;  der  abschüssige  Teil  eingedrückt,  durch  Leisten
begrenzt  und  in  diei  Felder  geteilt.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Ende  der
Radialzelle  zugespitzt,  Areola  vierseitig.  Sternaulis  am  Ende  krenuliert,  Metapleuren
runzlig.  Hinterhüfteu  kurz.  I.  Segment  länger  als  hinten  breit,  vorn  nur  wenig
schmäler;  2.  Segment  quer,  so  laug  wie  vorn  breit;  2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Fühler,  Spitze  der  Hinterschienen  und  die  Hintertarsen  schwarz;
Flügel  braun,  bis  zur  Grundader  gelb,  ohne  Querbiude,  nur  mit  den  gewöhnlichen
hellen  Flecken,  Radialzelle  heller.  Basalteil  der  Hinterflügel  gelb.

Länge 10 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Laugenburg  (Fülleborn).

M.  borealis  n.  sp.  ä.

Dem  Cr.  per.wnills  m.  ähnlich.  Hintertarsen  rot.  I.  Segment  so  lang  wie  hinten
breit,  vorn  tief  gehöhlt;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  vorn  breit,  mit  Quer-
furche.  Radialzelle  spitz,  Radiusende  sanft  gebogen,  das  Ende  nicht  nach  auswärts
gebogen.

Länge  9  mm.
Tripolis  (Quedenfeldt).

M.  persimilis  Szepligeti.

Radialzelle  zugespitzt,  Radiusende  nicht  gerade,  sondern  nach  außen  zu  ge-
schweift-gebogen.  Fühlerspitze  meist  gelbrot.

Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet,  Uelleburg  und  Nkolcntangau  (Tessmann);
Togo,  Bismarckburg  (Büttner);  Deutsch-Ostafrika,  Mnhesa  (Schröder).

Pseudocremnops  Szepligeti.

Ps.  atripennis  Szepligeti.

Span.-Guinea,  Uelleburg,  Benitogebiet  (Tessmann):  Kamerun,  .Taunde-Stat.
(Zenker).



Afrikanische  Braconideii  des  Köiiigl.  Zoologischen  Museums  in  Berlin.  213

Disophrys  Förster.

D.  flaviceps  u.  sp.  ö.

Gesicht  dicht  punktiert.  Mosonotuni  punktiert,  Parapsiden  lang,  Mitteihippen
uicht  vorstehend,  mit  2  breiten  und  tiefen  Furchen;  Brust  und  Mesopieuren  diciit
punktiert,  die  Furche  krenuliert;  Metathorax  runzlig  und  gefeldert.  Innere  Seite
des  Kandmals  halb  so  lang  wie  die  äußere,  Radialzello  lang  und  schnaal.  Hinter-
hüften  länger  als  breit,  dicht  punktiert  und  matt.  Hinterleib  glatt;  1.  Segment
doppelt  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler;  2.  Segment  länger  als  breit;  2.  Sutur  fein.

Schwarz;  Kopf,  Ende  der  Fühler,  Prothorax  und  die  Vorderbeine  gelb;  Basis
der  Mittelschieneu  gelbrot.  Randnial  und  Flügel  schwarz,  Basis  der  liadialzelle  der
Hintertiügel  mit  hellbraunen  Makeln.

Länge  12  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tossmann).

D.  minor  n.  sp.  9.

Kopf  und  Schaft  grob-runzlig.  Mesouotum  dicht  punktiert,  runzlig,  Mittellappen
nicht  bucklig,  mit  2  Furchen;  Mesopieuren  dicht  punktiert;  Metathorax  runzlig,
gefeldert.  Klauen  mit  Zahn.  Randmal  mit  gleichlangeu  Seiten,  Areola  fast  drei-
seitig.  Hinterleib  glatt;  1.  Segment  doppelt  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler;
2.  Segment  fast  ijuadratisch  ;  Suturen  undeutlich,  Hinterhüften  dicht  punktiert.

Schwarz;  Taster,  Thora.x,  Vorder-  und  Mittelbeine  und  die  P.asis  der  Hinter-
hüften  gelbrot.  Randmal  und  Flügel  schwarz.

Länge  6  mm,  Bohrer  kurz.
Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

D.  striatus  n.  sp.  d.

Kopf  und  Mesonotum  runzlig,  Parapsiden  lang,  Mittellnppen  nicht  vorstehend,
mit  2  Furchen;  Scutellum  gerandet;  Mesopieuren  dicht  punktiert,  die  Furche  krenuliert:
Metathorax  runzlig,  gefeldert.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  lang,
Areola  oben  zusammengezogen.  Hinterhüften  doppelt  länger  als  dick,  dicht  punktiert.
Hinterleib  glatt;  das  1.  Segment  doppelt  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler
gerieft;  2.  Segment  quadratisch  fein  runzlig,  die  Basis  glatt;  Suturen  fein.  Klauen
gespalten.

Rot;  Fühler,  Ende  der  Hinterschienen,  Hintertarsen  und  Sporn  schwarz.
Flügel  dunkelbraun.  Randmal  schwarz.

Länge  10  mm.
Span.-Guinea,  Nkoleutangan  (Tessmann).

D.  atrocarpa  n.  sp.  9.

Kopf  runzlig.  Mesouotum  punktiert,  glänzend,  Parapsiden  laug,  Mittellappen
uicht  vorstehend,  mit  2  Furchen.  Mesopieuren  punktiert.  Metathorax  runzlig  und
gefeldert.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  lang,  Areola  oben  zusammen-
gezogen.  Hinterhüften  länger  als  dick,  runzlig;  Klauen  mit  Zahn.  Hinterleib  glatt,
1.  Segment  doppelt  länger  als  breit,  vorn  schmäler;  das  2.  quer,  2.  Sutur  undeutlich.

Gelbrot;  Kopf  oben,  Fühler,  Sj)itze  der  Hinterschienen,  Sporn  und  Hinter-
tarsen  schwarz.  Flügel  braun,  Handnial  schwarz.

15*
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Länge  6  mm,  Bohrer  halb  so  lang  wie  der  Metatarsus.
Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmaun).
var.  9.  —  Parapsiden  und  Furchen  der  Mittellappen  fehlen.
Span.-lTuinea,  Benitogebiet  (Tessmann).

D.  insidiator  n.  sp.  9.

Dem  D.  atromrpa  m.  ähnlich.  Punktiert  und  glänzend,  Metapleuren  dicht
punktiert,  Mittellappeu  bucklig  vorstehend.

Gelbrot;  Fühler  schwarz,  Hintertarseii  braunrot.  Flügel  braun,  Randmal  dunkel.
Länge  6  mm,  Bohrer  kurz.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmaun).

D.  mellea  Roman.

Britisch  -Ostafrika,  Takauiigu,  27.  XIL  1<)07  (Tbonias);  Wilu,  Laniu
(Denhardt).

var.  o.  —  Hinterschieuen  und  -tarsen  gelbrot.
Britisch-Ostafrika,  Takauugu,  27.  XII.  19(17  (Thomas).

D.  lutea  Brülle.

Kamerun,  Jubassi  (Riggenbach),  Bibundi  (Tessmann).  .lauude-Stat.  (Zenker);
West-Afrika,  St.  Salvador  (Büttner):  Deutsch-  Ostafrika,  Bagamoyo  (Stendel),
Masinde  (Schröder);  Galla,  Hanadscho  (Erlauger);  Tanga  (Yosseler);  Somali,
Kokom  (Erlanger);  Somali,  Giuir  (Erlanger).

var.  Q  ö.  —  Flügelbasis  und  Querbiude  hyalin,  Scliaft  beim  ö  schwarz.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  und  Nkolentangan  (Tessmaun).

D.  fraudator  Szepligeti.

Kamerun,  Tsad-See,  21.  Vlll.  lilOy  (Riggeubach);  Togo,  Bismarckburg
(Couradt  S.);  Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

D.  capensis  n.  sp.  9.

Glatt.  Gesicht  kurz,  schwarz  bebaart;  Randleiste  der  Stirngiube  kurz,  reicht
nicht  bis  zu  den  Ocellen.  Mittellappen  vorstehend,  mit  Furche,  Parapsiden  lang;
Scutellum  nicht  gerandet,  Postscutellum  gerandet,  Steruauleu  schwach  krenuliert;
Melanotum  schwach  runzlig,  gefeldert,  von  der  Basis  an  abschüssig;  A.  petiolaris
groß,  dreiseitig,  vorn  in  einer  Spitze  zusammengezogen,  mit  Mittelkiel  und  mit
einigen  Längsriefen;  Luftloch  lang.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Areola
vierseitig,  1.  Diskoidal-  und  Cubitalzellen  fast  getrennt.  Hüften  kurz,  Klauen  ge-
spalten,  die  hintersten  mit  Zahn.  1.  Segment  kürzer  als  hinten  breit,  an  der  Basis
schmäler  und  gerandet:  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie  breit:  2.  Sutur  fein.

Rot;  Kopf  (Mundteile  und  Mittellinie  rot),  Fühler  und  Hintertarsen  schwarz.
Flügel  braun,  ein  Querband  unterhalb  des  gelben  Randmals  hyalin,  die  Schulterzellen
am  Ende  heller.  Hinterflügel  braun.

Länge  15  mm,  Bohrer  verborgen.
Kaplaud  (Lichtenstein  S.).

D.  calabarica  Kriechbaumer.

Span.  -Guinea,  Nkolentangan  (Tessmann).
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D.  guineensis  n.  sp.  d.

Glatt.  Parapsiden  kurz  und  tief,  Mittellapiien  bucklig  vorstehend,  oLde  Furcheu;
Pleuralfurohe  mit  5  kräftigen  Riefen;  Metanotum  gefeldert.  Innere  Seite  des  Rand-
mals  kürzer,  Radialzelle  nicht  lang,  Radiuseade  sanft  gebogen,  Areola  vierseitig
N.  areolaris  mit  Zahn.  Hinterhüften  etwas  länger  als  dick,  Klauen  der  Vorderbeine
gespalten,  die  der  hintersten  einfach.  1.  Segment  nahe  doppelt  so  lang  wie  breit,
fast  parallel;  2.  Segment  länger  als  breit;  Sutureu  undeutlich.

Gelbrot;  Fühler,  Spitze  des  Hinterleibes  vom  4.  Segment  au  und  Hinterscbieneii
und  -tarsen  schwarz.  Flügel  gelb,  dann  braun,  mit  breiter  gelber  Querl)inde;  Rand-
mal  gelb;  Hinterfiügol  gelb,  dann  braun,  vorn  in  der  Mitte  mit  Fleck.

Länge  13  mm.
Guinea  (Westermaun).

D.  tarsalis  Szepligeti.

Span.  -Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).
Kamerun,  Jaunde-Stat.,  8U0  m  (Zenker).

Euagathis  Szepligeti.

E.  annulitarsis  n.  sp.  9.

Kopf  glatt.  Gesiebt  kurz  und  punktiert,  Fühlergruben  mit  Randleiste,  Stirn-
grube  ohne  Randleiste.  Mesonotum  glatt,  Parapsiden  kurz  und  breit,  Mittellappon
bucklig  vorstehend,  ohne  Furchen;  Scutellura  gerandet,  Postscutellum  vertieft;
Mesopleuren  punktiert,  die  Furche  durch  kräftige  Kiele  in  Zellen  geteilt;  Metapleuren
fast  glatt;  Metanotum  glatt,  nicht  oder  höchst  undeutlich  gefeldert,  Luftloch  lang.
Innere  Seite  des  Randmals  halb  so  lang  wie  die  äußere,  Areola  vierseitig.  Hinter-
hüften  punktiert,  länger  als  dick,  Klauen  mit  Zahn.  Hinterleib  glatt,  1.  Segment
länger  als  hinten  breit,  vorn  nur  halb  so  breit:  2.  Segment  quer,  kürzer  als  vorn
breit;  Suturen  undeutlich.

Schwarz;  Taster,  Thorax  (Metatborax  ausgenommen)  und  die  Vorderbeine
gelbrot.  Flügel  und  Randmal  schwarz.

Länge  15  mm,  Bohrer  kurz.
Span.  -Guinea,  Uelleburg  und  Alcu  Benitogebiet  (Tessmann).

E.  atripennis  n.  sp.

Kopf  glatt,  Gesicht  punktiert,  Wangen  lang,  Stirngrubo  ohne  Randleiste.
Mesonotum  punktiert,  Mittellappen  vorstehend,  mit  undeutlichen  Furcheu,  Parapsiden
kurz  und  seicht.  Scutellum  an  der  Spitze  gerandet,  Postscutellum  gehöhlt;  Meso-
pleuren  unten  dicht  punktiert,  die  Furche  nur  hinten  ausgebildet  und  runzlig;
Metapleuren  zerstreut  punktiert;  Metanotum  gefeldert,  der  abschüssige  Teil  durch
Leisten  begrenzt,  in  der  Mitte  mit  2  Längsleisteu;  Spirakeln  laug.  Die  Seiten  des
Randmals  fast  gleichlang,  Radialzelle  nicht  lang,  Areola  oben  etwas  zusammen-
gezogen.  Hinterhüften  länger  als  dick,  dicht  punktiert.  Hinterleib  glatt;  1.  Segment
1,5  mal  länger  als  hinten  breit,  vorn  fast  nur  halb  so  breit;  2.  Segment  quer,  so
lang  wie  vorn  breit.
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Schwarz;  Kopf  (oben  schwarz),  Prothorax,  Mesoplcuren,  Brust,  Vorder-  uud
Mittelbeine  gelbrot.  Flügel  und  Randmal  schwarz.

Bohrer kurz.
Span.  -Guinea,  Alcu  Benitogebiet,  XII.  1906  (Tessmann).

E.  ecostatus  u.  sp.  g.

Glatt.  Pühlergrubeu  gerundet.  Stirngrube  ohne  Randleiste,  Gesicht  nicht  ver-
längert,  Mittellappen  vorstehend,  Scutellum  an  der  Spitze  gerandet,  Pleuralfurche
runzlig,  Metanotuin  nicht  gefeldert,  Luftloch  laug.  Innere  Seite  des  Randmals  halb
so  lang  wie  die  äußere,  Areola  vierseitig.  Klauen  gespalten  (die  hintersten  fehlen).
1.  Segment  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn  halb  so  breit  und  gekielt;  2.  Segment
quer,  halb  so  lang  wie  breit;  2.  Sutur  fein  und  deutlich.

Rot;  Flagellum  und  Hintertarsen  schwarz.  Flügel  gelb,  dann  braun,  mit  breiter
gelber  Querbinde  und  großem  Fleck  vor  der  Spitze  (die  braune  Querbinde  ist  schmal)  ;
Randmal  gelb,  Hinterflügel  gelb,  dann  braun,  in  der  Vorderrandsmitte  mit  gi'oßem
gelbem Fleck.

Länge  13  mm.
Kamerun,  Tsad-See,  Garua,  21.  VIII.  1909  (Riggenbach).

E.  politus  n.  sp.  Q.

Glatt,  Gesicht  kurz,  schwach  punktiert,  Randleiste  fehlt.  Mittellappen  vor-
stehend,  ohne  Furchen;  Scutellum  an  der  Spitze  gerandet,  Pleuralfurche  krenuliert;
Metanotum  undeutlich  gefeldert,  Zentralfeld  an  beiden  Enden  verengt;  Luftloch  lang.
Innere  Seite  des  Randmals  halb  so  lang  wie  die  äußere,  Areola  vierseitig.  Hinter-
hüften  länger  als  dick,  Klauen  mit  Zahn,  die  vorderen  gespalten.  1.  Segment  länger
als  hinten  breit,  vorn  halb  so  breit,  mit  Grube;  2.  Segment  quer,  halb  so  lang  wie
breit;  2.  Sutur  fein  und  deutlich.

Gelbrot;  Fühler,  Hinterschienen  und  -tarsen  und  Hinterleib  vom  2.  (die  Basis
ausgenommen)  Segment  an  schwarz.  Flügel  bis  etwas  über  die  Grundader  gelb,
dann  braun,  vor  der  Spitze  mit  hellem  Querfleck;  Randmal  schwarz,  Hinterflügel
fast  bis  zur  Mitte  gelb.

Länge  15  mm,  Bohrer  kurz.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

E.  levis  n.  sp.  Q.

Dem  E.  poidm  m.  sehr  ähnlich.  Gesicht  runzlig,  Metanotum  kaum  gefeldert.
Hinterleib  gelbrot.

Usambara,  Bondei  (Schmidt).

E.  transitor  n.  sp.  9.
Glatt;  Gesicht,  Mesonotum  sparsam  und  Mittelbrust  punktiert.  Fülilergruben

hoch  gerandet,  Stirngrube  ohne  Randleiste.  Parapsiden  lang,  Mittellappeu  nicht
bucklig  vorstehend,  mit  2  Furchen;  Scutellum  an  der  Spitze  gerandet,  Sternaulen
krenuliert;  Metanotum  gefeldert,  das  Zentralfeld  nach  beiden  Enden  zu  verschmälert
und  durch  3  Kielchen  geteilt;  Luftloch  lang.  Innere  Seite  des  Randmals  halb  so
lang  wie  die  äußere,  Areola  dreiseitig.  Hinterhüften  kaum  länger  als  dick,  Klauen
gespalten.  1.  Segment  etwas  länger  als  hinten  breit,  an  der  Basis  halb  so  breit.
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gekielt,  mit  vorspringenden  Luftlöcheiu;  '1.  Segment  quer,  so  lang  wie  vorn  breit;
2. Segment undeutlich.

Gelbrot;  Flagellum,  Hinterscliiencn  (die  Basis  ausgenommen)  und  -tarsen  schwarz.
Flügel  bis  zur  Grundader  gelb,  dann  braun,  ßandmal  schwarz.  Basalteil  der  Hinter-
Hügel gelb.

Länge  12  mm,  Bolirer  kurz.
Deutsch-Ostafrika,  Amboni,  27.  XI.  190,5  (Schröder).

E.  suturalis  n.  sp.  9.

Glatt;  Gesicht  kurz,  schwach  punktiert;  Fühlergruben  hoch  gorandet,  Stirngrube
ohne  Randleiste.  Mittellappen  bucklig  vorstehend,  ohne  Furchen;  Spitze  des  Schild-
chens  gerandet,  Pleuralfurche  kremiliert,  Metanotum  nicht  gefeidert,  Luftloch  lang.
Innere  Seile  des  Randmals  halb  so  laug  wie  die  äußere,  Areola  oben  etwas  zu-
sammengezogen.  Hinteihüften  längei-  als  dick,  Klauen  gespaltet,  die  hintersten  fehlen.
1.  Segment  kürzer  als  hinten  breit,  vorn  schmäler  und  vertieft;  2.  Segment  quer,
halb  so  lang  wie  breit;  2.  Sutur  deutlich.

Gelbrot,  Hinterleib  rot;  Fühler,  Hinterschieneii  und  -tarsen  schwarz.  Flügel
bis  über  die  Grundader  gelb,  dann  braun;  Randmal  schwarz.  Hintertlügel  gelb,  der
größere  Endteil  braun.

Länge  15  mm,  Bohrer  versteckt.
Mozambique,  Saudacca,  III.  1903  (Rolle).

Aerophilus  Szepligcti.

Ae.  dubiosus  n.  sp.  9.

Glatt.  Gesicht  ziemlich  kurz,  Fühlergruben  mit  Randleiste,  Stirngrube  ohne
Randleiste.  Parapsiden  tief,  Mittellappen  vorstehend,  mit  schwachem  Kiel;  Schildchen
einfach,  Hinterschildchen  muldenförmig  vertieft,  Pleuralfurche  fehlt;  Metanotum  nicht
gefeidert,  nur  mit  Mittelkiel.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Areola  dreiseitig.
Klauen  einfach,  die  hintersten  fehlen.  1.  Segment  breit,  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn
schmäler,  mit  2.  in  der  Mitte  des  Segmentes  zusammentreffenden  Kielen;  2.  Segment
quer,  kürzer  als  vorn  breit  und  so  wie  das  3.  mit  breiter  Querfurche;  2.  Sutur  breit.

Rot;  Flagellum  vom  3.  Glied  an  schwarz.  Flügel  gelb,  vom  Areola  an  braun,
ein  Fleck  in  der  1.  Diskoidalzelle  braun;  Prostigma  schwarz,  Randmal  gelb.

Länge  12  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Senegal  (Buquet).

Agathis  Latreille.

A.  areolaris  n.  sp.  d.

Glatt.  Stirngrube  ohne  Randleiste,  zwischen  den  Fühlern  mit  2  Lamellen.
Parapsiden  höchst  undeutlich,  Scutellum  einfach,  Postscutellum  gerandet,  Mesopleuren
ohne  Furche,  Metanotum  mit  4  Längskielen  (2  in  der  Mitte),  Luftloch  klein.  Innere
Seite  des  Randmals  kürzer.  Areola  vierseitig.  Klauen  der  vorderen  Beine  gespalten,
die  der  hintersten  einfach.  1.  Segment  bedeutend  länger  als  hinten  breit,  vorn  halb
so  breit;  2.  Segment  fast  quadratisch,  länger  als  vorn  breit;  2.  Sutur  ziemlich  deutlich.
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Rot;  Fühler  und  Hinterbeine  von  den  Schienen  an  (die  Basis  ausgenommen)
schwarz.  FUigelbasis  und  Querbinde  gelb,  im  übrigen  braun;  Basalhälfte  des  Rand-
mals  gelb.  Hinterflügel  gelb,  Endhälfte  braun.

Länge 9 mm.
N.-Galla,  Daroli,  \).  III.  lltOl  (Erlanger).

Braunsia  Kriechbaumer.

Br.  fuscipennis  Enderleiu.

Q:  Bohrer  etwas  kürzer  als  der  Körper.
Span.-Guinea,  Uelleburg  und  Alcu  Benitogebiet  (T  essmann);  Togo,  Misahöho

(Baumann),  Bismarckburg  (Conradt);  Kamerun,  Bibundi  (Tessmann).
var.  Q.  Kopf  oben  schwarz,  Mittelschenkel  gelbrot.  Endhälfte  des  1.  Seg-

mentes gerieft.
Span.-Guinea,  Uelleburg  und  Benitogebiet  (Tessmann).

Br.  occidentalis  Enderlein.

var.  obscurior  Enderlein.  Kopf  nur  oben  schwarz.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  Benitogehiet  und  Nkolentangan  (Tessmann);  Kamerun,

Jaunde-Station,  800  m  (Zenker);  Deutsch-Ostafrika,  Muhesa  (Schröder).
var.  2.  9  ö.  Basalhälfte  der  Segmente  1  —  3  rot.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  Benitogebiet  (Tessmann).
var.  3.  ö.  Gelbrot;  Kopf  oben,  Fühler,  Hinterleibsspitze  schwarz;  Spitze

der  Hinterschienen  und  die  -tarsen  braun.
Togo,  Bismarckburg  (Büttner).

Br.  Orientalis  n.  sp.  o.

Glatt,  Segmente  1  —  3  (die  Basis  des  1.  und  Endrand  des  ;'>.  ausgenommen)
kräftig  gerieft.  Mittellappen  mit  2  scharfen  Furchen.  Scutelhim  nicht  gerandet,
Pleuralfurche  glatt.  Metanotum  mit  .3  Kielen,  die  an  der  Seite  liegenden  nur  von
der  Mitte  des  Metanotum  an  ausgebildet,  der  mittlere  Kiel  an  der  Spitze  gabolig
geteilt.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Areola  stumpf  dreiseitig.  Hinterhüften
doppelt  länger  als  dick.  1.  Segment  mit  scharfen  Kielen.

Rot:  Fühler,  Spitze  des  Hinterleibes,  Mittel-  und  Hinterbeine  schwarz,  an  den
Mittelbeinen  sind  die  Hüften  und  Endhälften  der  Schenkel  rot.  Flügel  und  Rand-
mal dunkel.

Länge 10 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Marumbi  (Schröder).

Br.  congoensis  Enderlein.

9:  Bohrer  fast  so  lang  wie  der  Körper.
Span.-Guinea,  Benitogebiet  (Tessmann).
var.  Q.  Mesopleuren,  Metathorax  und  Mittelbeine  schwarz.
Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

Br.  ruficeps  Kriechbaumer.

Q:  Bohrer  so  lang  wie  der  Körper.
Kamerun,  Victoria  (Preuß).
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Br.  Reicherti  Euderlein.
Kamerun,  Jaunde-  Station,  800  m  (Zenker)  und  Bibundi  (Tessmann).
var.  Q.  Kopf  oben  schwarz.
Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tessmann).

Br.  fenestrata  Kriochbaumer.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülieboru).
var.  9.  Kopf  oben  geschwärzt  oder  schwarz.
Deutscli-Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

Br.  analis  Kriechbaumer.
Deutsch-Ostafrika,  Amani  und  Dereuia  (Schröder),  Moscbi  (M  erkor).

Microdus  Nees.

M.  (Orgiloneura)  longiseta  n.  sp.  9.
Kopf  quer,  glatt,  hinter  den  Augen  schmal:  Gesicht  punktiert,  Olypcus  etwas

komprimiert,  mit  großen  Gruben,  Augen  ziemlich  groß.  Mesonotum  schwach  punktiert,
Parapsiden  lang,  Mittellappen  etwas  vorstehend,  gestutzt,  mit  undeutlichen  Furchen;
Scutellum  gerundet,  schwach  punktiert;  Propleuren  mit  einzelnen  Punkten;  Meso-
pleuren  punktiert,  die  Mitte  glatt,  die  Furche  runzlig;  Metapleuren  runzlig,  Meta-
notum  grob  runzhg,  kurz,  gestutzt,  undeutlich  gefeldert.  Innere  Seite  des  Randmals
kürzer,  Endabschnitt  der  Cubitalader  nur  an  der  Basis  gefärbt,  Mittelader  bis  zur
Grundader  entfärbt,  Nervulus  interstitial.  Hinterhüften  matt.  Hinterleib  glatt,
1.  Segment  runzlig,  doppelt  länger  als  breit,  fast  parallel;  2.  Segment  runzlig,  hinter
der  Querfurche  fast  glatt,  quer,  etwas  kürzer  als  vorn  breit;  2.  Sutur  fein.

Schwarz;  Taster,  Tegula  z.  T.,  Hinterleib  vom  3.  Segment  an,  Bauch  ganz  und
Beine  von  den  Trochanteren  an  gelbrot.  Flügel  hyalin,  Ende  schwach  getrübt,
Randmal schwarz.

Länge  6  mm.  Bohrer  ebenso  lang.
Kamerun,  Victoria  (Strunk).

M.  (Orgiloneura)  concolor  n.  sp.  g.
Kopf  quer,  glatt,  an  den  Schläfen  schmal  und  gerundet,  Clypeus  nicht  ge-

schieden.  Mesonotum  schwach  punktiert,  Parapsiden  lang,  Scutellum  flach,  Meso-
pleuren  punktiert,  Metathorax  runzlig,  kurz,  gestutzt,  undeutlich  gefeldert.  Innere
Seite  des  Randmals  kürzer,  Nervulus  weit  postfurkal,  Mittelader  breit.  Hinterhüften
kurz  und  glatt.  Hinterleib  glatt.  1.  Segment  schwach  runzlig,  breit,  kürzer  als
hinten  breit,  au  der  Basis  schmäler  und  vertieft;  2.  Segment  quer  und  schnuil,
dreimal  breiter  als  lang,  die  Querfurche  schwach.

Gelbrot,  Fühler  schwarz,  Spitze  der  Hinterschienen  und  die  Spitze  der  Tarsen-
glieder  der  Hinterbeine  braun.  Flügel  bräunlich.  Randmal  schwarz,  Mittelader  gelb.

Länge  4,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Gonja,  10.  I.  lOOfi  (Schröder).

M.  triangularis  n.  sp.  d.
Kopf  an  den  Schläfen  schmal  und  kaum  gerundet,  Gesicht  punktiert,  Clypeus

mit  großen  Seitengruben,  Wangen  ziemlich  kurz.  Mesonotum  schwach  punktiert,
Parapsiden  lang;  Mesopleuren  punktiert,  die  Furche  kurz  und  runzlig;  Metathorax
runzlig,  nicht  gestutzt.  Areola  dreiseitig,  Cubitalader  vor  und  hinter  der  Areola



220  Gy-  Szei)ligeti:

und  Mittelader  entfärbt.  Hinterliüften  gläuzeiid.  1.  Segment  lederartig,  etwas  länger
als  hinten  breit,  vorn  bedeutend  schmäler  ;  2.  Segment  quer,  so  lang  wie  vorn  breit,
etwas  runzlig,  mit  schwachem  Quereindruck;  2.  Sutur  fein.

Schwarz;  Tegula  und  Beine  gelbrot,  Hinterhüften,  Ende  und  King  der  Schienen
und  die  Tarsen  schwarz  ;  Mitte  der  Hinterschienen  mehr  gelb.  Flügel  bräunlich,
Nerven  braun,  Randmal  und  Costalader  (fast  ganz)  schwarz.

Länge  4  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro  (Schröder).

M.  postfurcalis  n.  sp.  9.
Kopf  glatt,  Schläfen  schmal  und  gerundet,  Gesichtsmitte  und  Clypeus  gewölbt,

Clypealgruben  groß.  Thorax  glatt,  Metathorax  runzlig,  Parapsiden  lang,  Mittellappen
mit  flacher  Furche,  Scutellum  flach,  Pleuralfurche  fast  null,  Metanotum  gefeldert,
Centralfeid  lang  und  an  beiden  Enden  verengt,  Costula  vorhanden.  Seiten  des
Randmals  gleicblaug,  erster  Abschnitt  der  Radialader  ganz  kurz,  Areola  dreiseitig,
klein  und  gestielt.  Nervuhis  postfurkal.  Hinterhüften  kurz  und  glatt.  Hinterleib
glatt,  1.  Segment  breit,  fein  gerieft,  Endmitte  glatt,  kaum  länger  als  hinten  breit,
vorn  schmäler;  2.  Segment  kurz  und  quer,  dreimal  breiter  als  lang,  mit  seichter
Querfurche  ;  2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Kopf  oben  und  Fühler  schwarz  (Hinterbeine  fehlen).  Flügel  braun,
mit  hellem  Flecken  in  der  Mitte  ;  Raudmal  dunkelbraun.

Länge  6  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  Beuitogebiet,  H.  1907  (Tessmaun).

M.  antefurcalis  n.  sp.  g.
Schläfen  schmal  und  gerundet.  Gesicht  glatt?,  oberhalb  des  Clypeus  mit  vor-

stehender  Lamelle,  Wangen  kurz.  Mesonotum  fast  glatt,  Parapsiden  lang;  Scutellum
punktiert,  Mesopleuren  punktiert,  die  Furche  undeutlich,  runzlig;  Metathorax  runzlig,
gestutzt,  undeutlich  gefeldert.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Areola  sitzend,
vorn  zusammengezogen,  Nervulus  antefurkal.  Hinterhüften  runzlig.  Hinterleib  glatt,
1.  Segment  1,6  mal  länger  als  breit;  2.  Segment  quer  uud  so  lang  wie  vorn  breit,
ohne  Querfurche;  2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Flügel  bräunlich,  Mittelader  gelb,  Costalader  uud  Randmal  dunkel.
Länge  6,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Urundi  Ruanda  (Stein  kell  er).

Snbfam.  Calyptinae.

Eubadizon  Neos.
E.  Westermanni  Euderlein.

Ein  d  aus:  Span.-Guinea,  Uelleburg,  VL  —  ViU.  1908  (Tessmann).

Subfani.  Microtypinae.

Stantonia  Ashmead.
St.  Hammersteini  Enderleiu.

2  öö.  Mitteltarseu  die  Basis  ausgenommen  (braun.)
Deutsch-Ostafrika,  Masinde,  7.  I.  1906  und  Muhesa,  XII.  1905  (Schröder);

Langenburg  (Fülleborn).
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Subfani.  Cardiochilinae.

Cardiochiles  Nees.

C.  testaceus  Kriechbaumer.

(-iiiinea  (Westirmann)  ;  Neu-KameruD,  Joli.  Albreclilshölie  (Coiiradt).
var.  1.  -  Randnial  schwarz.
Üeutsch-Ostafrikii,  Muhesa  (Schröder).
var.  2.  —  Mittellappen  mit  Fleck,  Raudmal  an  der  Basis  gelli,  Spit/e  der

Hiuterschienen braun.
Somali,  Abrona  (Erlanger).

C.  longiceps  Roman.

Span.-Guinea,  Uelleburg  (Tessmann);  Kamerun,  Jaundo-Slat.,  800  m  (Zenker);
Deutsch-Üstafrika,  Mtoachima  (Schröder).

var.  —  Mittellappen  mit  schwarzem  Fleck.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet  (Tessmann).

C.  trimaculatus  Cameron.

Span.-Guinea,  uelleburg  (Tessmann).

C.  niger  n.  sp.  g.

Glatt,  grau  behaart.  Parapsiden  und  Suturen  punktiert,  Pleuralfurche  breit
und  glatt.  Centralfeld  des  Metanotums  geschlossen.

Schwarz;  Taster,  Vorderbeine  von  der  Spitze  der  Schenkel  an  gelbrot;  Basis
der  Mittel-  und  Hinterschienen  weiß.  Flügel  hyalin,  Ende  braun  ;  Randmal  schwarz.

Länge  5,  Bohrer  1  mm.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet  (Tessmann).
var.  ö.  Basis  der  Mittel-  und  Hinterschienen  nicht  weiß.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet  (Tessmann).

C.  pulchripes  u.  sp.  ö.

Glatt,  Suturen  krenuliert.  Hinterhüften  flachgedrückt.
Schwarz;  Taster,  Hüften  und  Schenkel  und  Segmente  1  —  2  gelbrot;  Mitte  der

Hinterschienen  rötlich.  Flügel  fast  schwarz,  Raudmal  schwarz.
Länge .5 mm.
Span.-Guinea,  Alcu  Benitogebiet  und  Uelleburg  (Tessmann).

Subfam.  Macrocentrinae.

Megacentrus  Szepligeti.

M.  concolor  Szepligeti.
Witu,  Wangi  b.  Lamu  (Tiede  S.);  S.-Äthiopien,  Schedo,  24.  IV.  1901  (Coli.

O.  Neumann).
Macrocentrus  Curtis.

M.  oculatus  n.  sp.  Q.
Kopf  glatt,  hinter  den  Augen  ganz  schmal,  Augen  sehr  groß,  Wangen  fehlen,

Clypeus  bucklig.  Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  Parapsiden  undeutlich  punktiert;
Meso-  und  Metapleuren  punkliert,  Metanotum  runzlig.  Radialzelle  erreicht  die  Flügel-
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spitze,  Nervulus  schwach  postfiirkal.  Segmeute  1  —  2  imcl  das  3.  fast  ganz  feiu  nadel-
rissig  runzlig.  Hüften  fein  gerieft  und  punktiert.

Schwarz;  Taster  und  Hintertarsen  mit  dem  Sporn  weiß:  Mesotliorax,  Scutellum
und  Metapleuren  rotbraun.  Flügel  fast  hyalin,  Raudmal  braun.

Länge  9  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  4000  ni,  21.  I.  1906  (Schröder).

M.  testaceiceps  u.  sp.  g.
Kopf,  Mesonotum  und  Scutellum  glatt;  Schläfen  ganz  schmal;  Mesopleuren

punktiert,  glänzend,  die  Furche  breit  und  glatt;  Jletapleuren  grob  punktiert;  Meta-
notum  runzlig,  ßadialzelle  breit,  erreiciit  nicht  die  Elügelspitze,  2.  Cubitalzelle
nach  dem  Ende  zu  verengt,  Nervulus  weit  postfurkal.  Segmente  1  —  2  fein  gerieft,
das  3.  runzlig.

Gelbrot;  Flagellum,  Stemmaticum,  Metanotuni  und  Hinterleib  oben  schwarz;
Hinterschieneu  und  -tarsen  braun.  Flügel  hyalin,  Randmal  gelblichbraun.

Länge  und  Bohrer  5  mm.
Span.  -Guinea,  Alcu  Benitogebiet  (Tessmanu).

M.  nigriceps  n.  sp.
Kopf  glatt,  Schläfen  ganz  schmal,  Gesicht  punktiert,  Augen  groß,  Wangen

fehlen.  Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  Pleuren  punktiert,  die  Furche  fehlt,  Meta-
notum  runzlig.  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  nach  außen
zu  verschmälert,  Nervulus  fast  interstitial.  Segment  1  und  Basalhälfte  des  3.  runzlig,
das  2.  nadelrissig  runzlig  (folgende  Segmente  fehlen).

Gelbrot;  Kopf  (Mundteile  und  Cypeus  ausgenommen),  Schaft  hinten  und
Flagellum  schwarz;  Prothorax  und  Basis  der  Vorderbeine  weiß.  Flügel  hyahn,
Nerven  schwarz.  Randmal  und  Metacarp  gelbrot.

Länge  10  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Lindi,  15.  V.  1909  (Jauchs  D.  S.).

M.  luteus  Szepligeti.
Kamerun,  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zenker);  Bibundi,  XI.  1901  (Tessmaun);

Ngoko-Station,  3.  IV.  1902  (Hösemann).

M.  rugulosus  u.  sp.  9.
Kopf  glatt,  Schläfen  gerundet,  Gesicht  punktiert.  Mesonotum  und  Scutellum

glatt,  Mesopleuren  punktiert,  die  Furche  hinten  deutlich,  Metathorax  glatt,  am  Ende
beiderseits  eingedrückt.  Radialzelle  erreicht  nicht  ganz  die  Flügelspitze,  2.  Cubital-
zelle  fast  parallel,  Nervulus  interstitial.  Segmente  1  —  3  fein  runzlig,  das  2.  und  3.
mit  feinem  Mittelkiel.

Gelbrot;  Geißelglieder  schwarz  geringelt.  Flügel  rein,  Randmal  und  Rand-
ader gelb.

Länge  8,  Bohrer  7  mm.
Togo,  Bismarckburg,  I.  1893  (L.  Conradt  S.).

M.  sulphureus  u.  sp.  9.
Dem  M.  ritgulosns  m.  ganz  ähnlich,  nur  die  Farbe  ist  rein  gelb,  auch  der

Bohrer  und  die  Scheiden  sind  weißlich.
Deutsch-Südwestafrika  (Lübbert  S.).



Afrikanische  Braconiden  des  Königl.  Zoologisehen  Museums  in  Berlin.  223

Zale  Curtis.
Z.  nigricornis  Walkor.

Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (Fülle  boru).

Z.  somaliensis  n.  8p.  9.

Dem  Z.  n/^rJconKs  Walk.  ähDÜch;  2.  Cubitalzelle  länger  als  iiocb;  2.  Abschnitt
der  Radialader  bedeutend  länger  als  der  1.  Cubitalquerader.  MittcUappen  etwas
vorstehend,  Kopf  hinten  gerandet?  (eingedrückt).

Galla,  Ganale  (B.  v.  Erlanger).

Subfam.  Helcontinae.

Pseudohelcon  n.  gen.

Kopf  fast  kubisch,  hinten  mäßig  gebuchtet,  liiuter  den  kleinen  Augen  breit
uud  gerundet,  Rand  des  Clypeus  einfach,  Clypealgruben  klein.  Fühler  borstenförmig,
fast  so  lang  wie  der  Körper,  3.  Glied  4  mal  länger  als  breit.  Mittellappeu  vorstehend.
Innere  Seite  des  Randmals  länger,  RadialzcUe  erreicht  die  Flügelspitze,  die  beiden
ersten  Abschnitte  der  Radialader  gleichlang,  2.  Cubitalzelle  oben  zusammengezogen,
unten  doppelt  breiter,  N.  recurrens  interstitial  oder  an  die  innerste  Ecke  der
2.  Cubitalzelle  inseriert,  1.  Diskoidalzelle  sitzend,  Nervulus  interstitial,  Analzelle  mit
2  Queradern  (die  2.  undeutlich).  Beine  lang  und  schlank,  Vordertarsen  doppelt
länger  als  die  Schiene;  Hinterhüfteu  doppelt,  länger  als  dick,  Schenkel  kurz.  Schienen
doppelt  so  lang  wie  der  Schenkel,  Sporn  kurz,  Metatarsen  so  lang  wie  die  folgenden
Glieder  zusammen.  Hinterteil  kolbenförmig,  Segmente  1  —  2  länger  als  breit.

Ps.  Tessmanni  n.  sp.  9.

Glatt;  Gesicht,  Metanotum  und  1.  Segment  runzlig.  Clypeus  vertieft.  Para-
psideu  tief.  Metanotum  mit  2  undeutlichen  Mittelleisten,  Mesopleiiren  zerstreut
punktiert,  die  Furche  runzlig.  1.  Segment  doppelt  länger  als  breit,  an  der  Basis
schmäler,  mit  vorspringenden  Luftlöchern;  2.  Segment  länger  als  breit,  das  3.  fast
quadratisch;  2.  Sutur  fein.  Bauch  gekielt.

Gelbrot;  Fühler,  Ocelleu,  flinterschieneu  (die  Basis  ausgenommen)  und  die
Hintertarsen  schwarz;  Seitenteile  des  Mesonotums  und  die  Mitteltarsen  bräunlich.
Flügelbasis  gelb,  von  der  Grundader  au  braun,  eine  Querbinde  und  ein  sehr  großer
Fleck  vor  der  Spitze  gelb;  Raudmal  schwarz.  Hinterflügel  gelb.  Ende  und  Hinter-
raud braun.

Länge  13  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Span.  -Guinea,  Alcu  Benitogebiet,  L  1907  (L.  Tessmann  S.  G.):  Britisch-

Ostafrika,  Kibwesi,  XL  1907  (Scheffler).
Benannt  zu  Ehren  des  Herrn  L.  Tessmann.

Aspidoeolpus  Wesmael.

A.  Riggenbachi  n.  sp.  d.

Kopf  kubisch,  glatt;  Gesicht  schwach  runzlig,  Clypeus  mit  kleiner  Spitze,  die
Gruben  groß.  Fühler  borstenförmig,  länger  als  der  Körper,  Schaft  klein  und  ei-
förmig,  3.  Glied  doppelt  länger  als  breit.  Thorax  zylindrisch  und  glatt,  Parapsiden
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tief,  Mitteilappell  vorstehend,  mit  Furche;  Mesopleuren  hinten  und  Metapleureh
punktiert,  die  Furche  runzlig;  Metanotum  nicht  gefeldert,  i-unzlig,  Luftloch  klein.
Innere  Seite  des  Randmals  länger,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,
2.  Cubitalzelle  vorn  zusammengezogen,  nicht  doppelt  kürzer  als  hinten,  gestielt;
2.  Cubitalquerader  etwas  gebogen,  2.  Abschnitt  der  Radialader  kaum  länger  als
der  1.,  1.  Diskoidalzelle  fast  sitzend  (Cubitalader  an  die  Basis  der  Grundader  ge-
fügt),  Nervulus  interstitial,  Aualzelle  mit  2  Queradern.  Beine  ziemlich  schlank,
Hinterhüfteu  doppelt  länger  als  breit,  Schenkel  kurz.  Hinterleib  so  lang  wie  der
Kopf  und  Thorax,  glatt;  1.  Segment  runzhg  und  breit,  etwas  länger  als  hinten  breit,
vorn  schmäler;  2.  Segment  quer;  2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Fühler,  Ocellenfeld,  Ende  der  Hinterschienen  und  die  Hintertarsen
schwarz.  Flügel  an  der  Basis  und  Mitte  hyalin,  sonst  hellbraun;  Randmal  dunkel,
die  Basis  gelb;  im  hellen  Teile  der  Flügel  sind  die  Nerven  gelb.

Länge  8  mm.
Senegal,  Thies,  VL  1908  (Riggenbach).
Benannt  zu  Ehren  des  Herrn  Riggenbach  S.  V.

Suiifani.  Diospilinae.

Neodiospilus  n.  gen.

Kopf  quer,  hinter  den  Augen  erweitert  und  gerundet;  Stirn  gehöhlt,  Augen
klein,  Clypeus  groß  und  quer,  der  Vorderrand  gerade.  Fühler  kurz,  kräftig,  borsten-
förmig,  3.  Glied  so  lang  wie  breit.  Thorax  kurz  und  buckelig,  Parapsiden  tief,
Metanotum  an  der  Basis  mit  Querleiste.  Innere  Seite  des  Randmals  länger,  Radial-
zelle  erreicht  nicht  die  Fiügelspitze,  Radialader  bogenförmig,  1.  Abschnitt  so  lang  wie
der  2.,  2.  Cubitalzelle  etwas  kürzer  als  hoch,  gestielt,  die  beiden  Cubitalqueradern
bogenförmig,  1.  Diskoidalzelle  gestielt,  Nervulus  etwas  postfurkal,  Analzelle  mit  einer
unvollkommenen  Querader.  Beine  kräftig,  Hinterleib  etwas  länger  als  Kopf  und  Thornx.

N.  Baumanni  n.  sp.  q.

Glatt,  kurz  behaart.  Kopf  hinten  gebuchtet,  Fühler  tief  inseriert.  Mittellappen
breit,  vorn  flach  und  breit  eingedrückt,  Scutellum  gewölbt,  Sternaulis  punktiert.
Hinterhüften  kurz.  Hinterschienen  kräftig.  1.  Segment  länger  als  breit,  vorn  etwas
schmäler,  mit  Furche;  2.  Segment  quer,  2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Flagellum,  Ocellen  und  Hinterbeine  von  der  Mitte  der  Schienen  an
schwarz.  Flügel  gelb,  Querband  in  der  Mitte  und  Enddritteil  braun.  Randmal  gelb.
Die  Querbinde  ist  an  einem  Exempl.  unvollkommen.

Länge  9  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Togo,  Misahöhe  (Baumann);  Deutsch-Ostafrika,  Amani,  XII.  1905  (Schröder),

N.  Zenker!  n.  sp.  q  ö.

Dem  N.  Bantnanm  m.  ähnlich:  Sternaulis  glatt,  Postscutellum  gerandet,  Meta-
notum  ohne  Querleiste,  1.  Segment  ohne  Querfurche,  Analzelle  'mit  Querader.

Gelbrot;  Fühler  und  Hinterbeine  schwarz;  Thorax  oben  und  Hinterleib  —  raelir
oder  weniger  —  schwarz  oder  geschwärzt.  Flügel  braun,  Randmal  schwarz.

Länge  10  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe  (L.  Conradt)  und  Jaunde-Stat.,  800  m  (Zenker).
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Eudiospilus  n.  gen.

Kopf  quer,  groß,  hinter  den  Augen  gerundet,  hinten  gebuchtet,  Stirn  gehöhlt,
Gesicht  breit,  nieder,  Ciypeus  komprimiert.  Fühler  kurz,  tief  inseriert,  in  der  Mitte
verdickt,  das  3.  Glied  doppelt  länger  als  dick.  Thorax  zylindrisch,  Mesonotuni  vorn
gestutzt,  Parapsiden  tief,  Mittellappen  breit,  Sternaulen  ausgebildet,  Metanotum  un-
deutlich  gefeldert.  ßadialzelle  erreicht  fast  die  Flügelspitze,  1.  Abschnitt  der
Radialader  kürzer  als  der  2.,  2.  Cubitalzelle  gestielt,  1.  Diskoidaizelle  sitzend,  Ner-
vulus  schief  und  scbwadi  postfurkal,  Analzelle  mit  1  oder  mit  2  Queradern,  Beine
ziemlich schlank.

E.  Conradti  u.  sp.  9.

Kopf  fast  glatt,  Gesicht  punktiert,  Ciypeus  beiderseits  stark  eingedrückt;  Augen
klein,  Wangen  mit  Furche.  Thorax  punktiert,  Metanotum  grobrunzlig,  Apikaimitte
fast  glatt.  2.  Cubitalzelle  etwas  länger  als  hoch,  2.  Cubitalquerader  leicht  gebogen,
Seiten  des  ßandmals  fast  gleichlang,  Analzelle  mit  einer  Querader.  Hinterleib
glatt,  das  1.  Segment  runzlig,  fast  parallel  und  länger  als  breit;  2.  Segment  gekielt,
quer,  kürzer  als  vorn  breit;  3.  Segment  kurz.

Kopf  weiß,  oben,  hinten  und  Gesichtsmitte  schwarz;  Augenrand  hinten  rötlich.
Fühler  schwarz,  Ring  vor  der  Spitze  weiß.  Thorax  gelbrot,  Mittellappen  schwarz;
Hinterleib  schwarz,  Segment  1  und  2  rötlichgelb,  das  2.  am  Rand  und  hinten  in
der  Mitte  schwarz.  Beine  gelbrot,  Hinterschienen  braun,  die  Basalhälfte  braunrot;
Hintertarsen  weiß.  Flügel  hellbraun,  Randmal  und  Nerven  schwarz.

Länge  10,  Bohrer  8  mm.
Neu-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe  (L.  Conradt  S.).

E.  tricolor  n.  sp.  9.

Stirn  und  Scheitel  punktiert,  Augen  ziemlich  groß,  Gesicht  dicht  punktiert.
Thorax  dicht  punktiert,  Metanotum  runzlig,  Ende  mehr  glatt.  Innere  Seite  des
Randmals  etwas  länger,  2.  Cubitalzelle  so  lang  wie  hoch,  rhombisch;  Nervulus  fast
interstitial,  Analzelle  mit  2  Queradern.  Hinterleib  glatt,  kolbenförmig;  das  1.  Seg-
ment  gerieft,  länger  als  breit,  fast  parallel,  an  der  Basis  gehöhlt;  2.  Segment  (juer,
so  lang  wie  vorn  breit;  2.  Sutur  fein.

Gelbrot;  Kopf  schwarz,  Gesicht  und  Wangen  weiß:  Fühler  schwarz,  vor  der
Spitze  mit  Ring;  Hinterschieueu  fast  ganz  braun,  Hintertarsen  gelb.  Flügel  hyalin,
Randmal braun.

Länge  6  mm,  Bohrer  ebenso  lang.
Neu-Kamerun,  Job.  Albrechtshöhe,  21.  XL  1896  (L.  Conradt).

Subfam.  Opünae.

Biosteres  Förster.

B.  testaceus  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  glatt,  hinten  gebuchtet;  Schläfen  gerundet,  Gesicht  punktiert,  oben
mit  Kiel,  Mund  offen,  Augen  rundlich.  Thorax  kurz,  glatt,  Metanotum  runzlig,
Parapsiden  tief,  Sternaulen  glatt.  Seiten  des  Randmals  gleichlang,  Radialzelle
erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Abschnitt  der  Radialader  etwas  länger  als  die
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1.  Cubitalquerader  und  doppelt  läuger  als  der  1.  Abschuitt,  3.  Abschuitt  gerade;
Areola  5  seitig,  Nervulus  postfurkal.  Hinterhüften  kurz  und  glatt.  Hinterleib  glatt;
1.  Segment  runzlig,  länger  als  breit;  2.  Segment  quer,  Suturen  feiu.

Gelbrot;  Eude  der  Fühler  braun.  Flügel  hyalin,  ßandmal  gelblichbraun.
Ijänge  2,5,  Bohrer  2  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  4000  m,  27.1.  1906  (Schröder).

Rhinoplias  Förster.

Rh.  fuscipennis  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  glatt,  gebuchtet,  hinter  den  Augen  stark  erweitert,  Clypeus  mit
Spitze,  Augen  klein.  Fühler  so  lang  wie  der  Körper,  das  3.  (ilied  doppelt  länger
als  breit  und  so  lang  wie  das  4.  Thorax  glatt,  Metathorax  grob  runzlig,  unvoll-
kommen  gefeldert,  Parapsiden  tief  und  breit,  Pleuralfurche  krenuliert.  Schildchen
flach.  Innere  Seite  des  Randmals  länger,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,
2.  Abschnitt  der  Radialader  etwas  länger  als  die  1.  Cubitalquerader,  der  1.  Abschnitt
kurz  und  kürzer  als  die  2.  Cubitalquerader,  2.  Cubitalzelle  länger  als  hoch.  Basalteil
der  Cubitalader  gebogen,  N.  recurrens  interstitial,  Nervulus  postfurkal  und  schief.
Hüften  kurz.  Hinterleib  lanzettlich,  glatt;  1.  Segment  dreiseitig,  die  Mitte  gerieft
und  durch  2  Kiele  begrenzt;  2.  Segment  quer,  die  Suturen  fein.

Gelbrot;  Kopf,  Fühler,  Prothorax,  Mesonotum  und  Scuteilum  (die  Mitte  aus-
genommen)  schwarz.  Flügel  braun.  Randmal  schwarz.

Länge  6,5,  Bohrer  3  mm.
Span.-Guinea,  Uelleburg,  VI.—  VlII.  1908  (Tessmann).

Eurytenes  Förster.

E.  pusillus  Szepligeti.

var.  9.  Bohrer  fast  so  lang  wie  der  Hinterleib,  Hiutertarsen  gelbrot.
Deutsch-Ostafrika,  Mombo,  7.  I.  1906  (Schröder).

Opius  Wesmael.

0.  bisulcatus  n.  sp.  9.

Glatt,  Gesicht  punktiert,  Pleuralfurchen  und  Metanotum  neben  dem  Mittelkiel
krenuliert.  Kopf  quer,  Schläfen  schmal,  Mund  offen,  Augen  groß.  Thorax  kurz,
bucklig;  Parapsiden  punktförmig,  Mitte  des  Mesonotums  vorn  mit  2  kurzen  Furchen.
Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  ('ubital-
zelle  lang  und  fast  parallel,  N.  recurrens  au  die  1.  Cubitalzelle  inseriert,  Nervulus
postfurkal.  Hinterleib  rundlich,  1.  Segment  läuger  als  breit,  spitz,  an  der  Basis
gekielt;  2.  Segment  quer,  Sutureu  undeutlich.

Gelbrot;  Kopf,  Fühler,  Mesouotum  und  Scuteilum  schwarz.  Flügel  hellbraun,
Randmal schwarz.

Länge  5,  Bohrer  1,5  mm.
Togo,  Bismarckburg,  XIL  1902  (Conradt).

0.  hypopygialis  Szepligeti.

Deutsch-Ostafrika,  Kihuito,  15.  I.  1906  (Schröder).
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0.  peregrinus  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  scheibenförmig,  glatt,  gebuchtet,  Schläfen  gerundet,  hinter  den  läng-
lichen  Augen  schmal,  Mund  geschlossen,  Gesiciitsmitte  erhaben.  Tliorax  kurz,  bucklig,
glatt,  Metathorax  runzlig;  Parapsiden  kurz,  vor  dem  Schildchen  mit  Grübchen.  Innere
Seite  des  Randnials  kürzer,  ßadialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle
nach  außen  zu  verschmälert,  fünfseitig,  Nervulus  fast  interstitial.  Hinterhüften  länger
als  breit.  Hinterleib  breit,  rundlich;  Segmente  1  —  2  gerieft,  das  :!.  runzlig,  4.  und
5.  glatt,  die  folgenden  versteckt;  1.  Segment  breit,  so  lang  wie  am  Ende  breit;
2.  Segment  quer,  Suturen  fein.

Schwarz;  Gesicht,  Wangen,  Augenrand,  Schaft,  Suturen  des  Thorax  oft,  und
die  Spitze  des  Hinterleibes  rötlich;  Tegula  und  Beine  gelbrot;  Flügel  hyalin.  Rand-
mal brauu.

Länge  2,5  mm,  Bohrer  so  lang  wie  das  2.  Segment.
Deutsch-Üstafrika,  Tanga  und  Kilimandjaro,  40U0  m  (Schröder).

0.  punctulatus  n.  sp.  9  ä.

Glatt:  Gesicht  punktiert,  Metauotum  und  1.  Segment  runzlig,  2.  Segment  fein
und  dicht  punktiert;  Pleuralfurche  meist  deutlich  runzlig.  Kopf  quer,  Schläfen  breit,
Wangen  kurz,  Mund  geschlossen.  Parapsiden  lang.  Innere  Seite  des  Randmals
etwas  länger,  Radialzelle  erreicht  die  Plügelspitze,  2.  Cubitalzelle  laug  und  fast
parallel,  1.  Radiusabschnitt  kurz,  Nervulus  postfurkal.  Hinterhüften  kurz;  1.  Segment
länger  als  breit,  mit  Kiel,  2.  Segment  quer,  Suturen  fein.

Schwarz;  Schaft,  Tegula  und  Beine  gelbrot;  2.  Segment  mehr  oder  weniger
rot.  Flügel  weißlich-hyalin,  Ilandmal  braun.

Länge  3,  Bohrer  ^/^  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kisuani,  Muhesa,  Kilimandjaro  und  Kwasangivra  (Schröder);

Amani  (Chr.  Schröder);  Tanganyika  (Fromm  S.  G.).

0.  fuscitarsis  Szepligeti.

9:  Mittelader  zwischen  Grundader  und  Nervulus  verdickt,  Sternaulen  schwach
krenuliert.  2.  Segment  mit  schwarzem  Fleck,  Bohrer  etwas  länger  als  der  Hinterleib.

Deutsch-Ostafrika,  Langenburg  (F'ülleborn).

0.  liogaster  Szepligeti.
Deutsch-  Ostafrika,  Langenburg  (Fülleborn).

0.  nigromaculatus  n.  sp.  9.
Glatt,  Gesicht  punktiert,  Metathorax  fein  runzlig,  an  der  Basis  glatt.  1.  Seg-

ment  runzlig.  Kopf  halbkugel  förmig,  gebuchtet,  hinter  den  Augen  breit  und  gerundet,
Gesicht  breit,  Mund  geschlossen,  Augen  klein.  Parapsiden  vorn  tief,  Grübchen  vor-
handen,  Pleuralfurche  glatt.  Innere  Seite  des  Randmals  kürzer,  Radialzelle  erreicht
fast  die  Flügelspitze,  2.  Cubitalzelle  nach  außen  verschmälert,  fünfseitig,  Nervulus
postfurkal.  Hinterleib  elliptisch,  1.  Segment  so  lang  wie  hinten  breit,  das  2.  quer,
Suturen undeutlich.

Gelbrot;  Flagellum  braun,  3  Makeln  des  Mesonotums  und  das  5.  Tarsenglied
schwarz.  Flügel  hyalin.  Randmal  braun.

Mitt.  a.  d.  Zool.  Mus.  in  BeiHii.  VII.  Bd.  2.  H.  lö
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Länge  2,5,  Bohrer  V.i  mm.
Deutsch-  Ostafrika,  Mtoachiu,  19.  I.  1906  (Schröder).

0.  terebrator  Szepligeti.
Deutsch-CJstatVika,  Langenburg  (Fiilleborn).

Rubfani.  Euphorinae.

Dinocampus  Fürster.
D.  luteus  n.  sp.  9.

Kopf  quer,  fein  runzlig  und  matt,  hinter  den  Augen  gerundet;  Augen  ziemlich
groß,  Clypeus  gewölbt.  Fühler  fadenfiirniig.  Tliorax  runzlig,  Mesonotuni  und  Schild-
chtn  mehr  punktiert,  Parapsiden  ausgebildet,  Sternauleu  fehlen,  Metathorax  gestutzt
und  leicht  eingedrückt.  Innere  Seite  des  Randmals  etwas  länger,  Radialzelle  längei'
als  das  Randmal,  Nervulus  interstitial.  Beine  dünn  und  lang,  Hüften  kurz.  1.  Segment
fein  gerieft,  die  folgenden  glatt;  2.  Segment  etwas  länger  als  vorn  breit,  Suturen  fein.

Gelb,  Flagellum  —  die  Basis  ausgenommen  —  braun.  Flügel  hyalin.  Randmal
rein gelb.

Länge  4,  Bohrer  1  mm,  Aculeus  gelb.
Deutsch-OstatVika,  Kilimandjaro,  4U00  m,  27.  L  190G  (Schröder).

Subfam.  Meteorinae.

Meteorus  Haliday.
M.  testaceus  u.  sp.  9.

Kopf  quer,  glatt,  Gesicht  runzlig,  hinter  den  Augen  gerundet.  Thorax  fein
runzlig  und  matt,  Parapsiden  deutlich.  Mitte  des  Mesonotums  flach,  Mittellappen
mit  Furche,  Pleuralfurche  breit,  Metathorax  kurz,  ohne  Leisten.  Innere  Seite  des
Randmals  etwas  länger,  Radialzelle  erreicht  nicht  die  Flügelspitze,  2.  Abschnitt  der
Radialader  so  lang  wie  die  2.  Cubitalquerader,  der  1.  AbscJinitt  kürzer,  N.  recurrens
interstitial,  Nervulus  postfurkal.  Beine  schlank,  Hinteriiüfteu  eiförmig  und  matt.
Hinterleib  glatt;  1.  Segment  nadelrissig,  ohne  Grübchen  auf  dem  Rücken  des  Stieles;
2.  Segment  quadratisch,  2.  Sutur  undeutlich.

Gelbrot,  Flagellum  und  Hintertarsen  braun.  Flügel  iiyalin.  Nerven  gelblich,
Costalader  braun.  Randmal  gelblichbraun,  dunkel  gerandet.

Länge  5,  .5,  Bohrer  1,5  mm.
Deutsch-Ostafrika,  Langenburg,  1.  VI.  1899  (Fülleborn).

M.  flavicornis  n.  sp.  ö.
Dem  M.  lestaceus  m.  ähnlich.  Parapsiden  fehlen,  Mesopleuren  glatt,  die  Furche

grob  runzlig,  Metanotum  gerundet.  Innere  Seite  des  Randmals  deutlich  länger,
2.  Radialabschnitt  länger  als  der  1.  und  kürzer  wie  die  2.  Cubitalquerader.  1.  Segment
gerieft,  ohne  Grübchen,  2.  Segment  quer.

Gelb;  Kopf  gelbrot;  Beine,  Petiolus  und  2.  Segment  weiß;  Ende  der  Fühler
braun;  Postpetiolus  schwarz,  Metanotum  gebräunt.  Flügel  hyalin,  Nerven  weißlich,
Costalader  braun.  Randmal  braungelb.

Länge 3,5 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Buringi-See,  (i.  VIT.  1911  (Meyer  S.).
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Stictometeorus  Caneron.

St.  Cameroni  n.  sp.  ö.

Kopf  quer,  scheibenförmig,  hinter  den  Augeu  gerundet  und  punktiert;  Stiru
und  Scheitel  runzlig,  Gesicht  und  Clypeus  dicht  punktiert.  Zwischen  den  weit  stehen-
den  Fühlern  ein  kleiner  Zapfen;  Fühler  IBgliedrig,  die  2  ersten  Grundglieder  laug,
die  folgenden  bedeutend  kürzer  und  abgerundet.  Thorax  zellenartig  runzlig,  Para-
psiden  und  Sternauleii  fehlen,  Scuteilum  breit  uud  flach,  Metanotum  eingedrückt.
Seiten  des  Randmals  fast  gleichlang,  Radialzelle  kurz,  Radialader  bestellt  fast  nur
aus  2  Abschnitten,  iudera  der  2.  Abschnitt  ganz  kurz  ist,  der  3.  Abschnitt  läuft
mit  dem  Rande  des  Raudmals  parallel,  N.  recurrens  interstitial,  Nervulus  schwach
postfurkal.  1.  Segment  stielförmig,  gebogen,  fast  so  lang  wie  das  2.;  die  folgenden
Segmente  verborgen.  Hinterleib  glatt.

Schwarz;  Gesicht,  Augenraud,  Fühler  fast  ganz,  Beine  und  Hinterleib  rot;
Petiolus  und  Postpetiolus  unten  schwarz.  Flügel  hyalin,  Ende  etwas  bräunlich,  Rand-
nial braun.

Länge 5 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Amani,  XI.  1906  (Chr.  Schröder).

Subfani.  Alysünae.

Alysia  Latreille.

A.  nigriceps  Szepligeti.

Togo,  Bismarckburg  (Conradt);  Span.  -Guinea,  Uelleburg  und  Nkolentangan
(Tessmann);  Deutsch-Ostafrika,  Kihuiro  uud  Amani  (Schröder);  Port.-  Ostafrika
Bambesi  (Tiesler).

Idiasta  Förster.

I.  africana  n.  sp.  d.
Glatt,  Clypeus  runzlig,  1.  Segment  gerieft.  4.  Fühlerglied  länger  als  das  3.

Parapsideu  tief,  Mittellappeu  vorn  mit  2  kurzen  Furchen,  Sternaulen  kreuuliert,  Post-
scutellum  mit  Spitze,  Metanotum  kurz,  gestutzt  und  gefeldert.  Innere  Seite  des
Randmals  bedeutend  länger,  2.  Radialabschnitt  so  lang  wie  die  I.  Cubitalquerader,
N.  recurrens  interstitial,  Nervulus  etwas  postfurkal.  1.  Segment  etwas  länger  als  vorn
breit,  hier  halb  so  schmal,  Luftlöcher  vorspringend;  2.  Segment  quer,  Sutureu  fein.

Schwarz;  Mundteile,  Thorax,  Schaft  meist,  Beine  und  Segmeute  1  —  3  oder  1—5
gelbrot;  Hinterschienen  und  -tarsen  braun.  Flügel  hyalin,  Randmal  schwarz.

Länge 7 mm.
Nordkamerun,  Job.  Albrechtshöhe  (Conradt);  Span.-Guinea,  Uelleburg  und

Makomo  (Tessmann);  Deutsch-Ostafrika,  Amani,  Mombo  uud  Derena  (Schröder).

Phaenocarpa  Förster.

Ph.  cristata  Szepligeti.

Südkamerun,  Lolodorf  (Conradt).

Ph.  pulchricornis  Szepligeti.
Kamerun,  Bibundi  (Tessmann).
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Suhfaiii.  Dacnusinae.

Chaenon  durtis.
Ch.  ater  n.  sp.  d.

Glatt,  Metathorax  und  1.  Segment  runzlig.  Parapsiden  undeutlich,  Mittellappen
mit  Grübchen,  Pleuralfurche  glatt,  Metanotum  mit  Längskiel  in  der  Mitte.  Innere
Seite  des  Kandmals  länger,  Radialzelle  etwas  kürzer  als  das  ßandmal,  Nerviilus  etwas
postfurkal.  1.  Segment  stielartig,  dreimal  länger  als  hinten  breit,  vorn  schmäler
und  so  lang  wie  das  2.  Segment.

Schwarz,  Kiefer  zum  großen  Teil  rot.  Taster  hell.  Flügel  hyalin,  Nerven  und
Rand mal braun.

Länge 4 mm.
Deutsch-Ostafrika,  Kilimandjaro,  3000—  iOOO  m,  27.  I.  1906  (Schröder).
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